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the Act of Oct 6. i917 on file 
at the Post Office of Chicago. Ill. 


permit Ne. 


By order of the President, 
A.S Bu 'esun. 
Postmaster General. 


nr PETER Er a: 
Szelfferich verurteilt "Ze" 
Er-Vizekanzler behujs Eintreibung einer 
| Geldbuße gepfändet? 
Sriede jrüh in Nenjahr ? 


(Seliefert don der „Alfociierten Breite“ und den „United Breb Afloctattions“.) 


Berlin, 30. Dez. Inter'm henti- | 
nen Datum meldet eine Rartjer De: | 
peiche: 

Abermals jind in den Streifen des 
(sroßen Nates die Hofinungen höher 
gejtiegen, dai jdhon früh im Nenen | 
Jahr ein Anstand der Beitätigun- 
gen des Werjailler Fricdensvertra- 
ges erfolgen iserde. 

Das Ende der eriten Januar: | 
Woche wird jest als das wahridein- 
liche Datnım der Anfraftickung des | 
Friedensvertrags bezeichnet. 

Helfferich gepfändet. 

Berlin, 30. Dez. Das 
Tageblatt“ meldet: 

Es iſt uns mitgeteilt worden, daß 
geſtern ein Gerichtsbeamter in die 
Wohnung früheren deutſchen 
Vizekanzlers Doktor Karl von 
Helfferich kam — im Tiergarten 
viertel dahier — und das Eigentum 
pfändete, um eine Geldſtrafe von 
300 Mark zu defen, welde das Ko- ı 
mite für Unterfuchung der Stricas: | 
verantwortung ihm wegen Jeugni$: | 
verweigerung auferlegte. 

(Bon anderer Scite wurde 
früher gemeldet, dal die Gel 
t:egahlt worden 

(2er Beleidigungsprozeh von 
Minister Erzberger acgen Dr. Self 
ferich ift anjcheinend no in 
Schwebe.) 

Noch eine „Kriegsenthüllung“. 

Berlin, 30. Dez. (Ueber London.) 


Na 


„ol 


rliner | 


ahn 
DL 


des 


jedoch 
dbuße 


ei.) 


der | 


Die berühmte Nathedralevoun‘‘ 


Meims wurde zum eritenmal am | 
4. September 1914 durd) den:idhes | 
biranatiener beicdjädint, als die pren= | 
kiiche Garde die Stadt zwei Stum- | 
den lang bombardierte, trogdem die 
Stadt jhon einen vollen Tag lang | 
durch ſächſiſche Truvpen beſetzt war, 
— ſo behauptet Freiherr v. Nauen, 
damaliger Befehlshaber der ſächſi— 
ſchen Dritten Armee, in ſeinen, ſo— 
eben im Buchhaudel erſchienenen 
Eriunerungen an die erite Marie: | 
Schlacht. | 

Diefer Enthüllung gebt eine Erz 
läruna vorher, welche befagt, mäh- 
rend die Deutjchen hilflos nad) bet 
Schuld derer aefucht hätten, die ben 
Krieg in Gang bradten, ſei ein gan- 
zes Jahr verfloffen, in welchen: fein | 
Verſuch gemacht worden jet, Die »Ser= | 
antwortung för die Bombardierung | 
der Kathedralenitadt Fejizuitellen. 

Ge bringt auch t’e Angabe zum 
Erplodieren, dat die Bombardierung 
eine militäriſche Notwendigkeit ge: 
wefen fei, ieil bie Franzoſen die 
Türme der Kathedrale für ihre Ge— 
ſchützſtellungen und als Beobach— 
+ .ngspoften benugt hätten. 

Die „Voififche Zeitung” jedoch gibt 
in ihrer Beiprehung der obigen 
Dentmwürdigteiten dem Generalleul- 
nant v, Haufen jelbit die Yaupt- 
ſchuld. RE * 

Jedenfalls ſcheint man nicht gut 
genug zulammengewirtt und ſich 
zeitig verſtändigt zu haben. 

Von den „Bolſch“ erſchoſſen. 

Bern, Schweiz, 30. Dez. In den 
erſten drei Monaten des Jahres 
1919 wurden 14,000 Perſonen von 
den Bolſchewiki erſchoſſen, auf Be— 
fehl des außerordentlichen Komites 
in Mosfan. So meldet das Boljche- | 
wifiblatt „Isweitia” in Mosfan jel- 
ber, obwohl die hierher 
Nachricht nicht direft von den Bol- 
ſchewiki geſandt werde. 

Rapſft bittet um Hilfe für Sibirien- 

gefangene. 

Rom, 30. Dez. Polen, Oeſter— 
reich, Ungarn und Tſchechoſlowakien 
haben einen Hilfernf an Papſt Be 
nedift gerid)tet, damit er fid) für die | 
iehnver leidenden 200,000 Mann der | 
iocben nenannten Nationalitäten | 
verwende, welche nod; immer von 


den Japanern in Eibirien gefangen | 


achalten werden nud furdhtbare Leis | 
den zu erdulden haben! (Mie jchon 
erwähnt tunrdec.) 
Der Papit wird angegangen, al- | 
möglide für ihre Freilaffung | 
und Heimjendung zu tun, Wohl die | 
in den) 
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DD 


größte Schwierigkeit lieg 
Koſten der Heimbeförderung. Durch 
Rußland können die Leute nicht 
kommen; ſie müſſen über Japan und 
Amcrika reiſen oder die Rotemeer: | 
route wählen, 

Das Benfer internationale Rote 
Kreuz it angegangen worden, an 
der Deddung der Berorderungsfoiten | 
teilzunchmen. | 

Die Kodfunit. 

Waihington, 30, Dez, Die od: 
kunſt darf in den Ver. Staaten nicht 
durd) das Prehibitionsgeiek zu= | 
grunde gchen, hat die Prohibitions: 
Erhörde entihieden. Demgemäh hat 
fie geitattet, dah in den Hotel3 und 
Reftaurantz Heine Mengen alfoholi- 
ächer Getränke achelten werden — 
nafürlidy  niur zum Würzen der 
Epeifen in der Küche, 

2 — > 


n 
L 


lo 


Yr 
% 
n 


Teputiertenfanuner gebaltenenRede| gegen p 
‚an, in welder er jagte, die Serben) rinvorbehalt Hat eine etwa 


'aojlamen Fümpften gegen uns und] wag verſtärkt 
die Alliierten bis zum bitteren En— 


ſchmerzlich, dieſes 


dauere eine ſolche Aeuße g aus 6 13 
danere eine ſolche Aeußerung aus Ergebnis wurde 
dem Munde Premier Clemenceaus, | Konferenz erhalten 


Stegreifrede des Seren Clemenceau; m Rongrehfreifen wenig 
. . - . e m a in ı Nv ’ 
nicht zu große Vedentung beilegen. |Tung eriwedt. Sm weſentlichen wird 
| Derjelbe fei ein 
Freund Italiens, 
ſchen Intereſſen ſo eifrig verfolgt Liner Anzahl von 


Zeit des Ueberfalls d'Annunzios 


für, daß 


auch Fiume beſetzte. 


Hafen von Fiume 


daher lieber in 


hindern.“ 


60 Jahren einlösbar iſt. 


ſich 


gaben werden ſich nur um ein Zehn— 
gelangte 


lerie allein verlangt, 25 Milliarden 
für Zinſen, 19 Milliarden für die 


vom 
Franken bezßziffert. 


Telegramm 


öſterreichiſchen Künſtl 


Abſicht beſchuldigt, amerikafeindliche 


Süddatota in aller Form als Kan— 


2 Cents 


| licher 


dentichen Friedensvertrag | 
unter Senatoren, 


Die zweite Gewerbefonferenz. 


Wafbdington, 30. Dez. Senator 
Stina, Dem., Utah, unterbreitete! 
gejtern den PBefürmortern „milder | 
‚1 Borbehalte“ zu dem beutfchen Frie- 
. ee — denspertrage eine Anzahl neugefahter 

Ter — Binme-Bret, Vorbehalte, die indejien cine ** 

Rom, 30. Dez. Bei der Fort⸗ teilte Benrteilung erfuhren. Das 
ietung der Debatte im italienifhen | Normwort“ foll dahin "abgeändert 
Senat über die Siume-srage ud. | werben, daß die amerifanifchen Wor- 
griff der frühere Miniter Mazziotti) pehalte für die anderen Vertragspar— 
den Premier Clemenceau wegen teien bindend ſein ſollen, falls nicht 
einer kürzlich in der franzöſiſchen zwei der alliierten Hauptmächte da— 
roteſtieren. Der Monroedokt— 
s abgeän— 
Wortfaſſung erhalten, der 
Shantungvorbehalt ift ein wenig ab— 
geihwächt, der Arbeitervorbehalt et: 
Der Vorbehalt zu 
Urtifel 10 fol die Verpflichtung, den 
— nie he On Gebietsſtand ber Völferbundmitglies 
Soli —* den Jiae der aufrecht zu erhalten, bedingungs— 
ichen, die für den los beſtehen laffen. Beſonders gegen 
Prinzipien in den dieſen Vorſchlag trat ehr heftiger 
ogen und kämpften.“ Er ber Widerſpruch zuſage. Ein greifbares 

weder durch dieſe 
‚noch durch zahl— 
dere Beſprechungen zwiſchen 
Senatoren. 


und Jugoſlawen hätten tapfer fürderte 
die Sache der Alliierten gekämpft.! 
„Die Serben taten es, aber die Ju 


de“, ſagte der Senator. „Es it! 
lienern zu vergle 
Triumph großer 


Krieg 3 


denn die Mehrheit der Italiener reiche an 
wünſche in Frieden und Harmonie einzelnen 
mit den Idealen Frankreichs zu le— 
u F Die Gewerbekonferenz. 
CH, M Er ai. el: ⸗ * 
Senator Ciraolo, der Präfident| Die vorläufigen Anregungen der 
des italienifpen Noten Kreuzes, er-| Weiten bon Präfident Wilfen ein- 
wid darauf, man mühje der|erufenen Gewerbefonferenz haben 
Begeiſte— 


V 


rt 
erte 


die Bildung eines „Natio— 
Gewerbegerichtshofes“ und 
„Bezirks-Unter— 
habe wie die Elſaß-Lothringens. ſuchungs-und Schlichtungsämtern“ 
Präſident Wilſon habe den Ver-für die Beſeitigung von Streitig— 
trag von London nie anerkannt, keiten zwiſchen Arbeitgebern und 
fuhr der Redner fort, aber Italien Arbeitnehmern vorgeſchlagen. Meh— 
hätte an demſelben feſthalten müſ- rere Kongreßmitglieder bezweifel— 
fen, denn er fei die einzige Waffe| tet, ob c5 möglich ſei, die Verhält— 
geweſen, die es beſaß. niſſe durch ein alle Induſtriezweige 
General Robilant, der int Kriege) infhlichendes Geſetz zu regeln an— 
die 4. Armee Tommandierte und zur|aefihtS der ntiheidungen des 
Oberſten Bundesgerichts über das 
auf Fiume Vefehlshaber an der Kinderarbeitsgeſetz und andere Sa— 
Waffenſtillſtandslinie war, Friti-) den. Mußerdem überjteigt die Ein- 
fierte die oberite Seeresleitung da-Flekung bon Behörden, deren Ent- 
nicht aleich nad) dem Mb |ihetdungen zwangsweiie eingeführt 
ihluß des Maftenitillitandes mit| werden follen, nad ihrer Ansicht 
Deiterreih, al3 die italienifchen | die Befugniſſe des Kongreſſes und 
Truppen in Innsbruck einrückten, ohne die Erzwingbarkeit der Ent— 
ſcheidungen würden die Behörden 
zwecklos bleiben. 


alter, bewährter | darin 
der die italieni- Malen 


10 
IL 


„Die anglo-amerifaniichen Ravi-| 
taliiten“, jante der General weiter, 
„md allein verantwortlid fir den 
Widerſtand, anf den Italiens An- 
ſpruch auf Finme ſtößt. Der annlo- 
amerikauiſche Handel braucht den 
zur Durchdrin— 
gung Zentraleuropas und ſieht ihn 


| Der mit der Unterfuchung der 
mexikaniſchen Verhältniſſe betraute 
Senatsunterausſchuß wird drei an— 
geſehene Mexikaner vorladen, die in 
dem Verdacht ſtehen, die Freiſetzung 
Een eier 2 ameritanifchen Konjulatsagenten | 
‘ av 20 2 Y J | 
lei ati Au NEE Sentins"in Buebla, Merito, gegen 
eineren Nation, als einer großen Vürgfſchaft u dem Siwed aeplant au ' 

Macıt. Aus dierem Grunde benun- ( 3 med aeplant zu 
* Fried et = * A v r „vun L ye Oldals⸗ 
jtigte die sriebensfunferen; and) die depariement zu veralbern“ und „die 
ſlawiſchen Völker, die eine Scjranfe) gr merifaner fächerlit au machen“ 
um Dentichland bilden jollen, um Fvie * Kearful Anwalt ” ehe 
dieſes am Wiederaufleben rg er er 
fleber isſchuſſes, ſich ausgedrückt hat. 


— X 
ol ver⸗erar 
Große franzöſiſche Anleche L Senator all, Ne Mexico, hat 
Karie, 30 mit * „lihm zugegangene Berichte veröffent- 
Gi ea Te ee pe Ze EIER Ticht, Denen zufolge die Bürgichafts- 
+ Stimmen bie die franzöfische | yeiftung für Jenkins durch J. Salter 
Da z0 ar 1I9;* 39 Iaulann]i „ ' » = u = e 
zeputierientammer eine Vorlage | Hanfen in New York geplant und 
weile — inanzniniſter Klos von der meritaniichen Regierung auf 
En — und welche eine HpTozch- | pen telegraphiichen Rat von Rafael 
tige Bo sgabe vorficht, die nad) igp; “5 er 
ge Boudausgabe vorſieht, die nach Rieto, Carranzas bortigem Unter- 
ce manzielretär, ausgeführt worden 
a, Riniſter tagte, monatliche; Vier Mexitaner follen den Plan 
Vewilligungen ſtellten keine gute in einer Neir Yorker Wirtſchaft aus— 
Politik dar, und es ſei viel ratſamer, gehedt haben. | 
1 7 7 .. ıM ai il. 
zur alten Methode zuridanfehren. | Chicagoer Poſtgebãud | 
Die bewillinten redite belaufen | Die Vorlage für ein neues Wof:! 
auf 220 Milliarden ea bei sh af! „ N | 
m 5 . .. . q . r Arc — 
Franken, und die tatſächlichen Aus-— 9e ———— —*— GUE Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach auf erheblichen 


W 


u 


m 
75» 


En 
0}. 


Ar 
xCı 


eri j . 6s iit ein Po- | \ 
— — Kir "rei. |faner die beantragten Bervilligungen | 
ſehr beſchneiden ollen. Der Unter: | 
ausihuf des Haufes, dem die Vor=! 
Interjtütung don Suldatenfami- age überiviefen iit, beteht aus dem! 
lien. | 
Die Einfimite für 1 
Mmilter aut 5 


919 wurden | F — J 
Milliarden und Brooks, Ill., ſowie den Demo⸗ 

kraten Griffin, %. Y., und Mann, | 
IS. Careclina, al® Beifibern. 

| te — 


Die Barbaren der American 
Legioü. 
Indianapoiis, 30. Dez. Der Voll⸗ 
zugsausſchuß des immer ausgeſpro-⸗ 
chener fremdenfeindlich auftretenden 
Drdens „N 


Un Rufd und Superior 
‚auf N fuhr geitern ein von Charles 
Imerican Legion“ hat ein Mr, 411 N. Clart Str., Evaniton, 
n an das Umeritantites | gefenftes Auto in einen von %. ®. 
runastomite in Wafhington geſandt, Fiein. Nr. 729 W. Grand Xpe., ae: | 
worin er auf die wittende Befämp-|[entten Wagen hinein. Dames fchien | 
fung Der deutſchen Oper u. deutſcher es ſehr eilig zu haben, denn er f 
Konzerte, wern bon beutichen oder | mit voller Gejchwindigteit weiter, 


* 


uhr 


ern gegeben — berittener Schußzmann ſetzte ihm aber 
wie ſie in Reſolutioren einer Anzahl nach und brachte ihn zur Wache, wo 
Boiten diejes Ordens zımm Ausdruck ſich herausſtellte, 
gebracht wurde —olhlund ganzdes Kapitaliſten Ruüfus C. Dan 
gutheißt und jene berühmte iſt. Nachdem er gebucht! 


mu. | vorden wa 
Künſtler und Künſtlerinnen nur der wurde er gegen Bürgf 


chaft entlaſſen. 
=— + 1. .- _ __ 


Nevolver geitohlen. 


Im italtenischen Viertel der Nord: 
mweitjeite find Deoteftives auf der 
ZSude nad) hundert automatischen 
Nevolvern, die fürzlih in der Mıt- 
lage der Charles Harris Novelty 
Go., 224 W. Huron Straße, bei ei- 
nem Einbrudy „ejtohlen wurden. 
Tie Annahme liegt nahe, daß die 
Maffen von Sttrakenräubern bei 
Veriibung. ihres Handwerks benußt 
werden 


Propaganda zu treiben! 
GEingetrage. er Präfidentifhafts: 
fa d.dat. 
Pierre, ©. D., 30. Dez. Bundes: 
fenator Hiram Johnfon von Kalifor- 
nien hat fi) beim Staatsfetretär von 


didat für die republifanifche Präfi- 
dentihaftsnomination eintragen laſ— 
ien. Er wird zunädhft als Unabhänz 
aiger „laufen“ und hofft, bei ber 
Süddafotaer Vorwahl im März zu 
fiegen. Sr 


I getrennt lebte, verübt wurde. 


Der Ienfinsfalt. | 


reien 


worden, beſagt eine im 


iderſtand ſtohen, da die Republi— 


Dawes, breitung 


ein 


daß er der Sohn 


Ehetragödie. 


Frau Alma Hewitt ermordet. — Po— 
lizet fahnder auf ihren Gatten. 
Fzrau Alma Hewitt wurde heute 
nachmittag mit einer Kugelmunde im 
Kopf tötlich verlegt im ihrer Woh- 
nung, Nr. 640 W. 59, Str., aufge: 
funden. Man bradte fin ins Gt. 
Bernhards Hofpital, wo fie bald 
darauf ftard, Ohne allen Zweifel 
liegt ein Mord vor. Man vermutet, 
daß Zat von ihrem Gatten, 
George, von dem fie feit einiger Zeit 
Auf 
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ihn wird jet gefahndet. 
tra — 
Houſe bricht mit Wilſon? 
Der „nichtamtliche Ratgeber“ geht au— 
geblich ſeinen eigenen Weg. 

New York, 30. Dez. Ein politi— 
ſcher Führer, welcher nicht genannt, 
aber für durdyans wahrheitsliebend 
erflärt wird, „verburgt” fi) für die 
Angabe, da Oberit Honfe endailtig 
mit Präſident Wilfon gebrocen 
habe, ihn and) nicht für einen dritten 
Amtstermin begünftige, ſondern 
vielmehr Inderiwood von Alabama 
oder einen anderen Ffonjervativen 
Demofraten feines Typs nnterjtügen 
werde. Much it er gene. MeNldon, 
Mitchell, Balmer oder irgend einen 
anderen Demokraten, wwelden Sr. 
Wilſon ausſuchen mag. 

Ferner ſoll er geheim ſein äußer— 
ſtes tun, daß Underwood der demo— 
kratiſche Führer im Bundesſenat 
wird, an Stelle von Hitchcock. 

Die unmittelbare Urſache des 
Bruches zwiſchen Wilſon und Houſe 
ſoll die von letzterem verlangte und 
verſprochene Anerkennung der JIri— 
ſchen Republik und die Wiederher— 
ſtellung von Fiume als italieniſchem 
Beſitz ſein. 

Der ungenannte Auskunftgeber 
ſagte noch, Houſe ſei nicht der erſte, 
welchen der Präſident erſt gründlich 
ausgepreßt und dann beiſeite gewor— 
fen habe; und Houſe ſei ein ſehr 
feinfühliger Mann., 

Der Jentins Fall 
Wird vor mexikaniſchem Bundesgericht 
verhandelt. 

Stadt Mexiko, 30. Dez. Das 
Oberſte Geticht hat entſchieden, daß 
die Sache von William O. Jenkins, 
dem kürzlich in Puebla verhafteten 
amerifanifchen Konfulatsagenten, vor 
dem Bunbdesfreisgericht, nicht vor 
dem Staatsbezirtögericht zu verhans 
deln ilt. Die Entfcheidung wird als 
ein Sieg für Jenkins angejehen, bei- 


Chicago, Dienstag, den 30. Dezember 1919.— % 


| 


| 


fen Rechtsvertreter erklärt hat, daf | 


er vor dem Staatögericht feinen un: 
parteiifchen Prozeh erhalten könne. 
Das Oelgeſetz. 


Abendpost 


— — — — — 


5 Uhr Ausgab 


rein eingefadell. 


Ihr Verſuch, durch Fälſchung Alko— 
hol zu erhalten, geſcheitert. 


Wurden durchſchaut. 


Singen in die ihnen geſtellte Falle. — 
Sind geſtändig. — Alkohol und Bar— 
geld beſchlagnahmt. — John M. Ken— 
tor ſchon wieder in Schwulitäten. 


— 


In der Spirituoſenhandlung von 
Mamy, Blanc & Eo., Nr, 9 md 11 
W. Illinois Straße, ſprachen ge— 
ſiern nachmittag zwei elegant ge— 
kleidete Männer vor und verlangten 
auf Grumd eines vorgeblih von der 
zuftändigen Bundesbehörde ausge: 
Itellten Erlaubnisiheines 30 Gal- 
lonen Alkohol, Dem Berfäufer, der 
fie beviente, Fam der Erlaubnisjchein 
verdächtig vor. Er niadhte NAusflüchte 
und bat fie, in zwei Stunden wie 
derzufommen, damı Fonnten fie den 
Alkohol glei mitnehmen, 

Kaum hatten die Beiden fich ent- 
fernt, als der Berfäufer mittels 
Fernſprecher den Bumdesgeheiiti- 
agenten Jack Henneſſy benachrich— 
tigte. Der war pünktlich zur Stelle. 
Zur feſtgeſetzten Zeit fanden ſich 
nicht die Beſteller ein, wohl aber 
verlangte ihr Bevollmächtigter, ein 
Kohlenfahrer, die Aushändigung 
der beſtellten Ware. Sein mit Kohle 
in Säcken beladener Wagen ſtand vor 
der Tür. Drei leere Säcke hatte er 
mitgebracht. In dieſe ſteckte er je 
10 Gallonen Alkohol, gab $200 in 
Zahlung, auf die er 827.50 zurück— 
erhielt, verſtaute den Whisky auf 
ſeinem Wagen und fuhr gemächlich 
davon. Henneſſy folgte ihm bis vor 
das Countygefängnis. Dort traten 
zwei junge Leute auf den Kutſcher 
zu, veranlaßten ihn zu halten und 
gaben ihm die Weiſung, den Alkohol 
nach der Ecke von Taylor und Laflin 
Straße zu fahren. Im ſelben Au— 
genblick traten aber auch Henneſſy 
und ſein Gehilfe Robert Burnett, 
der ſich ihm inzwiſchen angeſchloſſen 
hatte, auf das Dreigeſtirn zu und 
verhafteten es. Der Alkohol wurde 
beſchlagnahmt, gleichzeitig auch die 
827.50, die der Fuhrmann heraus— 
bekommen hatte. 

Im Bundesgebäude ins Gebet ge— 
nommen, wurden die verhafteten 
Beſteller bald mürbe und legten ein 
Geſtändnis ab. Sie gaben ihre 
Adreſſen an als Jacob Glaßman, 
Nr. 1458 S. Avers Ave., und Nor— 
man H. Fox. 


Bibt angeblid Falichung zu. 
Glapman it angeblich aejtändia, 


e. 


[Ameijührige Bundeöfontrole, 


Verlangen organifierte Arbeiter für 
Eiſenbahnen. 


Gegen Anti⸗Streikberatungen. 


Waſhington, 30. Dez. In einer 
von Sam. Gompers, Präſident der 
Amerikan. Arbeiterföderation, einbe— 
rufenen Konferenz, an welcher ſich 
Vertreter der vier großen Eiſenbah— 
nerbrüderſchaften und der zehn Werk— 
ſtättenarbeitervereinigungen beteilig— 
ten, wurden geſtern folgende Be— 
ſchlüſſe gefaßt: 

L., Es iſt die Anſicht der Konfe— 
renz, daß die Kontrolle über die Ei— 
ſenbahnen von der Regierung der 
Ver. Staaten für mindeſtens zwei 
Jahre ausgeübt werden muß, um 
eine gehörige Probe mit der Regie— 
rungskontrolle zu machen. 

2., Für eine ſolche Probe iſt wäh— 
rend der Kriegszeit und nachher keine 
gehörige Gelegenheit geboten worden. 

3., Die Konferenz iſt gegen jede 
Geſetzgebung, durch die Streiks von 
Arbeitern für ungeſetzlich erklärt wer— 
den. Nach Anſicht der Konferenz ſol— 
len die in den ſchwebenden Bahnge— 
ſetzvorlagen enthaltenen Strafbeſtim— 
mungen gegen Arbeiter, die ihre Ar— 
beit niederlegen, ausgeſchieden wer— 
den ſollen. 

4., Die Konferenz befürwortet die 
Annahme der heilſamen Beſtimmun— 
gen in den Vorlagen, die auf eine 
Beſſerung des Verhältniſſes zwiſchen 
den Angeſtellten und den Bahnen 
hinzielen. 

5., Dieſe Beſtimmungen ſollen auf 
die Angeſtellten in den Schlafwagen 
und der Pullman Co. ausgedehnt 
werden. 

Die Kohlenfrage. 
Ausfuhr von Weichkohle in beſchränktem 

Umfang freigegeben. — Die Tagung 

der Grubenbeſitzer. 


Waſhington, 30. Dez. Während 
die vom Präſidenten ernannte Koh— 
lenkommiſſion ihre Arbeiten aufge— 
nommen hat, hat Eiſenbahnverwalter 
Hines das Verbot der Ausfuhr von 
Weichkohle inſofern gemildert, als er 
die Ausfuhr von Kohle von den Hä— 
fen Newport News und Baltimore in 
dem Umfang, wie im letzten Oktober, 
alſo gerade vor dem Ausſtand, frei— 
gegeben hat und eine gleiche Maß— 
nahme auch für alle anderen Häfen 
in Ausſicht ſtellt, doch wird er die 
Aufſtapelung von großen Mengen 
Weichkohle an den Meereshäfen vor— 
läufig nicht geſtatten. 


— — — — 


— — — 


— — ————— ———— ——— ne — — — — — — — — 


Die Grubenbeſitzer des Mittelweſtens. 
Die Grubenbeſitzer des Mittelwe— 
ſtens haben in ihrer hier, wie berich— 


den Beſtellzettel, der die gar nicht auf tet, geſtern abgehaltenen Verſamm— 


Für die Annahme des vielumſtrit- 


tenen Petroleumgeſetzes durch den 
Kongreß iſt wenig Ausſicht vorhan— 
den, da am 31. Dezember Vertagung 
eintritt. Die Vorlage wurde bereits 
am 22. November 1918 auf Veran— 
laſſung der Regierung 
hauptſächlich zu dem Zweck, Artitel 


klärt, durchzuführen. Seitens der 
ausländiſchen Oelintereſſen iſt hier— 
gegen ſehr heftiger Einſpruch erhoben 


worden. 


Waſhington, 30. Dez. Die be— 


dingungsloſe Freilaſſung der bei— 


den amerikaniſchen Bundesmatroſe 
Harry V. Leonard und Harry 
Martin iſt für heute 


verſprochen 
Staats-De— 
partement eingelaufene Dopeſche 
vom amerikaniſchen Konſul in Ma— 
gathan. Sie waren am 12. Novem— 
ber unter der Anklage, einen Merxi 
kaner auf der Straße angegriffen 
zu haben, inhaftiert worden. 


—8 


Preßberichte, die L 
konſul für ſie geſorgt haben. 
Die Schnuaps⸗Giftmiſcher. 


Chicopee, Maſſ., 


27 der Verfaſſung, der die Oellände- 
für nationales Eigentum er— 


| 
| 


| 


1 


| 
| 


|politifchen Handlanger des Mayors | 
Der Konful firat binzu, dal; die) Thompfon 
A eute jeien schlecht | Monaten im Verlaufe des Prozeffes 
Abo. Streider, Penni., als Vorjiger, | behandelt worden, jeder Begriün:| der Confumers Pading Co. als bes 


; ‚mußt 
eingebracht, : 7 ıbie, 


Zeitellzettern eristierende Nummer 
3905 führte, auf den Namen bes 
Apotheters Harry L, Wittenberg, 
Nr. 100 Oft 51. Str., gefäljcht zu 
haben. Ter Alkohol war aber nicht 
für Wittenbera, der von der’ unjaus 
beren Gefchichte überhaupt nichts 
fondern für den Apotheter 
Martin For an Taylor und Kafl'ı 
Straße bBeitimmt. Norman 9. it 
Martin Bruder und fteht angeblich 
al3 Provifor in feinen Dienften, In 
Norman Tafchen wurde ein auf den 
Namen feines Bruders Martın aus 


gejtellter, mahrfcheinlich auch gefälfch- |fekten Preisrequlierungsausichuffes, | 
\ hund und jibergab machftehende neue Lifte ver | 
‚mit Beichlag belegt. Die beiden vor= | Höchitpreife für Lebensmittel 
jerfrähnten Häftlinge wurden beim | Preffe zur Veröffentlichung: 

n j B d = Fr ) fi .. t I y 7 o 
O un eskommiſſär Maſon vorgeführ Lutter, allerbeſte friſche Taſe 


ter Erlaubnisſchein gefunden 


"und von biefem unter hohe Börafchaft | 


geitellt. Den Fuhrmann wird man 
wohl, da er in gutem Glauben ge= 
Handelt hat, mit einer Verwarnung 


| laufen Taffen. 


Ein Vechvogel. 
John M. Kantor, der einer der 


war und vor mehreren 


Landis 
brauchs 
Zwecken 


wegen angebliden Mib- 
der Boit zu betrügerilchen 
unter $15,000 Bürgichaft 


30. Dez. Zwane|geftellt, aber, nach Hinterleguug der 


zig Verhajtungen find allein in den | Bürgicaft, auf freien Fuß geſeht 


der unheimlicdhen, 


ien, die den Tod vun mindeitens 57 
Männern und Araneı in Diejer 


vorgenvinmen worden, 


— Etaaten Maſſachuſetts und Connec- wurde, iſt in Indianapolis verhaftet 
Straße ticut in Verbindung mit der Ver- worden. Und zwar wiederum auf 


RN. —E ER, mit Grund eines von Richter Yandis por 
Holzſpiritus vermiſchten Spirituo— 


mehreren Tagen heimlich ausgeſtell— 
ten Haftbefehls. Der Richter war 
nämlich, als er ſich mit dem angeb— 


Nachbarſchaft verurſachten, bis jetzt lichen Bankerott dee Comet Automo— 


bile Company, Decatur, Ill., befaßte 


Alf. des Totſchlags angeklagte und erfuhr, daß Kantor auch Aktien— 


ſchafft und der Staatspolizei über— 
geben hatten. Dieſe Wegſchaffung 
erfolgte nur wenige Minuten vor 
dem Eintreffen eines Habeaskorpus— 
befehles, welcher die Freilaſſung der 
Verhafteten verlangte. 
nee 

* Gin auf rätielhaite Weije in 
dem zweiltödigen Gebäude der Aper 
Appliance Conipany, Nrr. 3223 W, 
30. Str., entitandene Brand Tonnte 


welöfcht werden, nadhdem ein Ccha-| fteh 


den von ungefähr $2000 angeridj- 


« 


Männer von Nem Haben wurden | verfaufsagent diefer Firma fei, zu 
morgens in aller yrübe bierber gC= | der Ueberzeugung aelangt, daß er| 
"bracht, um im Sericht vorgeführt zu | auch jebt wieder Aftien vieler % 
ves werden, nachdem Bundesbeamte fie 
r, eilends über die Staatsgrenze ge— 


irma 
unter falſchen Vorſpiegelungen an 
den Mann gebracht habe. Aus die— 
ſem Grunde erhöhte er die Bürgſchaft 
auf 825,000 und ordnete ſeine Ver— 
haftung an. In Indianapolis wurde 
der Mann aufgeſtöbert und feſtge— 
nommen. Heute hat ihn der dortige 
Bundesmarfſchall Mark Storen 
zwangsweiſe nach Chicago gebracht 
und der hieſigen Bundesbehörde aus— 
geliefert. 
Unterricht für Frauen. 

Frau Joſeph F. Bowen, die Vor— 
erin des Illinoiſer Frauenverban⸗ 
des, hat die Leitung 

x Hausfrauen dem Aüitoifer 


auen 


des Unterrichts 


lung beſchloſſen, der Kohlenkommiſ— 
ſion ausführliche Belege über die 
Kohleninduſtrie zu unterbreiten, doch 
erklären ſie ſich entſchieden gegen eine 
Erhöhung der Löhne über die von 
| Heizmittelverwalter Garfield feitge: 
jtellten vierzehn Prozent hinaus. 
| —> 

Neue Höchſtpreisliſte. 
| Butter um 3 Cents das Pfund im Breiie 
| gefallen. 


| Major U. U. Sprague, der Vor: 
|fiter des von der Regierung einge: 


der 


l.. 
Bi Di, anne 
do., Kühlhaus, allerbeſte 
I dv, Di 
Ste Nod 
(Bırtter in Kariuns 1Wac Bd. Löher) 
| Weprufte Eier, Dutzend 
| Mehl, Iseizen, 244, 2d, < 
I Bo. 20. 40 BB. Ead......+. 
d0., Ruyaeıt, 2414 Id. Cad 
I Kartoffeln, Etandard, ud. ... 
| Yteis, gelzochen, Pfund. cur. 
| de, Blue Nofe, MUND. once. 
Schweine-⸗ Loins“, Pfund 
Schweineloteletten, Eudſtück ... 
do., Mittelſtüch, Pfund. . .. .. 
Schweincrippen, das Pfund 
Schweineſchulter, das Pfund.... 
Seräudh, Fancy Schinfen, Kid.. 
do,, Standard, id.......... 
Geräud, Funch Eped, \ 
dv., Standard, Pfund 
Pe Schinklen, Pfund. ....... 


— — — 


| Kurz nud Reı, 
| = Mus dem Lager der DId Noje 
|Dijtilling Co., 550 W. North Ave,, 
wurden während der Nadıt durd) 
Einbrecher S4 Smartflaichen itarfer 
Setränfe geitoblen, zum größten 
Zeil Sclt. Die Beute dürfte einen 
Wert bon $300 haben, 


IDande von Frauentfub3 übertragen. 
Der Unterricht foll in den öffentli- 
ſchen Schulen des Staates gehalten 
werben. Die Teilnehmer follen i 
der Haushalt = Delonomie, ber 
Kunft des Einfaufens u.f.iw. unter: 
richtet werden. Die Vorfteherin der 
Frauentlubs des Staates ift Frau 
Wm. N. Hart. 
| Zur Leiterin der Propaganda durd) 
Wanbelbildertheater it Frau Her— 
ımann Landour ernannt Ivorben. 
Ermähnt fei no, daß Frau Bo— 
wer fich mit dem Gedanken trägt, 
eine „Scredenäfammer” einzurichten. 
Yır diefer follen Schundmwaren, die 
für teures Gelb verfauft werben, wie 
Schuhe, bie Papier ftatt -Lederfoh- 


"len haben, u. f. w., ausgeſtellt wer⸗ 


| 
ı 


Published and distributed unde 
permi® No. 176. authorized Wy 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 
at the Post Office of Chicago, Ik 
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2 Cents 31. Jahrgang. — Nr. 308, 


„Trockene“ Neujahrsnacht. 


Auch mitgebrachte Getränke darf man Kamp] gegen Sohjpiritus, 
in öffertlihen Xotalen nicht trinken, 

Der der Hauptivache vorftehende 
Polizeifapitäin Morgan Collins 
machte heute befannt, daß er in fei- 
nem Bezirt am Syivefterabend ebenfo 


Staats- und jtädtiihe Beamte ber 
langen jdwere Beitrafung, 


Des Totfhlags Ihuldig! 


Geiundheitsfommiflär Nobertfon ber: 
fudht den Kongrek für bie Angelegen- 
heit zu intercejiieren —Weitere Opfer 
des Teufelstranfes, 


IR 
Io 
| 


— —..-— -— 
Langes Sündenregiſter. 


tweitere Opfer fordern,‘ * 


HES.Z En —— 
” N 


m 


ftreng durchführen wird. Wie er 
ge Getränte verfaufen, fondern es 
bringen und in öffentlichen Lofalen 
Nur durch draitiihe Maknahnıen 
aungslofalen am Splvefterabend feiz | w 
zu tragen. gewiſſer Leute ein Ziel geſetzt wer— 
Die Folge iſt, daß ſie jetzt hinter Schloß Holzſpiritus großes Unheil ange- 
Burſchen, die zu Vergnügungsfahr- Erblindung vieler anderer verur— 
ſi — N AO: 
ind Beamten der Sraftiwagen] Tr. Sohn Till Robertfon, Koronde 
halle am Broadway erzählten ziei | 
vage 2 ! Konferenz, an der jich Koroner Hoff- 
Zufälligerweife waren zmei Detef- a ji) dort 
k 
> i F Polizeiabteilun ür 
416 Sheridan Road, gehörendes g 1 
ichlojien, Npothefer und Wirte, iiber» 
fand. Gie verhafteten die beiden 
enthalten, gerichtlih unter der Ans 
Winthrop Ave, und Kohn Cameron, 
gejellte jich noch ein weiterer Kumpan | Berfauf von Solzjvirituß reguliert, 
Ave. wohnhaft, der au an ben |fanm nur dann berhängt werden, 
tettivebureau unter Diebjiahlsans | faufte, c$ ımterlieh, ihn als „Gift“ 
: natürli 2.00 : 
mern entlehnt zu haben; natürlich Aus diefen Grunde hat Kloroner 
Banfräuber verurteilt. den Verkauf bon Holzipiritus an 
Zuchthaus hat im Siriminalgeridhtiten. Mayor Thompfon hat die A ° 
vef wegen Beraubung der Humboldt | heute zufammentritt. Koroner Hoff« 
tin ilt nie ergriffen worden, eg und verlangen, daß draiti- 
Strafe lebenzlänglice® Zuchthaus | jahrorgien 
Situng teilzunehmen, in der Er- 
| Schwere Mißhandlungen, 
Nora MeDane | : 
Nora Med um die An 
iten Charles ir. der heute angejtrengten | 
1906 i loſen en ; i 
|ber 1906 aefchloffenen finderiof sipiritus getrichen wobale 
Ilufen Verlaffens nad fiebenjährigem | 
ner Chicagos dem ſtadträtlichen Ge— 
Das Paar hat ein Kind. 
oder morgen wahrſcheinlich Schnee. 
gen nacht kälter. Heute abend zuneh— 
ſchlagen. 


ſagt, verſtößt es nicht allein gegen 
wird auch nicht geſtattet, daß durſtige 
zu ſich nehmen. Er wird, wie er 
er 2. ei⸗ wird nach Anſicht verſchiedener Be— 
ne Geheimpoliziſten haben, um für 
— —— den können, die während der letzten 
and Riegel ſitzen. richtet, den Tod zahlreicher Perſonen 
dron des Detektivebureaus in die | Soitman und Stantsanwvalt Soyne 
i 5 hausſtrafe fir die fchuldigen Berfo- 
Pr ihnen von ihren Vergnügungs= ra die ſhulds⸗ 
— man, Staatsanwalt Hoyne und 
tives zugegen, die ſich eines Falles 
gegründeten 
* beteiligten, wurde be— 
Automobil geſtohlen wurde, das man 
haupt alle Perſonen, welche Ge— 
Großmäuler, deren Namen als 
klage des Totſchlags zu belangen. 
zu ihnen, nämlich der 18jährige nur eine Geldſtrafe von höfpitens 
Freudefahrten teilgenommen haben wenn nachgewieſen wurde, daß der 
klage. Es behauptet, die Autos nur zu kennzeichnen. 
l i di Meiblichkeit | x ;- — 5 
fehlte dabei die Holbe Meiblichtei Hoffman am Samdtag Bürgermei- 
alle Perfonen, die ihn ald’Geram 
heute Richter Zewis Peter Komalsti,|gelegenbeit dem Gefundheitänus- 
Rarf Staatsbant um $9000 verur-Iman und Geſundheitskommiſſär 
die Burschen ımter dent neuen Ge-| he Mahnahmen ergriffen werden, 
| ja 
geweſen. Dr. Robertſon hat zehn Kongreßab— 
wartung, daß ſie das Bedenkliche der 
Eh i En 
junb Ehebrud) mit | Schritte tum werden, 
| möglichen, das fchwere Strafe für 
Gh 8 | Sol 
he zum Vorwurf. 2 2 2 
| . Einige der Vorichläge, die Br. 
Zuſammenleben will Margaret M. | 
ſundheitsausſchuß zu 
——1 +0. — 
Ghicano und Umgegend: Zune)mende 
Niedrigite Yuftwärme heute nadıt nahe 
mende djtlire Winde, die morgen abend 
Illinois: Unbeſtändig heute abend und mor— 


wie ſonſt das Prohibitionsgeſetz 
En Gefeß, wenn Wirte altoholhalti- 
Neujahrsgäjte fich ihre Getränte mit: 
fagt, in allen öffentlichen oe | 
- u amten dem verbrecheriſchen Treib 
die Durchführung des Geſetzes Sorge _. eis erg 
Sawautzten zu viel. Wochen durch den Verkauf von 
Drei anſcheinend recht leichtſinnige verſchuldet und die Erkrankung oder 
| chwa⸗ 
Hände gefallen. In einer Billard —— Gefängnis- umd Zucht⸗ 
e j i ea. nen. Sn einer geltern abgehaltenen 
ahrten in „entliehenen” Kraftwagen. E 2 .. gey 
lo 1) EB 
Er e Sergeant Norton von der Fürzli 
erinnerten, mo ein W. ©. Gazlen, | kt slich 
Mordfälle 
Ipäter dann bdemoliert wieder auf: 
tränfe verfaufen, die Holzipiritus 
James Gibbons, 17 Jahre alt, 5345 
Der Belchluß wurde gefaßt, nahdem 
‚angegeben wurden. Auf der Straße | wärtige Staatögefeß, welches den 
ıWafhington M:gary, 830 Montrofe ;$100 vorjicht. Selbit diefe Strafe 
joll. Das Irio befindet fi im Des | Apotheler, der den Spiritus ber- 
zum Spazierenfahren den Eigentü- Stongreh foll Helfen. 
nicht. ſter Thompſon auch brieflich erſucht, 
Zu einem bis fünfzehn Jahren zu benutzen beabſichtigen, zu verbi— 
William White und Stanley Sta—ſchuß des Stadtrats überwieſen, der 
teilt. Der nritangeflagte Paul Mar: | Robertfon werden der Situng bei- 
ie progejliert worden, fo wäre ihre | m zu verhindern, da eitvaige Neu: 
geordnete erjucht, ebenfall® an der 
| Trunk 
Lage erkennen und in Waſhington 
ine Schi Sat: ge A 
macht Karoline Schilbom ihrem Gatz | one eines Bundesgeſetzes zu er— 
K L d Septem— —“ en ; : 
Klage auf Löfung der am 1. Septem= |... Mikbraud vorficht, der jet mit 
Wegen treus |” 
Robertion zum Schuße der Bernoh- 
pon John F. isord gefchieden werden. 
Das Wetier 
Bewölktheit, heute am späten Abend 
dem Gefrierpunkt. Morgen und mor— 
nach dem Norden und Nordweſten um— 
gen, im nördlichen Teil wahrſcheinlich Schnee, 


im füdlichen Regen. Morgen und morgen 
nacht lälter. 

Wisconſin: Unbeſtändia heute abend ur 
ntorgen,im füdlichen Teil wahrſcheinlich Se 
Morgen — in den weſtlichen und nördlicher 
Teilen bereits heute abend — älter. 

Jowa: Unbeſtändig, heute abend im öſt— 
lichen Teil morgen — Schnee. Morgen, im 
nordweſtlichen Teil bereits heute abend, lälter. 

Indiana: Klar hene abend. Morgen be— 
wölft und Tülter; morgen abend biet fülter. 

Nieder Michigan: Wabhrſcheinlich örtlicher 
Schneefalt beite abend und morgen, Kälter, 

Zonnenumtergang, beute: 4:28, 
morgen: 7:18, 
Morgen fritn i 


Sonnenaufgang 
Monduntergang: 
Tewmperaturſtand. 
Nachjtebend der Temperatieitand nat 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
ven geitern nachmittan 3 Uber au: 
| 3 Uhr rahn.......o 
4 libr nadım,.......3% | 
5 Ubr nahm \ 
Ubr abends.....35 
Uhr abends......36 
Ubr abends.. 
9 Ubr 
10 Ubr 
11 Uhr 


| 
| 


:14 


I 

3 Uhr morgen®.. 
Ubr mora 

5 libr mora 

; Uber morgen?.. 
Uber morgens 
Ubr morgen®,.. 

0 Ubr morgens 
Uhr vorm 
Uhr vorn 

2 Ubr mitte 
Ubr nacım.. 

2 Uhr 


Deutſche Poſt. 


| j 

Der Tampfer „La Savoie”, der 
Samstag von New York nach Havre 

| führt, nimmt Briefe mit für Teutid> 

if Defterreih. Boftichluß im hiefigen 
Saunptpojtamt Donnerstag nadmit- 
tag um 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Frederick VIIL“, 
der Samstag don New Dorf nadı 
Stopenhapen fährt, nimmt Brie.c 
mit nad Dentichland amd Litauen. 
Boftichluß im biefinen Hauptpaitamt 
Zonnerstag nadhmittag 4:30 Ihr. 

68 fei hier nochmals darruf hinge- 
wicien, dat das SBriefporto nad) 
Deutichland 5 Gents für bie erfte, 
und drei Gents für jede folgende 
Unze beträgt. ; — 


.34 
6 
7 
12 Uhr 

noracns.. 
2 Uhr 


id 


... 
31 


39 
— 


Bn 


5 


nachm. . . . . 36 


machen ge⸗ 
denkt, ſind: 


| 1. Großhändler mit Drogen und 


—— ſollen verpflichtet ſein, 
ne Liſte mit Namen und Wohnort 

derjenigen Perſonen zu führen, die 
Einkäufe bei ihnen machen. 

2. Erlaß eines Geſetzes, das es 
jedem Ktumden zur Pflicht macht, fei- 
nen Namen in die Liite einzutragen. 

| 9. lafchen, die Solzjpiritus ent 
| halten, müffen als „Gift“ gefenn- 
| zeichnet fein. 

I. Gefängnis 


nr 


* 


für Klein- und 


Großhändler, welche gegen die An— 


ordnungen verſtoßen. 
| Weitere Opfer. 

sn County Sojpital wurden zwer 
weitere Opfer des Gifttrunfes un« 
tergebradht, nämlich der 53 Sahre % 
alte Georg: Bennett, der von bem 
Sohn Butzſchen Zuckerwarenladen, 
1800 W. Late Str., aus nad) der An—⸗ 
Iftalt überführt wurde, und eim uns 
\befannter, .twa 60 Sabre altet 
Mann, der ohnmädhtig auf bet 
‚Hochbahnftation an Adams Straße 
Wabafh Avenue  vorgefunben 


Di wurde. Veide werden nach Anfichl 
‚aıtter Merzte fterben. Ulerander Mepers, 
125 N. Morgan Str., ein Fuhrmann, 


‚liegt, ebenfall3 an den Folgen bed 
Genuſſes von holzaltcholhaltigen 3 
Getränten, in bedenklichem Zuftand = 
‚im Gefängnishofpital barniedet, 
| Die Mutter von fichen Kindern. 
Der Genuß eines Pints mit.Rars 3 
| bolfäure vermifchten Altohol® mag 
seiner fiebentöpfigen Kinderfchar bie = 
| Mutter entreißen. rau Komeratie 7 
Jarezti, 1336 W, Divifion Shape? 
wurde von ihrem Gatten Frank, ala * 
|diefer von der Arbeit tam, bemupte 
los aufgefunden. Sein 12jühriger 
Sohn Zofeph erzählte ihm, bap 
feiner Mutter in einer in ber NA 
befindlichen Apothele ein Pint X 
hol beforgte, das. die Mutter #ı 


Jarezli ließ fofort einen 


DAR 





— mr 
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Schicken Sie Geld jetzt 


Deutfchland | 


| 
„Die gegenwärtigen niedrigen Wedhielraten | 
offerieren eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
Geld in Gejtalt von Ausiandwechiehn oder 
Geldanweifungen nad Deutichland, Czecho⸗ 
Slovakien, Jugoſlavien, Tranſylvania, Polen, 
Finland, Rumänien, Bulgarien, Griech 
und Paläſtina zu ſchicken. | 
‚ Tie American Erbre5 GCombann bejorgt | 
sine größere Zahl von Geldübermittelungen | 
nad fremden Yändern, als irgend ein anderes | 
Smanz-nititut, Sie hat Dffices in 20 euro« | 
pätihen Städten, einichliehlih Berlin, 


Dre | 
— re⸗ 
men und Samburg, und hat Ngenten und Sor- | 


I 
enland | 


den SKüchengarten und tmanberte 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 30. Dezember 1919. 


Gegen Bräune Heuc Einnahmegquellen 
enn Euer Kleines fchnauft und 


— nach Luft ſchnappt, wen⸗ | 
det Turpo an. | 
Zaujende von Eltern finden, daß | 
und wirffames | 

| 


dann den zu den Klippen hinans 
führenden Fußweg entlang. 

E3 mar fajt minbftill auf ben 
Klippen und die Eee fam ruhig ber- 
ein, ruhig und dennoch bewegt bon 
der ungeheuern meilenlangen Dii- 
nung. 

um! 

Die ganze Küfte aniimortete mit 
tiefem Orgelton auf den Anprall der 
Yäffig beranrollenden Wellen. 

Bum! 

Während die aus dem innerſten 
Herzen des Ozeans kommenden Wo— 
gen an das Ufer ſchlugen, unterſchied 
man die Stimmen der Teufelsküche, 
der Sieben Schweſtern, der Vorge— 
birge und der langen ſchwarzen 
Küſte. Dazwiſchen vernahm man 
das ſchrille, die Gegenſtrömung be— 


Stadtrat ſichert ſie der Stadt durch 


Erhöhung der Lizensgebühren. 
Turvo ein ſchnelles 
Mittel gegen Bräune iſt. Das Ter— 
pentin in Turpo dringt augenblicklich 
ein, die Beklemmung erleichternd. 
Terventin an ſich iſt ein altanerkann— 
tes Mittel und gerade genug davon 
iſt im Turpo enthalten, um die Ar— 
beit zu tun. Ungleich dem rohen Ter— 
pentin fleckt Turpo nicht und gieht 
keine Blaſen. Der Kampfer und das 
Menthol im Turpo 

machen es wunder⸗ 

voll kühlend und 

ſänftigend. 

Turpo iſt eine rein 

aus ſehende, rein 

ri e chende goldige 

Salbe. Holt eine 


Mehrausgaben über #300,000, 


Erhöhungen der Gebühren belaufen ich 
auf 25 bi8 400 Prozent. — Lizenzie⸗ 
rung von Rraftdroichkenlenfern. — 
Mahnt zur hödften Sparſamkeit. 


Eine weitere Yunabme ihrer Ein- 
nahmen fidherte der Stadtrat der 
Stadt in feiner geitrigen Sigung 
dur Erhöhung der Lizenzgebühren 


fvielplag der Univerfität Chicago 

ie $3000 das Sahr bezahlen, und 

der Ballparf der ‚„Cub5” $1500. 
Nahmeislofale, 

Ebenfalls auf Grund der Zahl ver 
Sitzplätze feitgefegt ift die Lizenzge- 
bühr für Nahmeislofale. Lokale 
mit meniger als zehn Sitpläßen 
müffen $15 das Jahr bezahlen, fol: 
he mit 10 bis 20 Sitpläben $30. 
Für Lofale mit mehr als 20 Sik- 
pläßen ift eine Qizenzgebühr von $30 
und eine Zufchlagsgebühr von je! 
$1.50 für jeden meiteren Sikplak 
borgefehen. Die Höchitgebühr be> 
träat $300, 

Die Lizenzgebühr für Holzhöfe 
wurde von $100 auf $150 erhöht 
nebit einer Zufchlagsgebühr von je 
einem Dollar für jeden Angejtellten. 
Die Lizenzgebühr für Leihftälle 


Helft Euren Berwandten und Zreun— 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
getragenen Kleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Biefelbe 
dicht nad allen Ländern der Welt. Ga- 
rantiert Ablieferung und verfidert di: 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Beltimmumngsort, zum vollen Wert. 
Keine Berehmmmna für Box und Berparken 


refpondenten in der ganzen Welt. Ihre aus- aleitende Singen der Kiefel auf dem 
gebreiteten Verbindungen fegen fie inftand, ei» | Strande, aleih den Stimmen der 
von dollitändigen, Teiftungsfähigen, interna | Hterbenden Mellen: „Xch komme von 
tonalen Bankdienft anzubieten, | weit — meit — weit ber” 

BWegen der legten Naten irgend einer Wäh-| Sonft fein Zon. i 
rung, oder irgend welcher MuSfunft, fprechen Kein Flüftern des fih) unter dem 
Zıe ın der nädjiten Erprei-Dffice, oder Agen- ernsten grauen Himmel big su den 


25 Broadwen, New dort. dur vor, oder ſchreiben Sie an das . fernen Bergen erjtredenden Landes; 
Financial Department Itein Raunen be3 fih bi an den 


| AMERICAN EXPRESS COMPANY «+: 


| breitenben Meeres. 
65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23 W. MONROE STR. 


„Ih komme bon weit — meit — 
— weither.“ Sonjt nicht? außer 
er21dibo! | dem Schrei einer Möwe. Das junge 
ee j ee ftand laufend und 
iſt einfach jabelhaft. Alter Freund, |fchauend auf dem Rande der Klip- 
ich habe nämlich gerade das, was Gie)pen. Die Luft war würzig vom Re- 
| brauchen.” Igen, ftärfend mie Wein, tlar mie 
„Was meinen Sie? |riftall und erfüllt von dem Don 
„Einen Ort, wo Gie ein haldei|des fjeegrasbebedter Strandes und 
gs dem Gng | Dugenb Pferde trainieren können, dem Duft ber regenburdhträntten 
| menn Gie wollen.” Erde. 
* | „Bo e —— Die ſchaumumkränzten Sieben 
15. Fortſetung.) „Wo? Nun, dort unten in Suſſex. Schweſtern waren deunlich ſichibar; 


Sauptsfiice der American \ 
Exrpreh Go., 


Roman von H. be Bere Stacpoole. 2u 


! Wuiorifierte Ueberſebung 
lien ton Aulie Gräiin Baubiiliw 


u 


„Und mer ift die andere?“ fragte in Erowäneft. Das Anmelen gehört | zu beiden Seiten Tagen lange fer: | 


Pr. French. nit mir, jondern Emmanuel Sbbetz | ftreden, und Klippen, Wornebirge, 
Dh, Sie kenne fie.“ (fon. Er bat Pferde aufgegeben md | Yuchten und Mellen fangen mitein: 
? beabſichtigt, die Gebäude niederzu⸗ ander ein hehres, gewaltiges, ſchwer⸗ 
Ja, ſie lebt in Ihrem Hauſe.“ reißen und neu aufzubauen, wenn er! mitiges Lied, wie fie es vor zehn- 
Doch nicht Mit Grimihaim?“ ‚aus Afrika zurüdfommt. ch, werde fauſend Jahren geſungen haben und 
Ja,. Miß Grimfhaw. Ihretwegen] die ganze Geſchichte für drei bis vier noch nach zehntauſend Jahren fin— 
‚fahre ih) nad; Weftirland. Jh möchte | T’onate leihiveife betommen können.“ | gen werden. 
‘fie fehen und ihr alles jagen.“ | „Weiche Miete würde er verlans) Hi, Geinnerung an Mr. Giveen 
> Send) pfiff vor Sich hin; dann | gen?” fragte Mr. rend). die dad Meer in Violet wachrief, 
‚lachte er. „Bar fene. Er würde mir das — 
* 2: 2 ee anten bin auf French 
„Sie feinen äußerft vergnügt zu Anweſen leihen. Augenblidlich rüftet | |1n deifen Soraen: die PBatrioten- 
fein,“ fagte er. „Woher willen Sie, |er eine große Jagderpebition aus, bie | liaa und deren fleinliches Vorgehen, 
b fie etwas mit Jhnen zu tun Haben Jin einigen Zagen abgeht. Ih jad | yen alten Ryan und die Schwänze 
MR Haben Sie fie gefragt?“ ‚'9n borgeftern im White. Glüd, | reiner Kühe. le diefe Dinge er: 
„Sie gefragt? Nein. Wie fornte nicht wahr, baß ic} daran dachte? Ih | Fgienen nichtig angeſichts der mäch— 
Im da3, gebunden iie ie} war? Das |werbe ihn fofort telegraphieren und |}; ne], See, und das Dröhnen ber 
hat mid) ja gerabe fo aus dem Gleich- | U feine Erlaubnis bitten. Das | ZWellen däuchte ihr aleich einer ein 
gewicht gebracht. Aber ınım werde ich | Daus ift gut eingerichtet, eine Haus“ | pyteit apgebenden Stimme, die den: 
fie fragen, deshalb bin ich nach rs | halterin wohnt darin. Sie Heißk| noch dem Zun, ben Hoffnungen und 
‚dand berübergefommen.” Ihe Martens.” Zielen des Menſchen gegenüber 
I „Hören Sie,“ ſagte Mr. French. „Dei alen Heiligen! ja |aleichailtia blieb iwie der Tod. 
I. Sag“ I„Dies ift ein Wink des Himmels.“ Si: Susnisenken‘ Saul 4 ihre 
„Als wir ung in der Halle trafen,) „Nicht wahr? Warten Sie hier, Ma 2 * en —* 2 
jagten Sie, daf Sie bei Mrs. Chee- |mährend ich telegraphiere. Cr Hat * an * * a 
fan Quartier nehmen mollten. Da-|Bimmer in Albany, und wir fönnen | et Adneg zum Dale Hull). 


—— B 0 1 -I|der zum Küchengarten führenden 
5 t Ant⸗ ö en 
aus wird nichte. Kommen Sie ad Be morgen früh An Miorte Rand ein fdmuhiges, eiva 


Drumgool und wohnen Sie bei mit, Feng 
aber —* einer Bedingung.“ | Als die Draßtnadhricht erpebiert | Dierzehnjähriges Mädden, mit un- 
war, flug Mr. French eine Ueber Tauberem Gefiht und unorbentlichen 


Unb worin befteht dieje?” — seef . 
" : N : s : rn 2 | ö Juchte vergeblich, das 
„Daß Sie Viß Grimfhaw nict — ——— Geheimnis be3 Drüder3 zu enträt- 


nn m — 12— o ſeln — es war ein Patentdrücker 
g, zu — u. . . it ei ‘ ; i 
Sie gut zueinander paffen. Unb| „Wenn die Sade glüdt, vergehen ame tom . Sitfe 
zweitens bin ich nicht Ticher, ob ich ich Ihmen dies nie,” ſagte Srench. | ....4B bie Pfor’g und Kiett Fi offen, 
fie nicht felber fragen will.“ |„Sie wifjen nicht, wa8 für mich auf | nn —ñ ——— — Be 
„Ich bitte um Verzeihunn,” jagte| ben Spiele fieht. Es liegt mir nicht | an in blieb mit Aieber — 
Mr. Daſhwood. ſo ſehr am Gelbe, obgleich das auch fteben geſchlagen 
„Sie brauden mich nicht um Ver- ſehr wichtig ift, als baran, biefe| "Sr. Klicke uf, dann wieder nie— 
zeihung zu bitten. Ich ſage Ihnen Schurken, Dick Giveen und die ganze de u db j + 1 blich: Bitte "pi, 
nur, was ich denke. An der lebten | Sippe, zu überliften und ihre Anz ein Sie —— ——— 
Zeii iſt ſo vielerlei auf mich einge- ſchläge zunichte zu machen. Ich möchte En. ielle as jung 
ſtürmt, daß ich ganz benommen da⸗ das Pferd heimlich fortbringen, ohne | art mich Tchictt ?“ 
von bin und mir zu nichts ein Herz | daB irgend jemand erfährt, wohin; 13 wei ich doch nic rief 
faffen kanı. Nur einen Gedanken | Moriarty und Andy müßte ich mite vioſe — En —— ſie fi 
habe ich nodj: das Pferd Garrpowen, |nebinen und aud) Effie kann ich wicht | bes Namens.  „Meinft Du die alte 
non dem ich Ihnen erzahlt, wie Sie zuhauſe laſſen, denn wenn ich das | mg. orinckt" in u, t 
fi vielleicht erinnern. Ich miürde|täte, müßte ich ihr fchreiben, und “ Sa, Mih rth in Cloyne? 
auch nie hindernd zwiſchen zwei junge dann würde man im Poſtamt in u weghalb ſchikt ſie Dich 
Leute treien, die eine Neigung zuein- Cloyne den Poſtſtembel auf meinen „„ sha ickt ſie D 
‚ander gefaht haben. Aber iſt das hier | Briefen Iefen und meine Abreffe for |" 
ber Fall? Sie lieben fie, aber hat, fort tr der ganzen Gegend aus= 
fie Sie gern? ch gebe Ihnen freies | pofaunen. a darf feine Spur zu> 
Feld, ohne weitere Vorteile, weg Frege Iyp die bertaten —— id 
Sie nicht in Elonne, von wo aus Sie!bin ich gegangen bin, und das wird| _ IV; ** 
che die Woche * wür⸗nicht leicht ſein, weil der Kerl Don | ne: w Auer 
den, fondern fommen Sie direft nah einem Giveen überall herumſchnüf⸗ | paffen Fo. ob die EZ Ar 
* Drumgool. Keinen Antrag, ver=|felt. Aher wir werden e3 Ichon mas! a Streich J Mr end 5 
ſiehen Sie mich wohl, nod) fonftigen | Gen.” | Bätten er Ag hr J— > Sir. 
"Unfug. ch biete Ihnen allen Ern-⸗ „Ya,“ fagte Mr. Dajhivoop, „Die | penceftiic fchenfen; und darum hab’ 
ftes die Chance, fie zu gewinnen, Sache wird gemacht.“ Die Auf | ig Dagelegen nu short und fo 
Aunb fage Jhnen offen, daß auch ich regung, die die Angelegenheit mit fic | getan, als ob ich fchliefe, und ba 
I mich mit dem Gedanken trage, mich| brachte, verjegte ihn in eine anges|; / , 


| * = | hörte ih, wie er zu feirerdyrau fagte: 
Aum fie zu bewerben. Nun milfeninehme Spannung und er hatte auch! Donnerstag Abend Koi * — 
Sie Beſcheid. 


Es ſteht Ihnen frei. nicht umſonſt auf Emmanuel Ibbet⸗ gehen“ ſagt er. Woes? fagt fie. 
meinen Vorſchlag anzunehmen oder ſon gerechnet, denn als ſie abends ins Die Geſchichte mit French Nagie 
= abzulehnen.“ | Shelbourne Hotel zurüdtehrten, fanz | er,“ * — 
Wr. Daſhwood ſtutzte einen Augen⸗ den ſie ein Telegramm von ihm vor. „Ja, ja,“ fiel Miß Grimſhaw ein, 
Iblick. Dieſes erſtaunliche Anerbieten Es enthielt drei Worte. „Ja, mit! aper melde Leute faaten das?“ 

+ warf alle feine vorgefaßten Anfichten | Vergnügen.“ Mit biefem Telegramm | . e 

"über Liebesangeleaenheiten über ben | zugleih war ein andres gefommen. 
Haufen. Dann ging die Seltene Auf: | Mit Grimfharm hatte es abgejandt | 
-richtigfeit und Vernunft des Vor- und es lautete: „Kommen Sie fofort 
ichlags ihm zu Herzen. Mr. French | zurüd!” 


[! 





ı 


fagte Freund. 


> 


— 


114 
i» 


ıy 


her 
„Bitte, 
Gollagher.“ 


„sa g“ 


Miß, ich heiße Shuſey 


Ein hartnückiger Zuſten 
löſt ſich direkt. 


Dieſes zuhaufe hergeftellte Mittel ner, © 
richtet Wunder von ſchnellen Erfolgen, 
Leicht und billig herzuſtellen. 


| ERREICHEN 


i 
i 
I 


.. 


Hier ift ein zubaufe gemadter Ehyrup, wel 
Gen Millionen bon Leuten als bas zuberfäis 
figite 


Mittel, um einen hartnädigen Huften z 


f 


u 


cu 


Brüune, 


war fiherli der großmütigite Ner | 2 | 
benbuhler, den es jemals gab. Der) 12. Die Warnung | 
Humor und ber fportartige Charat:| An dem Tage, an dem Mr. Frend) |; 
ter der Sache geivannen Mr. Dafh: nach Dublin abreifte, regnete es. 
Smood völlig, und er ftredte feine) Der Eroaah Mahon hatte ſich den 
Hand au. nz, ganzen vorhergehenden Tag in] 
- „Ausgezeichnet,“ jagte er. „Nicht Schleier gehüllt und war Drumgool | fi e ‚en hartnädigen 
jeder Dann mürbe jo gehandelt has ſo nahe aerüdt, daß man ihm, wie Be BE Ren it Big und 1 
ben. Ja, ich werde fommen und ehr= | Moriarty fich ausdrüdte, hätte einen | feinem heilenden, mildernden Ginfiuh 
liches Spiel fpielei, fie näher keinen Siwiebad an den Kopf werfen fürs | IMwindet Vrufientsündung, Loft fid ber 
; E . ’ Schleim, wird der Atem leichter, hört der Kigel 
lernen, und bann, merm fie mich | en Shleim, toird I m leichter, bü 
’ Tee . — , im Halfe auf und habt Ihr eine gute erquiden, 
aern bat, ja, dann ift e ein in red] Das Wetter hielt den hohen Berg | de Nasıtrube. Die gewöhnlihen Gald» une 
3 er u . . 1: u Bruſfſten 188 er n 1 abur ; o 
lihem Kampf errungener Sieg. in ewiger phantaftifcher Verveaung | eg 
8 2 “u . . . ** re T v ı Heil ) ' * 
„Das meine ich auch.“ ſagte French, | und ließ ihn jeßt zurüd-, dann Mies | vefferes für Nronditis, Heiferteit, 
„und nun möchte ih Ihnen von ben) der vortreten. Wie durch Zauberei | u —————— 
a — 2 3terdbuſten. 
Pferd erzählen. i E — wuchs er empor und ſchrumpfte = | Um diefen ausgezeichneten Huften-Zyrup zu | 
Er bejörieb feine eigentümliche | der zufammen, je nachdem bie Utz |masen, tut 2% Unzen Binez in eine Pint-Blas | 
Lage, feine Geldichwierigteiten, bie | mojphäre fich änderte. Unermeßlic, | 1%e und fültt bie Slafhe mit einfagem Surur | 
4 . X R aytte aus granuliertem Buder auf und fhütteltı 
Batrioten, die Tyeinde, Die darauf a ga von dunkeln Klüften gundtig, Bieht Ihr c3 bor, nehmt geflärten 
picht zu jein fhienen, ihn der Mög- | zerriifen, ftand er heute in ber fanf- | Wiolatfes, Honig oder Corn Cyrup flat Bus | 
Hichteit des Erfolges zu berauben. | ten Schönheit eines ftillen, hellen | er-Surue Qm iebem Salt erhaltet She im 
Wenn ich nur den Gaul aus dem Wintertags da, ein untrügliches Zei⸗ Ddici befferen vuſten Svrups ais Ihr fertig! 

Lende fortſchaffen könnte,“ ſagte chen, daß er morgen unſichtbar ſein fr bas dreifage Geld Taufen Tönnt. Gr bälı 
E rend, „aber ich fann e3 nit." Imürbe,. Bei jchönem Wetter Hleibete| yermen Gelhmas en Teinen ange | 
J Sie können nicht?" eriwiderteier fih in bie purpurne Farbe en) Pineg ift eine fvezielle und Hoßtongentelente | 
Fe: ericht mit bligenden | Hei ich weit zurüd in die | Nifdung von echtem nortvenifhem Fichten⸗Er 
: . Bobby, zu * ch 6 8 lat ger und u ſich = d ct den |traft, der in der ganzen Melt wegen feiner 
> Eugen und erhöhter Farbe gefolgt | Blaue Herne, doch ſtets weckte er ſchnellen Heilwirfungen auf die Ehleimhäute 
mar. „Wer fagt, dab Eie e3 nihtiWunf, fih ihm zu nähern. | betannt ift, v 
E: > 5% N ® Um Enttäufdung zu vermeiden, verlangt bon 
J fönnen? 3 fage, Sie Können eß, und ne Mr. Ften joe fahren Eurem Brogiiten „2 Ungzen Bineg” mit vol 
ich werbe Ihnen zeigen, mie. war, klärte ber Himme Ti Auf. |Ier Gesraumsanweilung und nehmt nihts am 
- Er fiand auf und begann auf-| Mik Grimfhaiw, die feiner Abfahrt | der:s an, Garamtieit, bvollftändige Zufrieden. 
— zugeſehen hatte, ſchlenderte durch Die ee ae oder —* mird — 2 

ner ge 
Anlagen und eine kleine Pforie in = — aD 363.009? Mon 


zu dem die alte Mrs. Mo: | 


„Ih bin das Dienftmädchen beim | 
- bricht. 


eine | 


ber: | 


Nichtę 


Bronchial Aſthma oder Win! der 
ft Schon einmal geichliffen geweien, | Pyramid Pile Treatment aus irgend mördlid von der Carroll Ape,, 130 | 


30c Strufe von Eu: 
vom Apotheker, jebt 
auch in 60c 
Größe. 


| 


| „Mr. Blood, der Schmied, Mik, 
‚und feine Frau, und ich lag mit ofie- 
nen Obren dabei und fie dachten, daß 
ich Tohliefe, — „Wa3 wollen fie denn 
tun?” fagte fie. — „Dem Hengit die 
Sehnen am Knie zerfchneiden,“ fagt 
er. — „Öarrhowen?” fagt fi. — 
„Derfelbigte,“ faat er. — „Und wie 
biele wollen dabei mithelfen?“ fagt 
fie. — „Nur einer,“ fagt er. — „Da 
wird der alte?srench wohl endlich Klug 
werben," fagt fie, — „wer foll es 
tun?“ — „Der fchwarze Larry,” 
fagt er — „und nun halt’3 Maul, 
denn ich bin müde mb till ein- 
ſchlafen“.“ 

„Gütiger Himmel!“ 
Miß Grimſhaw. 


(Fortſetzung folgt.) 
—-1+1 9 w —— 


Ein ſterbender Küſtenwald. 


Aus Kiel wird uns geſchrieben: 
Daß deutſche Stadtverwaltungen 
dem herrſchenden Brennſtoff-Man-⸗ 
gel durch verſtärktes Heranziehen 
der Holzbeſtände ihrer Gemeinde— 
forſten abhelfen, iſt ein allgemeines 
Gebot der Stunde und hat im Ein 
zelfalle nur die Bedentung einer 
Ortsangelegenheit. Jedoch der alte, 
prächtige Buchenwald auf ſtolzer 
Uferhöhe, Düſternbrook genannt, 
bildet im Landſchaftsbild der Kie— 
ler Förde, die als Reichskriegsha— 
—— im Lauf des letzten Halbjahr— 
hunderts mehr und mehr Gemein— 
|befit de3 deutichen Volfes geworden 
it, einen fo integrierenden Beltand- 
teil und war injonderheit mit dem 
engeren Schauplatz des Weltver— 
kehrs während der allijährlichen 
Kieler Woche derart verwachſen, 
daß ſein ihm drohendes Schickſal 
über das Weichbild der bisherigen 


entfuhr es 


| m 
IA 
za 
% 


! 


ü 
Marineitadt und die Grenzen der 
Nordmark bmaud bedauert werden 
wird, Alm fo mehr, al3 es fi für 
ihn nicht um einen vorübergehenden 
Schickſalsſchlag handelt, der Fluch 
des Sterbens vielmehr ſchon ſeit 
langem auf ſeinen Wipfeln laſtet. 
Denn ſchon ſeit Jahren hat ſich als 
tödlicher Schädling die Wollaus in 
den Düſternbrooker Buchenbeſtän— 
den eingeniſtet, derart daß nach 
forſtmänniſchem Gutachten die völ— 
Uge Niederlegung des Waldes er— 
ſorderlich war. Widerſtand 
ber Oeffentlichkeit, die das land— 
ſchaftliche Kleinod nicht miſſen 
wollte, hat die Durchführung die— 
ſer Maßnahmen inſoweit verhin— 
dert, als bisher nur einzelne bereits 
ſtark mitgenommene oder gefähr— 
dete Partien abgeholzt wurden. 
Nunmehr aber iſt dem ſchädlichen 
Inſekt eine ſtarke Verbündete in 
der allgemeinen Kohlen-Kalamität 
erwachſen, einer Not, die am frie— 
renden Leibe empfunden, das Ei— 
allen idealen Widerſtandes 
Durch Beſchluß der Stadt— 
kollegien iſt der herrliche Küſten— 
wald einem „verſtärkten Einſchlag“ 
verfallen, der, wie man hört, wenn 
nicht zur radikalen Abholzung der 
Hügel und Täler, ſo doch zu einer 
crůndlichen Entſtellung ihres land— 
ſchaftlichen Geſichts führen und die 
mancherlei alten Erinnerungen 
verſtummen machen wird, die man 
im Rauſchen der Buchenkronen ſin— 
Igen zı hören glaubte. Die litera— 
riſchen Erinnerungen auch an Joh. 
Gottfr. Seume, der die Düſtern— 
brooker Wanderung vor mehr als 
100 Jahren als den ſchönſten Spa— 
ziergang Norddeutſchlands vpries; 
lan die drei Freunde Theodor 


Der 


ſen 





Storm, Theodor und Tycho Momm ⸗ 


ſen, die als Kieler Studenten re— 


für acht verſchiedene Klaſſen von ge— 

ſchäftlichen Betrieben. Aus den Li— 
zenzgebühren für dieſe Betriebe und 
den für ſieben andere Klaſſen von 
Betrieben, deren Erhöhung der 
Stadtrat bereits in der vorherge— 
henden Sitzung angeordnet hatte, 
wird der Stadt, wie erwartet wird, 
im kommenden Jahr eine Mehrein— 
nahme von mehr als, 800,000 er— 
wachſen. Die geſtern angeordneten 
Erhöhungen ſchwanken zwiſchen 25 
und 400 Prozent. 

Die Ordinanzen, welche die Li— 
zenzierung von vier anderen Klaſſen 
geſchäftlicher Betriebe anordnen, 
wurden widerrufen und werden 
durch andere Ordinanzen, die höhere 
Lizenzgebühren vorſehen, erſetzt 
werden. Es handelt ſich in dieſem 
Fall um Lizenzen, die am 1. Januar 
erneuert werden müſſen. Da der 
Lizenzausſchuß, der die Aenderun— 
gen empfohlen hat, bisher nicht im 
Stande geweſen iſt, neue Lizenzge— 
bühren für die vier letzteren Klaſſen 
feſtzuſehen, und da die Erneuerung 
ihrer Lizenzen unter den bisherigen 
Bedingungen am 1. Januar ihre 
Erhöhung im Lauf des Jahres un— 
möglich gemacht haben würde, wurde 
der ſofortige Widerruf dieſer Ordi— 
nanzen angeordnet. 

Die neuen Lizenzgebühren wur— 
den von einem aus den Aldermen 
A. J. Cermal, L. B. Anderſon und 
Scott Hogan beſtehenden Unteraus- 
ſchuß des Lizenzausſchuſſes zur An— 
nahme empfohlen. 

Erhöht wurden 
zenzgebühren für 
Klaſſen von geſchäftlichen Betrieben: 
Theater, einſchließlich Filmtheater; 
Baſeballparks; Holzhöfe; Rahmeis— 
lokale; Schießſtände; Leihſtälle; 
Verkaufsſtälle und „Stocktickers“. 

Lizenzgebühr für Theater. 
Die Lizenzgebühr für Theater, 


geſtern die Li— 
die folgenden 


als auf Grund der Höchfteintritt3- 
preife wie folgt feitgejett: 
SHößfteintrittäpreta 
Sögitgad! der bi zu 
Sie ———— — 
$1.00 
$ 300 
400 


über 
$1.00 
$1000 

1000 


40c 
$250 


25c 


50........ 8200 


050 
850 
1200 


Theater, Hallen, °„Nuditorien“ 
und Säle, die fir VBorjtellungen 
beziw. Aitlinvdorführungen fir rein 
erzieheriſche Zwecke benutzt und in 
Verbindung mit Kirchen, öffent: 
lichen, Privat» und Gemeindejchulen 
und Erziehungsanitalten betrieben 
werden, find von dieſen Beſtimmun— 
gen ausgenommen. 

Gebühren für Bnllparfs, 

Zu einer längeren Debatte führte 
die Ordinanz, weldhe die Lizenzge- 
bühr fiir Bafeball- md ähnliche 
Rarfs wie folgt feitfegt: 

Parks mit über 
20,000 Ei&pläßen 


15,000 bi3 20,000 :€ | 
10,009 Biß 13,000 Sitpläte............ 1000 


Unter der Ordinanz miffen der 
Ballvark der „White Sor“ und der 


Lizenzgebſihr 
) 


als Stagg Field bekannte Fußball— 


Warum Pyramid? 


Grfundigt Ench bei Eurem Apathefer da» 
nah, wie wiederholte Einkäufe 
Tyramid au einer anerfaimten 

| Behandlung gemart haben. 


| Schickt wegen 7 freien Probe. 

Portofrei verſandt in einfachem 
Umſchlag. Es bringt Euch Gene— 
fung. Holt eine 60 Cent Schachtel 


gelmäßig zum mitten im Walde ge⸗ 


legenen Wirtshaus Sansſouci, dem 


Schauplat des Endes von Storms 


Novelle „Auf der Univerſität“ pil— 
gerten; und an Maus Groth, der, 


von der Inſel Fehmarn nach Kiel 
ubergeſiedeli und alsbald mit ſei— 
ner Doris verlobt mit ſeinem ju— 
belnden Herzen voll Dichter- und 
Liebesglück in die Hoimlichkeiten 
der Düſternbrooker Romantik 
flüchtete, die heute 
Holzfällerart widerhallt. 


um dem, obwohl damals noch nicht 
kranken Baumbeſtande an die Wur— 
eln gelegt zu werden. Denn zu 
Anfang der fünfziger Jahre, nach 
dem unglücklichen Ausgang des 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Erhebungs⸗ 
frieges, ordnete Mönig Friedrich 
der Siebente von Dänemark auf 
Anraten des in Mltona refidieren- 
Son Oberpräfidenien von Scheel⸗ 
Neffen die völlige Abholzung des 
Maldes an: ein Befehl. defien Aus- 
führung nur dur die einflußreidhe 
Gräfin Danner verhindert wurde, 


„Lejet die Sonntagpeit”. 


4 
A 


„nah Seransaabe feines Quickborns 


| 


tom Schlane Ihr habt Feine bee davon, wie wunderuall 
Die) 


Pyramid fit, bis Ihr e$ probiert habt, 


einer Apothefe. Werbet geheilt von 


Suden, Hämorrhoiden, hervorgetre= | 


tenen Hämorrhoiden und berartigen 
Aferleidven. Eine einzige Schachtel 
bat oft in einer einzigen Nacht dazu 
genügt. Scdidt Koupon für freie 
Probe. Nehmt keine Erfahmittel. 


Freie Probe-Konpon 


vyramid Drug Companh. i 
683 Pyramid Wlde., Mariball, Mich. 
Bitte Schielen Cie_mir eine freie Probe 
bon Phramid PBile Treatment in einfachen 
Umſchlag. 


—X nasser arte 
Rein eännie “re Staat ............. . 


einſchließlich Filmtheater, iſt ſowohl 
auf Grund der Höchſtzahl der Sitze 
bezw. Faſſungskraft der Theater 


Dreckoff v 


wurde von $25 auf $100 erhöht, die 
für Verlaufsftälle ebenfalls von $25 
auf $100, die für „Stodtider3“ von 
$1 auf $5 und bie für Schteßitände 
bon $25 auf $50, 

Miderrufen wurden die Lizenz- 
ordinanzen für Altwarenhöfe, Sei— 
fenfabriten, Gerbereien und ilm- 
verleihanftalten. 


Lizenzierung von Kraftdroichkenlenkern. 


Auf Antrag Ad. Cermat3 nahm 
der Gtadtrat eine Ordinanz an, 
welche Kraftprofchtenlenter Lizenfiert. 
Die Maßregel fol, wie der Stadiva— 
ter erflärte, der Stadt ermöglichen, 
unliebfame Elemente au3 dem Ge- 
werbe auszufcheiden, Sie fieht die 
Ernennung einer Kommiffion mit 
dem erſten Hilfspolizeichef als Vor— 
ſihhenden vor, welche Geſuche um Li— 
zenzen unterfuchen foll. Jeder Kraft= 
dreofchfenlenter muß ein Büchlein mit 
feiner Photographie und einer Xden- 
tifigierungsfarte mit fich führen. 
Wird er wegen zu fehnellen Fahrens 
beftraft oder, wegen llebertretung ei= 
ner anberen/ Drdinanz, fo wird in 
das Büchlein eine dahingehende Ein- 
tragung gemadt, Das Büchlein 
muß ber Kommiffton jedes Jahr por= 
gelegt werben, wenn um Erneuerung 
der Lizens nachgeſucht wird. Die 
Kommiſſion kann die Erneuerung 
ablehnen. Der Mayor kann die Li— 
zenz auf Empfehlung der Kommiſ— 
ſion widerrufen. Er kann ſie auch, 
wenn widerrufen, zweimal wiederer— 
teilen. Nach dem dritten Widerruf 
aber kann nur der Stadtrat die Li— 
zenz erneuern. 

Die Maßregel ſieht ferner vor. 
daß zwiſchen 6 Uhr abends und 6 
Uhr morgens der. Kutfcherbod nur 
bon dem Lenker benußt werben darf, 

Gnttäufhung für [hicags. 

Profeffor Ernit ©, Freund von 
der Univerfität Chicago ſprach in 
der Sihung über die Wünfche Chica= 
603 an den Verfaflungstonvent, ber 
am mnäcjften Dienstag zufammen: 
tritt. Er erklärte, Chicago Zönne 
völlige Kontrolle über feine Finanz 
zen, öffentliche Nugeinrichtungen und 
Gejeggebung nicht erwarten, da in 
ber Theorie der Staat immer über 
der Stadt ſtehen müſſe. 

Mahnt zur Sparſamkeit. 

Vom Finanzausſchuß ging dem 
Stadtrat ein Schreiben zu, daß die 
Stadt nur mit größter Sparſamkeit 
und ſtrikteſter Befolgung der Beſtim— 
mungen des Budgets einen finanziel— 
len Zuſammenbruch vermeiden kön— 
ne. Ausgaben, für die Bewilligun— 
gen nicht gemacht ſeien, müßten auf 
alle Fälle vermieden werden. 

Der Ausſchuß übermittelte dem 
Stadtrat ferner eine Liſte der Bewil— 
ligungen für Straßenreinigung, 
Aſche- und Müllabſuhr für die ein— 
zelnen Wards im Januar. 


$4850, der 8. Ward. 


D. Nobertfon übermittelte dem 

Stadtrat geitern feinen Jahresbericht 

über die Schwindſuchtsheilanſtalt. 

Danach beliefen ſich die Koſten für 

Beköſtigung und Behandlung der 

Patienten auf $11.68 per Kopf. 
—— — — 


Bon Erundeigentumsmartt. 


Wieder eine Brauerei verkauft, ferner 
eine Gießerei und ein Getreideſpeicher. 
Schon wieder iſt eine Brauerei 
verkauft worden, nämlich die der 
United Breweries Co. an der Nord— 
oſtecke der Throop Str. und Archer 
Ave., zwei ſechsſtöckige Stahl- und 
Betongebäude und ein zweiſtöckiges 
Stallgebäaude nebit  eleftriicher 
Sraftanlage umfallend. Die Anlage 
ncbit Grund, 309 bei 279 Fuß, 
wurde zu $195,000 von der Ktellogg 
Products Co., Buffalo, zur Seritel. 
fung don Rumftbutter erworben, 

Die Heiz und Mafferröhrenfa- 
brifanten Gebrüder Weil haben die 
zweiltödige Anlage der Scully 
Steel and Iren Co., 720 bis 728 
Sulon Str, Grund 90 bei 170 
Fu, an der Nordofteee der Salited 
und Fulton Str., nebſt zweiſtöcki— 
gem Speichergebäude von der Ham— 


83200 Jahreszins von der Seully 
Co. übernommen. 

Zu 3175,000 hat die Weſtern 
Feed Mfa. Co. die Liegenſchaft der 
Hales K Edwards Co. auf der Weſt⸗ 
ſeite der Elizabeth Straße, 48 Fuß 


bei 84 Fuß, mit kleinem Getreide— 
ſpeicher und das Grundſtück und La— 
gerhaus auf der Nordſeite der Car— 
roll Ave. 29 Fuß öſtlich von der 
Elizabeth Str., gekauft. 

Das einen Laden und dreißig 
Wohnungen enthaltende Gebäude 
an der Nordweſtecke der Woodlawn 
Ave, und Dü 61. Straße, Grund 
140 bei 168 Fuß, mit $45,000 be- 
Iaftet, iit zu $100,000 von Marie 
Yalfenau an Benjamin 2. Coolidge 
und das Schsfamilienhaus 652 u. 
654 Gordon Zerrace, Grund 50 
Buß drront, zu $30,000 von Sa- 
mucl R, Salingr an Mar M. 
erfauft worden. 


* 


. 


5* 


| 
| 


l 


Die | bierher gefommen ivar. 
größte Summe, $36,580, fällt der| M „m * * 
J. Ward zu, die kleinſte Summe, Schütte, 1837 in Oldenburg gebo— fredo ſeine Uraufführung in einem 


| 


Ime-Univerfität in Minmeapolis zur 


EX IN * 


& ITS 
PC IR: ses‘ " > 
Se * TR an LEN IMPOR 1 .& 


INCORPORATED. 


Telephon: Superior 3012 


328%. Clarf Str. Nordjeite Turnhalle. 
Dffices New York, Pittsburgs, Poungstown, Cleveland, Cincinnati, Detroit 


e Ss 


N 


I u 


d519,fafondido* 


Deoitpalete nach Europa. 


Wir Haben ein fpezielles Paket hergerichtet für- Verjendung mittels Bas 
fetpoit nacdy Europa. &3 ift verpadt in einer Vlechhülle, dicht berjiegelt, in einer 
Holzkifte mit Eifenbändern, Brutiogeiicht elf Pfund. 

Batct No, 1 — 94.25 Balet No, 3 — $5.00 
Enthält 814 Bund unterindites Enthält 6% Pfund geräuch. Butts, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Bafct No. 2 — $1.75 Bafet Win. 4 — $5.2 
Enthält 634 Bund Sped, Enthält 6 Pfund Sommer - Wurit, 
13% Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 

Wir offexieren auch ſpezielle Pakete, eingeſchlagen in Muslin und Bur⸗ 
lap, für Verſendung nach Europa. 

Bafet No. 5 — $4.50 Bafet Nr. 6 — 85.00 
Enthält 10 Rand Sperf, Enthält 10 Pfund Schinken 
Bafet No. 7 — 56.00 
Enthält 10 Pfund Sommer: Wurit 

Sır den obinen Rreifem nrüffen Paketypoſt-Porto von $1.52 und Keaiftrierungsfoiten hon 
10c beigefügt werden, werm wir die Beforgung der Uebermittlung des Palet3 übderneh⸗ 
men Sollen, 

Machet darauf animerflant, indem Ibr eines Deftellt, um e3 in Eurem Laden zur Aw 
fiht ausguftellen. Beftellt nah der Palcet-Nummer. 


. „Wir beforgen den Klarierungsſchein don dem Departement für Landmirifhaft ıma 
liefern da3 Balct nad dem Pojtaınt, 


OSCAR MAYER & CO. 


Telephon: 1241 Sedgwid Str., Chicago, 


Superior 8500, 


Wollen eigenes Heim erbauen. — Eine frohe yamilienfeier. — 
Angerochtenes Gejeß beitcht zuredht. — Cine lange Reihe 
von. Todesfällen befannter Dentjchamerifaner, 

hr 

Milmaufee, Wie — William !fefretär diente, ein befannter und 
yoege, ein in Vereinsfreifen jehr be-| erfolgreicher Zigarrenmacher, ijt ger 
liebter Deutjcher, der im Sabre |ftorben. 
1883 aus feiner Heimat in Dlden-] Newark, N. J. — BDurd den 
burg hierher kam, wo er 25 Jahre Tod von Nicholas Stumm, der in 
lang als Leiter der Zeichnerabtei- Vaisburg im Alter von 61 Jahren 
lung bei der Wollaeger Mfg. Co. tä- ſtarb, verlieren die hieſigen deutſchen 
tig war, um ſpäter in den Dienſt der Freimaurer und mehrere andere 
Nockwell Mfg. Co. zu treten, iſt deutſchſprachige Vereine ein allzeit 
plötzlich im Alter von 66 Jahren ge- tätiges Mitglied; er ſtammte aus 
ſtorben. Boppard am Rhein und kam 1888 

Green Bay, Wis Im Alter nad Amerika. Auch er war Zigar— 
von 69 Jahren jtarb fürzlih Dder|rennader von Beruf. 
frühere Kongreivertreter und. von; Bhiladelphbia, Pa. „Am 
1892—1896 biejige Boitmeiiter&u-) Rande des Abgrundes“, Lotta Lefers 
ſtav Küſtermann, der ſchon im Alter neueftes Bühnenterf, einWeihnacdht?- 
von 18 Jahren aus Detmold in ſtück, dem die Verfaſſerin eigentlich 
Deutſchland, ſeiner Geburtsſtadt, den Titel „Das Wunder“ hatte geben 
wollen, fand hier in den Weihnachts— 
Manitowoc, Wis. — John tagen unter Direktor Waldemar Al— 
ren, der im Jahre 1849 mit ſeinen faſt ausverkauften Hauſe, das die 
Eltern nach Amerika und wenige Dichterin mit reichem Beifall au—— 
Jahre ſpäter hierher kam, iſt einem zeichnete. 
Schlaganfall erlegen Er galt Lincoln, Nebr. — Das vom 
Jahrzehnte lang als Führer im bür- Nebraska-Diſtrikt der lutheriſchen 
gerlichen und geſchäftlichen Leben Miſſouri-Synode und einer katho— 
der Stadt und organiſierte bereits liſchen Gemeinde in South Omaha 
im Jahre 1884 die Manitowoc Sav-) auf feine Verfoffungsmähigfeit an- 


ıng® Banf, an deren Spike er bis! gegriffene Gejeg, „dal abiwärts vom 


zu feinem Ableben tätig war. 


| neunten rad feine fremde Eprade 
Ssuneau, Wis, — Durd den 


beim Unterricht gebraudt werden 
Tod von %. 2. Zilifch, einem Bio-| dürfe”, wurde vom Staatsoberae- 
nier Eifenwarenhändler, hat die| richt als der Verfaffung gemäß an- 
Stadt einen ihrer angefehenitenBür-| erfannt, „da e8 nicht verbiete, re- 
ger verloren. Er wurde 1851 in|ligiöfe Angelegenheiten in anderen 
Deutfchland geboren md Fam 1868) Spradeit, als der englifchen zu Ich 
nad) Amerika. : ren“, 

Cleveland, O, — In einer | Bortland, Dre. Niidor Sciel, 
ben ihrem Vräfidenten Iheodor| 1880- in Freiburg in Baden gebo- 
Öranzeier geleiteten Berfammlung | ren, ein gejnchter Maſchiniſt, der 
beihloß die Harmonie, ein tonange-) auch mufifaliid) hochbegabt war, und 
bender Gefangverein der Stadt, ein| eine Zeit Tang Choric:ter. der hieji- 
eigenes Heim zu erwerben. Chri-|aeır Eriten Deutichen Reformierten 
ftian Kranth wurde zum Vorfigen- Kirsch war, tit geitorben. 
den des Baukomites ernannt, dem — — 
ſchon jetzt, kaum daß derBeſchluß ge- * Wer ſein Grundeigentum ver— 
faßt worden iſt, eine Summe von kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
nahezu 83000 zur Verfügung ſteht. Zweck durch eine Kleine Anzeige in 

Henry Heſſe, der ein halbes Kahr-| der Abendpoſt“. 
hundert hindurch Unterricht in der 
futherifchen Dreieinigfeit3 - Schule! - ————— 
erteilt hat und ſich erſt vor fünf ab.) 
ten in den Ruheitand zurüczog, bei 
welcher Gelegenheit ihm große Sul-| 
digungen bereitet wurden, iitim AL E 
ter von 82 Sahren geitorben, Gr| 
tammte aus Bremen und Fam 1863| 
bierhe:, wo er auch durch Abfaſſung 
von biel gebrauchten Lehrbücherit be- | 
lannt wurde. Seit einigen Nahren | 
war er erblindet. | 

Brooklyn, N. Y. — Georg! 
Werſi, ein Baier von Geburt, der 
im Alter von 72 Jahren ſteht und J 
in deutſchen Vereinskreiſen ſich gro— 
Ber Beliebtheit erfreut, ein Förde- 
rer aller Wohltätigkeitsbeſtrebun— 
gen, namentlich unter Deutſchameri— 
kanern, feierte mit ſeiner Gattin 
Anna, geb. Neu, die goldene Hoch— 
zeit. Der Jubilar gilt als einer der 
erfolgreichſten Geſchäftsleute der 
Stadt. 

John Kiemeyer, 1842 in Bremen 
neboren, der im Nahre 1865 nad) 
Amerika famı, der dem Schwäbijchen 
Sängerbund feit „1874 angehörte 
und ihm 34 Jahre lang als Finanz " 


| 


Original 
Vietrolas und Golumbia 
Sprechmaichinen 


Fir Bar oder jeihte AUbzahlungen., 
Neueſte Records gerade aus Deutſch- 
land angelangt. 

TZraum des Deut 

Then Wicdel; Bebhlit 

dich Goti es wär' 

ſo ſchön geweſen: 

DO fchöne Zeit. o ſe⸗ 
lige Zeit: Wirdeute I 

Ihe find dod fon 

derbare Menſchen;: 

Tiroler und fein 

Kind; Rorelei Ah 

weiß nicht, mad 

foll_e8 bedeuten; 

Rheinlied; DO vu 

fhöne@chnigelbant; 

Hs der Nugends 

zeit; Abe Kindere 

fein fommet; 

} erille Naht, Hei 

ltge wat: O du fröblide, o du Teline 

Weihnachtszeit, Chorgefang; Vom Hime 

mel bo. da fomm id ber, umd bicle 

andere ‚ur Auswahl 
statalog frei. — wWeltellt, fo lange: ber 
Vorrat reicht, 


J. M. COOPER 


335 W. Neth Ave. 
Ebicage. na ei ey ER 





Abendpoſt, Chicago, hai. den 30, Dezember 1919, 


nr — — — ö———— — — —— — —eh e— — — 


Liebliche Enkelin. HGeilt Euren Ein dierparn. G aleich ähntigen Beet 


ſchaften wie in Bronx, in Hannover, 


Bruch wie ich Ze et in London ufiv. fich bie Bereicherung | 


| 
—— — | — des Tierbeſtandes und Inſtand-— 
8 — X — Geſtand angeblich, daß te Groß⸗ meinen heilte“ ı& roßes Waldgelände am D Desplaines haltung der Gebäude, überhaupt der | 
3 a vaters Geſchäft ausplündern wollte. , | “und Salt Greef geitiftet. ganzen Anlage in enger Verbindung 
Net Contents 15 Fund IST „ ER REN — in rei mit der Waldparfbehörde angelegen 
_ |Ylter Scofayitän furierte feinen eigenen | — ſein laͤßt demm die Vehörde hat für | 


Gute Beute erwartet. | Bruch, nachdem die Aerzie geſaat Wie ſteht's mit Aquarium? ſolche ünternehmen kein Geld, auch 


d Kinder. | + — 1 4 * ne ! 
für Säuglin e un | ET hatten: „Uperattion oder Tod“, | liegt ibre Aufgabe vorläufig noch 


2 7 a | erh Bent * auf einem anderen und wichtigeren | 
Mütter wissen, dass An; Lölähtige  erumbin Iel. ihren J —5* Burn 0 | dran MeGormid jchenft dem Wald | (Gopiet, der Vollendung dea Wald: 
E tapıtün Coll ngs tu ıbr vi Jahre auf Eee, ‚ *⁊* nn 


ang art 5 y J rt ürte a — * * * 
Herzen Luft gemadt baben. — Be- |zun betom mei Ichlimmen ponpeiten | parfgürtel wertvolle Ziegenſchaft. parfgürtel3 und defien Ausbau. yesinnmend am lommenz 


5 ht Gastoria richtet Iachend von ihrer Beteiligung —— "vans N suracm on ap Tie Gründung eines Soologiichen Publikum muß helfen VS / den Freitag, den 2, Ja— 
| J * ‚a ıD au bieiben, * 3 211 > B 2. Je J 
= E °C es | an jrerhen Raubüherfalt. Er vermmhte einen Gartens. ” 3 ö 2 ER AR: in scher; —— Dickes 
E E or nah dem ander ed — Sn obigem Sinne äußerte ſich nuar, wird dieſer Laden 
— | ee Irach beim ndern. Steine olge E eßlich FF — e hr or Miss 
ALGOHOL-3 PER GENT. : | wiede er fh bewußt. bab er ji enhmeden | 5 “oo heute auch Präſident Peter Reinberg ES © Be 15. jährlichen Näu 
" AVogetable Preparationforäs- Stets die Gin nettes Entelein fheint x. R.lEIE, tübrligen Iperati en, unterstehen n Frau Harold © deCormick, von der Waldyarlbehörde einem | Alec: mungs=Berfauf abhalten von Män- 
"Similating he Food by Regula- Im: ulven —— FF Tochter von John D. Rockefeller, Vertreter der „Abendpoſt· gegenüber. 7 ner- und Knaben-Kleidern, Hüten, 
ulb L “il. u li. , . . wer | —* Zrhihe Hırast s . 
‚ tingiheStomacksand Boweis Unterschriit leinen Großhandel in Suderivaren N mn a weiche jeit Sahren tn der Schweiz „Wir werden das Gelände »oologi- | — Scuhen und Ausſtattungswaren, 
—V * betreibt, zu haben. Die z2jährige | j oh, wohnt, hat dem Waldparfgürtel ein scher Garten des Waldparkgürtels | Ile. ſowie Damen-Schuhen. Wir ga— 
— Trägt Hagel Burmeifter, fo heikt daz jun | - > u NN waldbeitandenes Gelände von etwa | nennen und wohl einige Hirfche und | RER rantieren abjolut die äufzerit nie 
} 4 * Due “nd 5 J tin: na ee 2 “ ü 2 N 5 iter Preiſe ür J ij, 
Therety Promolng Digest Ige Mäbdcben, legte nämlich anaehiid Be | 1155 Mcres auf der Weftjeite des Wüffel dort unterbringen“, faate er,’ 008 one Pe für — Nlaji 
Cheerfulness and Rest.Con von Be ne Se #ı | Desplaines in Riverfide und einer | „aber für die Anlage eines der Be:| IN. c me m Lhleago jeit 
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O du mein Oeſterreich! 


Oeſterreich iſt down and out.‘ Oeſterreich war 
des geſchichtliche Symbol des Abſolutismus. Das 
Schidlal ſcheint in Extremen zu arbeiten. Das Symbol 
der monarchiſchen Selbſtherrlichkeit iſt jetzt das Symbol 
Don Elend, Lumpen, Hunger. Vom Höchſten zum 
Riedtigiten.... Deiterreic) iit der ſchiffbrüchige See— 
Es it der ‚untere Sund‘ — 

geſchlagen, geprügelt, getreten; niemand gibt einen 
Seller drum. — Die Angelegenheit sit nicht mehr 
Solitiih; nur noch menihlih. Es gilt nur dieje cin- 
Fade Brage: Sollen Menihen dem Hungertode über— 
daten werden? it e8 wirtichaftlich klug, jolches zu 
Kun? It e8 anftändig von der Welt, zuzufehen, wie 
Die Deiterreiher verfaulen, jelbit wenn fie felbit ver: 
aniwortlih jind für die Umitände, die dazu führten? 
— Die Defterreicher verlangen niht nad Gebiet oder 
nad Revolution, Darüber find fie hinweg. Neber 
den Hunger fönmen jie nidyt hinweg fommen.“ 
R Nicht, allem Anschein, nah ohne Hilfe. Nicht 
ohne Hilfe von Amerifa! Und für das hungernde 
Deiterreikh, beionders fiir das hungernde und frierende 
Bien, Sympathie zu erivefen; ihre Sumderttaufende 
"Sefer anzuipornen, von ihrem Ueberfluß etwas ab- 
gugeben, die armen Deiterreicher vor dem Verhungern 


"zu bewahren, das ift zweifellos Zwed und Ziel des 


Reitauffages der „Chicago Tribune”, dem obige Säte 
entnommen find. 

Der Auffak ft gut gemeint; möge er fih aud) 
018 erfolgreid; eriveiien. Möge ihm in einem glängen- 
ben Erfelge glänzende Anerfennung werden. Mögen 
— al Antwort auf den Anruf der „Iribume” — dein 
Bienna Relief Committee (orgamiiiert 
don Dr. Karl Bel, Dr. Ochsner und Dr, Bacon 
in Verbindung mit Frl, Sane Addams und mehreren 
Brominenten Anglo-Amerifanern) reihe Gaben 
im reihiter Zahl zuflichen! 

- * 

Der „Tribune“⸗Aufſatz iſt gut gemeint. Die 
Tribune“ hat das Elend Oeſterreichs erkaunt und 
ſucht für das unglückliche Land und ſein Volk Sympa— 
wien zu erwecken. Sie kennt aber auch ihre Pappen⸗ 
heimer und weiß, wie ſie für ihren großen Leſerkreis 
zu ſchreiben hat. Sonſt würde der Artikel wohl etwas 
anders ausgefallen, den Oeſterreichern noch etwas ge⸗ 
xechter geworden ſein. Sonſt würde die „Tribune“ 
wohl Zaum verfehlt haben, auf die Ungeheuerlichkeit 


. bingmiveilen, dab bier ein Volk „geichlagen, geprügelt 


und getreten” und dem Hunger und Elend preisgegeben 
it, der Sünden Anderer wegen! Dah; das 
cine Deutfd - Deiterreih heute allerdings das 
„Symbol für Elend, Lumpen und Sunger” iit, das 
„Symbol für die monardiiche Selbitherrlichkeit”, für 
die e8 jekt fo fürdterli büßen muß, aber nicmals 
zu rechten war; ſeit langen Jahrzehnten ſchon praktiſch 
beherrſcht worden war von den Tſchechen und Polen 
u. a, die ſich heute als ſeine Herren aufſpielen und 
das deufiſchöſterreichiſche Volk, das nie mals an 
Eroberung und Revolution dachte, knechten dürfen. 

Wohl weil ſie befürchtete, der Uebertreibung ge— 
ziehen und wie's ihr ja — unbegreiflicher Weiſe — 
ſchon mehrfach geſchah, als „pro⸗deutſch“ verdächtigt 
zu werden, wird die „Tribune“ darauf verzichtet haben, 
bezüglich Oeſterreichs die volle Wahrheit zu ſagen und 
darauf hinzuweiſen, daß das vom Kriege am ſchwerſten 
getroffene aller kriegbeteiligten Völker, das Volt 
Deutſchöſterreichs, eben das Volk iſt, das am wenigſten 
an Krieg, Kriegsruhm und Kriegsbeute dachte; von 
allen dasjenige iſt, das am wenigſten beitrug zum 
Ausbruche des Krieges, am meiſten zu tun bereit ge— 
weſen wäre, den Krieg zu verhindern. — — 

— —— — 


Ser politiſche Ausblick in Deutſchland 

Die deutſche Regierung hat die Wahlen zum 
Seichſtage unter allerlei Vorwänden immer wieder 
hinausgeſchoben. Eine Zeitlang ſoll ſie ſich ſogar ſehr 
ſtark mit dem Gedanken getragen haben, die „Verfaſ— 
funggebende Nationalverfammlung“ einfady in den 
Reihstag umzuwandeln und auf diefe Meife die Neu: 
wahlen ganz zu vermeiden. Mllein der Mideriprud), 
der fi darob im Volfe erhob, war dod) 
dab fie das DVorbaben durdyguführen geivagt hätte. 
Cie wird allo NReihhstagswahlen ausichreiben, Erſt 
hieß c8, fie würden im März ftattfinden. Die neue- 
ſten Nachrichten von drüben ſcheinen indeſſen anzudeu—⸗ 
ten, daß man den in Ausſicht genommenen Termin 
wiederum hinausgeſchoben hat, und daß das Volk nun— 
mehr erſt im April zur Wahlurne ſchreiten ſoll. 


Die Herren Ebert, Bauer und Genoſſen können 


fi bei jenen Wahlen auf eine große Iteberraihung 
gefaßt maden; denn die politiihe Stimmmng im 
Deutichen Reiche hat in den Tekten Monaten einen radi« 
talen Umihwung erfahren. Links wie rechts hat dic 
erite republifanifhe Regierung große Enttäufhungen 
hervorgerufen, und die Malle des Volkes hat fi auf 
Grund deilen volltommen neuorientiert. Sie will 
ihrer übermältigenden Mehrheit nad, wie cS fcheint, 
bon den Mehrheitsfozialiiten nichts mehr wiiien. Das 
ht nit nur aus dan Debatten in der Nationalver- 
mlung und der preußiichen Landesverfammlung 
berbor, fondern mehr nod aus den farkaftiihen Kom- 
mentaren, welche die QTagesblätter zur Tätigfeit der 
Regierung maden. Der Zug nad) recht& ift im gan- 
sen Bande wahrnehmbar, und die Wahlen werden die- 
fen Zug nidjt mißzuderjtehender Weile zum Musdrud 
brin 


en. 

Mehrheitslozialiiten fan diefer Stimmungs«- 
umiämwung nicht verborgen geblieben fein. Sie fürd)- 
ten offenbar die Wahlen und beiorgen bon ihnen eine 
erhebliche Einbube an Parlamentsfigen. Daher das 
Eie find 
in hr, ihren Einfluß in der Landesverwaltung zu 
verlieren. Mit diefer Beforgnis hängt offenbar aud 


Ber Plan zufammen, den man in Bezug auf die Wah- 


Ten neuerdings im Neichsamt des Srmern ausgehedt 
hat. Man will nämlid; den Grundjag aufitellen, daß 
jeder Kandidat, der in einem Wahlkreis mindeitens 
60,000 Stimmen auf fich vereinigt, al$ gewählt zu 
jei. Wird diefer Plan verwirklicht, fo würde 

den rechts ftehenden Parteien die vermutlich ins Auge 
efahte Wahlkoalition nicht viel —* Sie würden 
nas in vielen Kreiſen ihre daten durd- 


zu groß, als | 


der fozialdemofratifche Gegenfandidat gewählt werden, 
fofern nur 60,000 Stimmen auf ibn fallen. Die 
Mebrheitsfozialiiten würden auf diefe Weife immer 
nod) eine adtunggebietende Zahl von NReihstagsbaten 
erwählen. Der Plan iit alfo ein Schadhgug, der dazu 
bejtimmt tft, den zu erwartenden Stärkezuwachs der 
rechts ſſehenden Parteien durch aleichzeitine Stärkung 
der eigenen Macht bi3 zu einem gewillen Grade abzu- 
ſchwächen. Ob der Tri gelingen wird, bleibt abzu- 
warten, 

Bie fi) die politiihen BVerbältnifie in Deutich« 
land geitalten würden, falls die redyt3 jtchenden Bar- 
teien auf Grund der Aprilwahlen beträdtlich veritärft 
in den NReicdyätan einziehen follten, läßt fi) auch noch 
nicht vorausfchen. Viel mird alsdann von der tcl- 
lungnahbme de3 Zentrums abhängen. Dieje Partei 
bat in der Vergangenheit eine große Anpaffungstähig- 
fett bewiefen, Sie gehört gegenwärtia zur NRegic- 
rungspartei. Es iſt jedoch kaum anzunehmen, dab fie 
den Cozialiften treu bleiben wird, wenn fidy ibr die 


Abendpoft, Chiengo, Dienstag, den 30. Dezember 1919, 


! 
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Der Eine findet, er weiß nicht wie, 
Nur überall Schönheit und Boelie, 
Der Anb’re mag fuchen weit und breit, 
Er findet bios Shmuß und Nichrigfeit, 
Bor einigen Tagen twar der Jahres» 
ta der jo berübmt gewordenen Bojton 
Tea Bartn. Bor bundertundjechsund- 
vierzig Rabren jchidte Englend eine La⸗ 
dung Tee herüber, mit der Weiſung, 
die Durchführung der Stempelſteuer zu 
erzwingen. Amerikaner, die ſich als 
Indianer verkleidet hatten, warfen den 
Tee über Bord. Heutzutage kann ir— 
gend eine Korporation das Volk beiteus 
ern, von Berroleum zu Schweinejleiich, 


Möglichkeit ergibt, mit den fogenannten bürgerlichen | von Yudes zu Wurft, und fein Menich 


Barteien unter Ausihlug der Sozialdemokratie eine 
nene Mehrheit zu bilden. Sollte da3 geichehen, dann 
würde fih ein aus Konferbativen und Slerifalen be» 
ftchendes Kabinett bilden, während an der Spige ber 
Regierung immer noch der Sozialdemofrat Ebert itce 
ben würde. 

Bon einem awdeihliden Sufaminentirfen diefer 
entgegengefegten Role wiirde wohl Teine Nede fein Fön- 
neu. Daran, da Ebert freiwillig da3 seld räumen 
follte, wäre auch Faum zu denfen, Was dann? Dan 
wäre der „piuchologiihe Moment“ für einen Staat3- 
itreih von der Rechten gelonmen, und Deutichland 
ainge einer Neaftionsepohe entgegen, die möglicher 
Meiie in einem monardiftiichen Butich gipfeln würde: 
feine jehr erfreuliche Musficht für einen aufrichtigen 
Demofraten. 1lcber der politiihen Zukunft des deut- 
ihen Xolfes hängen, wie über der wirtichaftlichen, 
ſchwere, dunkle Wolfen. Ob fie ein reinigendes Ge— 


Imwitter in ich bergen, iwwer möchte fi vermefjen,' dası 


zu einer Zeit vorauszufagen, da die Ereienifje in der 
politischen Welt fidy förmlich überftürzen und die Aıs« 
bliefe fih von einem Tage zum andern Faletdoffopartig 
verichieben ? 


Richter Lynch's Tätigkeit im 
Jahre 1919. 

Unter der Ueberſchrift „The Lynching Record for 
1919” verjendet das QTusfegee Inftitute, eme von War 
ihinaton Broofer gegründete und von Yarbigen unter» 
baltene Zehranitalt in Mlabama, eine Statiltif der 
während des Jahres 1919 vom Volfe vollzogenen „Hin: 
rihtungen“. Die betr, Ziffern jtellen der Gefepes» 
liebe des amerifanischen Volkes ein nicht gerade ehren— 
des Zeugnis aus, find im Gegenteil nur zu geeignet, 
uns mit Beihämung zır, erfüllen, und heben dringend 
die Notwendigkeit ernitlicheren Vorgehens gegen das 
Sundunwefen hervor. Am zuende gehenden Sabre 
wurden in den Ver, Staaten 82 PBerjonen aelundt, 18 
mehr al3 im Porjabre, für welches das Inſtitut nur 
64 verzeichnete. Bon den 82 fanden ihren Xod 77 im 
Süden, 5 in nördligen Staaten, 75 waren Neger, 7 
Meike. Unter den Getöteten befand jich eine Negerin, 
Meniger als eim Viertel wurde der Notzucht oder des 
Verfuches folher beihuldigt. Auf dem Scheiterhaufen 
itarben 7, erft getötet und dann verbrannt wurden 9, 
Die den 7 zur Lajt geleaten Verbredhen waren: Not- 
zudht 3, Mord 2, Erfchießen eines Sheriff3 1, obne 
nähere Angabe 1; die Belhuldigungen gegen die Iek- 
teren 9 lauteten: Verfuchte Notzucht 3, Erichiekung ei« 
ne3 Beamten 1, Widerjtand bei Verhaftung 2, Not- 
zudht 1, Mord 1, aufrühreriiche Redensarten 1. 

Die geiyndhten fünf Werken ftanden ſämmtlich 
unter der Anklage de3 Morded. 

Nachitehend ein vollftändige® Verzeichnis der Be- 
fhuldigungen, auf Grund welcher die 77 Sarbigen der 
Bolksiuitiz zum Opfer fielen: 

Der Zahl der Londigerichte nach tellen fi) die 
in Frage Fommenden Staaten für dat Jahr 1919 wie 
folgt: Georgia 21, Arkanfas 12, Miffiffippi 12, Alo- 
bamıa 7, Zouifiana 7, Florida 5, Teyas 4, North Ca- 
rolina 3, Colorado 2, Miffouri 2, Welt Virginia 2, 
Nchraska 1, South Carolina 1, Tenneffee 1, Wafhing- 
ton 1, und Kanfas 1. 

Mord 
Verjuchte N 
Notzucht g 
Beteiligung an Unruhen.......................... . 
Erichiegung von Beamten 

Beleidigung einer Weihen 

Aufrühreriſche Reden 

Schreiben unhöflicher Briefe 

Ohne nähere Angabe 

Erſchießung einer Frau 

Straßenraub 

Begnadigung zu lebenslänglichem Gefängnis.. ....... 
Erſchießung eines Nachtwächters 
Verwundung eines Mannes 

Beihilfe bei Törung eines Beamten. ................. 
Tötung eines Mannes in Selbſtverteidigung 

Tötung eines Hauswirts beim Streit um die Miete 
Ohne Angabe 


Weil von Geſchworenen von Mordanklage freigeſprochen.. 1 
Wegen Bemerkungen über Raſſenſtreit in Chicago 
Zuſammenleben mit weißer Frau 
Weil unter Bett in fremdem Haus gefunden 
Wegen prahleriſcher Bemerkungen 
Irreführung eines Volkshaufens, der nach anderem Neger 
ſuchte 
gegen Appellierung gegen ein zehn Jahre Gefängnis ver: 
fügendes Urteil 
Wegen Erörterung eines Lynchgerich 
| Dei einem großen Teil der Lunchniorde wird De. 
fonders darauf hingewiesen, daj es jih nicht nur um 
Verdadhtägründe, oft der haltlofeften Art, oder einfahe, 
durch nichts beiwiejene Beihuldigungen handelte, fo dah 
in manden Fällen tatfählih völlig Uniruldige Fir 
ein ihnen vielleicht gänzlich unbekanntes Verbreden 
büßen mißten. Von Intereſſe iſt es ferner, dal; der 
Statiſtik zufolge die meiſten Lynchereien in Staater 
des Südens ſich ereigneten, in welchen das Analpha— 
betentum am ſtärkſten vertreten iſt, und deren Patrio— 
tismus ſich durch maßloſe Hetzereien gegen alles Aus— 
ländiſche und Fremdgeborene erkennen zu geben pflegt. 
Auch hier beſtaͤtigt ſich daß Jgnoranz und Anmaßung 
und Geſetzloſigkeit faſt ſtets Hand in Hand gehen. 
— ——— — 


otzucht 


c 
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Kindererziehung im alten Sparta. Die ſparta— 
niſche Zucht gilt heute noch als eine ſtraffe und ſtrenge 


4 
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rebelliert. Wir haben unſeren Wider— 
ſtand gegen Beſieuerung ohne Vertre— 
tung vergeſſen, und wir haben unſere 
Feindſeligleit gegen England ganz und 
gar vergeſſen. Wir werden beſteuert, 
damit zehn Milliarden ins Ausland ge— 
ſchickt werden können, und ſind zufrie— 
den, wenn wir keine Zinſen erhalten. 
Lord Northcliffs Charakteriſtik der 
Amerikaner: ſie ſeien ein fügſames 
Volk, kann nicht verbeſſert werden. 


Die Verſicherung der Zechenbeſitzer, 
da, ſie troß der unerhört hohen Kohlen— 
preife nur 10 CEts. an der Tonne verdie— 
nen, iſt ein bedenkliches Zugeſtändnis. 
Man erwäge hierbei, daß die Großflei— 
icher, die behaupten, nur 1% Gent am 
Pfund Fleifch zu verdienen, gleichwohl 
im leuten Rahre einen Nettoprofit von 
iiber $80,000,000 erzielten. 

Modenotiz. 

Hüften ſind wieder da Ellbogen 
dürfen wieder geſehen werden.. . . Und 
ſogar Ohren werden vielleicht in näch— 
ſter Saiſon wieder getragen werden 
dürfen.... 

Optimiſt und Peſſimiſt. 

Worin unterſcheiden ſich der Optimiſt 
und der Veſſimiſt? Der Optimiſt froh— 
lockt: Eine Nacht liegt zwiſchen zwei 
Tagen — und der Peſſimiſt unkt: Ein 
Tag liegt zwiſchen zwei Nächten. 

Aus den Ver. Staaten ſind in den 
erſten zehn Monaten des Jahres über 
125,000,000,000 Pfund Zucker expor—⸗ 
tiert worden. — In weiſer Fürſorge für 
unſere Hausfrauen, auf daß ſie ſparen 
lernen! 


Aus Tauſchblättern. 
Eine Ueberſchrift in der „New York 
World“ beſagt: 
Nein VYork Hotels Have 
835,W0,000 Worth of Liquor. 
Fit uns nicht ganz tar. „b,000,000 
Dollar wert” —— a3 fie dafiie bezahlt 
haben oder iva$ fie dafür zu kriegen 
hoffen? 
Aus der „Minneapolis Tribune 
Die einzige Ehrendame ber Braut var Sl. 
Helen Herrmann, srl, Hertmonn hatte einen 
bübihen Gürtet aus blauem Scidenbande an, 
Mahrfcheinlih eine der „neueiten 
Moden aus Paris“. Das fanır ja nett 
werden, wenn Die Mode populär wird, 


‚ Anzeige auß dem „Scranton Repub- 
lican“: 

Morgen it mwieberum ein Tag, nm Meih- 
namtseinfänfe zn maden. Sie find in nufe- 
rem Geihäft wwilltommen, Eugene 2, Bosburh, 
Reichenbeitatter, 

Kann man fich ein fchöneres Weih⸗ 
nachtsgefchen?_ Denken als einen hübſch 
gepolſierten Sarg mit ſilbernen Hand⸗ 
griffen und geſchliffenem Glas im 
Deckel?! 


‘+ 
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An Neo Mork wird ein Gebäude er= 
richtet, in welchem ausſchließlich M!⸗ 
lionäre wohnen ſollen. Rie fleinite 
Wohnung wird fiebzehn Räume mit 
fieben Bädern enthalten, die größte 
nennundaivangia mit achn Bädern. Die 
Vadegelegendeiten find auch fiir Mens 
fchen, die die Neinlichleit Lieben, eitmas 


| reicplich, aber man wird ja wohl teilen, 


' 


| 


| 


| 
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dak Die zukünftigen Hausbewohner fic 
brauchen tverden. An unferer Zeit geht 
viel Echmuß mit raſch erworbenem 
Reichtum, da ift das Bedürfnis, reichlid) 
zu baden, bald erklärt. 

An Mijitffippi hat der Vater von 27 
lebenden Stindern eine Wiilde mit bier 
Kindern geheiratet. Wir ftimmen für 
ibn „einitimmia“ als den mutigften 
Mann, den die Welt je gefannt. 


Quite Englifh, you From! 

Aus London wird gemeldet, dat ge= 
wilje britiiche Soldaten in Baläjltina mit 
Etifetten, Die fie von Geleegläfern ab» 
getrennt, firr gelaufte Waren bezahlt 
baben.... „How fmart“.... Man ers 
ficht daraus, Wie Wenig file manche 
Menichen dad Milteu bedeutet.... Im 
„Heiligen Lande“ | 

Serichtöizene in Dallas, Texas, 
„Schuldig oder nichtfchuldig?” „Schul: 
dia.” „Was Haben Cie getrunfen?“ 
„Whiskey.“ „Sttaffrei entlaifen, weil 
ie die Wahrheit gejagt.” Angeflagter: 
Sohn Hargenz; Richter: Ya, Nobertfmn. 


— 
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Der „Berliner Lolalanzeiger” mel» 
det aus London: „Britifde Zeritörer 
brechten zwei Schlepper auf, die von 
Kiel famen und nad Südamerika fah— 
ven wollten. An Bord befand fid eine 
Anzabl deutiher Marineoffiziere, haupt: 


ſächlich U-Boots-Kommandanten, deren 


Auslieferung au die Entente befürchtet | 


wird, und die nach einer Neutermeldung 
auf dieie Weife entfonmmen wollten. Die 
beiden Schlepper find jet im Londoner 
Hafen veramnfert und erden von bes 
watfneten Matrofen und Zerjtörern bes 
wacht. Wenn die Meldung richtig fein 
follte, darf man annehmen, dat eine 
Werräterei im Spiele mar. 


Während twir auf der einen Ceite 


Erzichungsmethode. Die Lykurgiſchen Geſetze hatten jefen, da in San Francisco ein El- 
dafür geforgt, daiz fie ion mit der Geburt einjette. | ternpaar fein noch nicht geborenes Kind 


Nicht blok dom Vater hing es ab, ob er das Kind auf. 
ziehen wollte. Gr hatte da3 Neugeborene zunädit 
den Stammesälteiten zu zeigen. Die bejichtigten e8, 
ob e3 audy ftarf und aut und aejund gebaut ar. 
Schwädhliche Kinder durften nicht aufgezogen, fondern 
mußten getötet werden (fie waren in eine Schluht 
ded Tangetosgebirges zu werfen). Ohne Windeln 
und Einfhnürumgen durdlebte der Säugling . fein 
erites Lebensjahr. Früh ihon mmihten die Kleinen 
daran gewöhnt werden, mit jeder Speile fürlich zu 
nchmen und fich nicht im Dunklen zu fürdten. Sina. 
ben und Mädchen wurden gelondert erzogen; während 
die Iekteren bei der Mutter blieben, genofien die Kna— 
ben, nady Erreichen eines gewifien Zebensalters, eine 
nemeinfame Erziehung. Dieje Gemeinfamfeit war in 
HMlaffen gegliedert; über jede Klaffe war ein Auficher 
aus der Mitte der Slafiengenoffen gejegt, und ziwar ein 
Knabe, der fih dur Mut und Klugheit auszeichnete. 
Km übrigen wurden die Kinder überaus Inapp gechal- 
ten, Cie mußten barfuß geben ımd nadt fpielen, 
Ihre Schlafſtätie war eine Schilfitreu. Für die rauhe 
Sahreszeit gab e3 einen kurzen und nicht allzu dicken 


| 
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Mantel, Bon diefem fpartanifchen ‚Typ hat die G- 


ſchichte manches Beiſpiel 


verkaufen will, entnehmen wir einer 
Depeſche aus Orlean, N. Y. daß eine 
Kuh den Kampf mit einem großen 
Idivarzen Bären aufnahm, um ihre Zuns 
gen zu reiten. nd wenn Die tapfere 
ub dabei auch ſchlimm zugerichtet 
—— der Bär mußle den Rüͤckzug an— 
reten. 


Neues Volkslied. 
Willit du 'nen Revolver ha'n, 
Werde ein Bandite, 
Denn an einem Ehrenmann 
Man das niemals litte .... 


Braven Mann mit Schießgewehr 
Nimmg man bier beim Wickel, — 
Termweil der Banditen Heer 
Nimmt Den leisten Nidel, 


NRäubersmann hält Waffe dir 
Unter brave Naſe: 

„Life or money“ üft jett hier 
Ropnlärite Phrafe, ... 


Mann, gib ber! Denn würbeit du 
Den Banbit’ Feine * 
Bitter ſetzen — 


8 * 
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(Für die Abendpoſt“.) 
Yom Goldenen Tor. 


Der Stille Dgcan, — Vertiefung der Waf- 
feritraße durhs Goldene Tor. — Val: 
Icjo bodfottiert San Francigco, — Feld» 
zug gegen die PRrofitbaie. — Gtephens 
und Atwood, — Weltuntergang. — Zus 
nahme der ſapaniſchen Bebölkerung. — 
Die amerikaniſche Legion. — Verhängt 
Bohlott über den Calif. Demokrat. 


Ean Francisco, 23, Dez. 1919. 
Der  pagififche 


oder stille Ozean 


ijt durchaus nicht |danın nicht zur Nube fommen. Scheel | 


harmlos, imie 

Name und 

glauben machen 

will, 

wird die amerila- 

niſche Küſte zu— 

u meilt von 

Meeresitrömungen 

beijpült und Stür- 

me find daher jeltener als auf ber 

afiatifhen Geite, wo im Bereich des 

Kuro Simo die furchtbaren Taifune 

herrfchen, aber e& vergeht doch fein 

Yahr, mo auch an unferer Küfte grö- 

pere Schiffe untergehen und  biele 

Menihen ein naffes Grab finden. 

Seit dem 1. Januar 1904 find 22 

Schiffe an unferer Hüfte zerichellt 

und 521 Berfonen, teils PBaffagiere, 

teilg Dffiziere und Metrofen, haben 

ihr Leben verloren, Lehten Samätag 

ift der Iantdampfer %. U. Chandler 

auf ein Felfenriff zwifchen hier und 

Portland gelaufen und entziweige- 

brochen, mobei 30 Menfchen ihr Leben 
terloren. 

Der Name „ftiller“ Ozean ftanımt 
von dem erften Weltumfegler Mas 
gellan, der im Jahre 1520 durch die 
ach ihm genannte MagellansStraße 
die Sidfpige Südameritad umfchiff- 
te, welche faft fortwährend von heftis 
gen GStürmen heimgefucht wird. 
Nach aefahrvoller Fahrt Durch die 
Meereöitraße fam Magellan in den 
verhältnismäßig ruhigen Ozean, den 
er das ftille Meer taufte, 

Der eigentliche Entdeder bes ftil- 
len Ozeans ijt der Spanier Bilbao, 
welcher bereits im Jahre 1513 den 
Sithmus von Panama durchquerte 
und von ber Höhe der Walferjcheide 
aus das Weltmeer vor fich liegen jah. 

Und meil ich aerade beim Walter 
bin, will ich nicht unerwähnt laffen, 
daß Flottenminifter Daniels als er: 
ften Schritt zum Wusbau unferes 
Kriegshafens die Verbreiterung und 
Vertiefung der Mafferftraße des 
Goldenen Tor in Auftrag gegeben 
hat, 

Bor jedem Hafeneingang fammeln 
fich mit der Zeit Sedimente aller Art 
an und verringern Die Tiefe bes 
Fahrwaſſers. Auch vor dem Gold» 
nen Tor und in der Wafferitraße, 
die zum Hafen führt, hat befonbers 
zur Zeit der Ebbe das Waller nicht 
mehr die für die Schlachtfhiffe nötige 
Tiefe. Diefe foll nun in einer Breite 
von 1500 Fuß und mit einem Wafs 
ferftand von 42 Fuß hergeftellt 
werben, 

* * 

Unſere Nachbarſtadt Valleio am 
Nordrande der San Francisco-Bai, 
welche nur durch eine ſchmale Waſ— 
ſerſteaße von Mare Island getrennt 
iſt, wo ſich die U. S. Navy Yard be— 


finvet, ift fehe verfchnupft über bie, 


Anftrengungen, melde San Trans 
cisco gemacht hat, um die projektiers 
ten Marineanlagen hierher zu befom= 
men, denn das Städtchen Vallejo 
Yebte fozufagen von „er Napy Yarb 
auf Mare Ysland, 

Der Uerger der Bürger von Bal- 
Iejo hat eine gemilfe Berechtigung, 
aber e& wäre tiger gemwejen, ihn 
nicht fo offen zu zeigen und ben 
Gelchäftsleuten von San Fyrancidco 
nit mit dem WBoyfott zu drohen, 
wie es dieſer Tage geſchehen iſt. 

Eine Abordnung der Bürgerſchaft 
Vallejos iſt nämlich nach Sacra— 
mento gereiſt und hat mit der dorti— 
gen Handelskammer eine Konferenz 
aͤbgehalten, in der ſie ihren Entſchluß 
kundgaben, in Zukunft ihre Waren 
aus Sacramento zu beziehen und 
nicht mehr aus San Francisco. 
Aber Sacramento ſelbſt bezieht 
den größten Teil ſeiner Waren aus 
San Francisco, und die Vallejoaner 
werden zu höheren Preiſen einkaufen 


müſſen, ſich daher doppelt ins Fleiſch 


ſchneiden. Nun, der Aerger über 
das Scheitern einer längſt gehegten 
Hoffnung, daß die Schiffswerften der 
Regierung auf Mare Island ver— 
bleiben und noch erweitert werden 
würden, wird verrauchen und die 
Vallejoaner werden ſpäter ſelbſt über 
den dummen Streich lachen, als ſie 
über San Francisco den Boylott 
verhängten. 
* * * 

Als Vorläufer für ſein eigenes 
Erſcheinen hat Generalanwalt Pal— 
mer ſeinen 
'H. Atwood nach Kalifornien ge— 
ſiat damit er den Hamſterern und 
Profitgeiern das Handwerk lege. 
Diefer Atwood beſuchte zuerſt Gou— 
verneur Stephens in Sacramento, 
um dieſem in hochnaſiger Weiſe den 
Zweck ſeines Aufenthalts in Kalifor⸗ 
nien auseinanderzuſetzen und vom 
Gouverneur zu verlangen, daß er 
fich gleichfalls ins Zeug lege und mit: 
helfe, eine Reduktion der Nahrungs: 
mittelpreife herbeizuführen. 

Gouverneur Stephens ſchüttelte 
aber den Kopf; es ſei Sache der 
Waſhingtoner Regierung und feine 
Otaatsangelegenhe:t. Es ſei At— 
—* Aufgabe, die Schuldigen auf— 


fort in den den 


wberneur 
sau, 


itungen gegen 


erften Yififtenten John | 


zufpüren und zur Nechenjchaft zu 
ziehen. Er habe mit den Geſchäften biſche Leute gegeben, welche dem 17. geſchloſſen. Dieſer Weg, 
des Staates genug zu tun, ſagte Dezember mit Angſt und Schreden abzuſchließen, ſoll nun verrammelt 
Stephensd. So it denn Atwood mit |entgegenfahen, weil an biefem Xage |twerben, es fragt jich nur wie? Uekri- 
langer Nafe Hayes: bat aber fo | die Welt untergehen follie. Nun, fie gens ſoll * 


(Sür die „Mbendpoit*.) 


| Planderci au 
$ Vorarlberger Frage. 


Mien, 3. Dezember 1919. 


Sugoflavien, das vereinigte Reich 
der Kroaten und Serben, das jid) 
jan Balfan breitzumachen beginnt, 


angefehen von feinem öftlichen und 
weitlihen Nadıbar, die gar zu bäu- 
fig mit dem Säbel rafjeln, findet eö 


Allerdings wenig Zeit zur Neuordnung der | 


| Berbältniffe im Innern. Auf der 


einen Seite Reibungen in der Banat- | 
falten | frage mit Rumänien, das jeine Län- | 


dergier nicht befriedigen Fanıt, auf 
der anderen Seite heftiger Streit 
um Dalmatien, das Italien micht 
preisgeben will. Nicht zu vergeifen 
d'Annunzio, der Teineswegs me 
terijhägt jein will. Man dar 
alſo nicht von Italien ſchlecht— 
bin ſprechen, wenn man des 
neuen Staates Gegner aufzählt, 
muß vielmehr des Poeten Taten auf 
ein Separätkonto buchen, der mit 
einer Schar begeiſterter Jünglinge 
in Fiume einzog, das er noch houte 
beſetzt hält. Europa hat damals auf— 
gehorcht, als es die Heldentat ver— 
nommen, die eines Sängers wie 
Homer würdig war. Wie war es 
nur möglich, daß die Heldenſchar 
keinen Widerſtand fand? Denn das 
dieſe kleine Expedition den jugoſlavi— 
ſchen Staat völlig uworbereitet ge— 
funden hat, war jedem klar, was 
jedoch das Verdienſt der um d'An— 
nunzio nicht ſchmälern ſoll. 

Man hat wieder einmal das 
Schauſpiel erlebt, wie zwei Kräfte, 
eine jede von beiden auf der Höhe, 
vereint wenig vermochten. Das 
tapfere Serbenvolk, das im Kriege 
der großen Doppelmonarchie ſo 
lange getrotzt und viele Armeen ge— 
bunden hielt, und der kroatiſche 
Volksſtamm, der zu den tapferſten 
der alten Habsburger Monarchie 
zählte, ſie beide konnten dieſen leich— 
ten Hieb nicht parieren. Der Grund 
dafür iſt in der ſchlechten Führung 
und Mmordnung zu fuchen, die im 
Innern herrſcht. Der S. K. ©. 
Staat, wie ſich der neue Staat der 
Slovenen, Kroaten und Serben 
nennt, der die Idee des Jugo— 
| flabisinus zum Siege geführt hat, 
iit durd) feine engherzige Politik und 
Beihhränfung der Tsreiheit der Teil 
ftaaten auf eine [hiefe Bahr geraten. 
Denn die Kroaten, vor Kurzem nod) 
voll Jubel über die geichehene Ver— 
einigung mit Serbien, mußten bald 
feben, wie der Sit des gemeinfamen 
Nationalrate3 von Agram, roa- 
tiens aufblühender Sauptjtadt, nad) 
Belgrad verlegt wurde, um dort ein 
acfügiges Werkzeug des Belgrader 
Hofes zu werden. — Ziweifellos iit 
Kroatien Tulturelf Höheritehbend als 
das Mutterland Serbien und jeden: 
fall3 berufen geivefen, die Führer: 


rolle im neuen Staate zu Überneh- 


men. Sieh es dod) aud) in den Ber: 
einbarungen, die Serben, Kroaten 
und SIovenen nad) dem Umifturze 
miteinander fchloffen, das Regime 
werde ein föderalijtifches fein. Was 
fahb ıman aber bald? Die Verwal: 
tung wurde allınählidy zentralifiert, 
König Peter dehnte feine jehr abfolu- 
tiſtiſch gefärbten Herrſcherrechte auch 
auf die Kroaten aus und ehe noch 
die Kroaten zu all dem Stellung 
nehmen konnten, war auch der Sitz 
der Verwaltung von Agram nach 
Belgrad verlegt. Von dort aus emp⸗ 
fängt jetzt der Banus, der Statt: 
halter Kroatiens, dem ſogar die Un— 
garn ſeine traditionelle hohe Stel— 
lung, wenn auch zu ſchmälern, aber 
doch nicht ganz zu nehmen vermoch— 
ten, ſeine Weiſungen. 

Aehnliches Los widerfuhr Bos— 
nien und der Herzegovina, welche 
Länder bekanntlich auch dem jugo— 
ſlaviſchen Staate einverleibt wur—⸗ 
den und wo die Führung der aus 
Slaven und Muſelmannen zuſam— 
mengeſetzten Bevölkerung beſondere 
Sorgfalt erheiſcht. 

So begann ſich überall im Innern 
der Widerſtand zu regen und eh' man 
ſich's verſah, war d'Annunzio mit 
ſeiner Schar im Lande. So ging über 

Nacht ein Gebietsſtreifen und nicht 
der wertloſeſte verloren — wenn auch 
nicht für immer, wie manche wiſſen 
wollen. — 

Wer hätte geglaubt, daß nach dem 
Friedensvertrage von St. Germain, 
der Deutſchöſterreich ein Exiſtenzmi— 
nimum belaſſen hatte, ſich neuerlich 
Anwärier auf deutſchöſterreichiſches 


s Oeſterreich. 


Der jugoſlaviſche Staat. — Gefahren links und rechts. — Die 
enttäuſchten Kroaten. — Schweizer Länderhunger. — Die 


* * nn 


* finden werden? Die Aſpira— 
tionen, die die junge Republit be— 
drohen, gingen aber diesmal nicht 
von den Siegern aus, ſondern von 
der neutralen Schweiz, die plöhtlich 
ein Herz für das Land Vorarlberg 
entdectt hat und nun nach anfängli— 
cher ſchüchterner Werbearbeit, der 
man keine große Bedeutung beigelegt, 
offiziell Anſprüche auf das Land er— 

Das lam ſo: Als nach dem Zu— 
ſammenbruche der Doppelmonarchie 
die ganze Schuldenlaſt dieſer auf das 
kleine Deutſchöſterreich gewälzt wurde 
und dieſes zu erdrücken drohte, wur⸗ 
den im Vorarlberger Lande einzelne 
Stimmen laut, die den Anſchluß an 
die Schweiz predigten, wobei ſie auf 
angeblich beſtehende hiſtoriſche und 
verwandtſchaftliche Bande zwiſchen 
beiden Ländern hinwieſen. Es war 
ſofort klar, daß für dieſes Häuflein 
nicht dieſe idealen Momente, die ſie 
in alle Welt auspoſaunten, maßge— 
bend waren, vielmehr glaubten dieſe 
Heißſporne durch den Anſchluß an 
die neutrale Macht rechtzeitig den 
ſchwer belaſtende. Beſtimmungen, die 
Deutſchöſterreich von St. Germain 
aus drohten, entrinnen zu können. 
Was Wunder, wenn ſich die Zahl ih— 
rer Anhänger von Tag zu Tag ver—⸗ 
mehrte. Vergebens verſuchten da 
einige beſonnene Elemente an ben 
Patriotismus und das Ehrgefühl der 
Bevölkerung zu appellieren, verge— 
bens mahnte die Staatsregierung zur 
| Einigfeit. Alles dies half nichts, Die 
| Vorarlberger entfenbeten eine Son: 
bervertrefung nach ©t. Germain, toc 
fie eine Verwirklichung ihrer Ans 
fhlußpläne erhofften. Doc es fam 
anders, Die Frriedenskonferenz nahın 
bon dem Häuflein feine Notiz, ver: 
meigerte bie Anerkennung dieferSon: 





dergruppe und die Apoftaten kehrten] 5 


heim. So endete biefer Auszug Ab— 
'trünniger mit einem kläglichen Rück— 
zuge in bie Arme Deutfchöfterreiche, 
das das widerſpenſtige Kind wieder 
in ſeine Arme ſchloß und großmütig 
|vergeffen mollte. 

Sp glaubte man damals, die für 
Staat und Land aleicy peinfiche Alf: 
faire fei bamit aus der Melt ge> 
Tchafft. Uber e3 follte ander8 fommen. 
Mie es Thon in folden Fällen immer 
ift, hatte der Gebante der Bereini- 
gung Vorarlbergd mit der Schweiz 
aud im Bunbesftaate Wurzel ae: 
faßt und nun fängt das Spiel von 
neuem an, — aber diesmal auf der 
andern Seite, Zuerjt hielt man bie 
Sade für eine private Altion, aber 
in ber legten Zeit erhält bie Anges 
legenheit durch eingehende Debatten 
im Schweizer Nationalrat, vollends 
aber durd eine jüngft gehaltene Rebe 
bed Bundesrates Calonder, der fid, 
Ioffen ald Anhänger bes Anfihluffes 
befannte, offiziellen Charakter. Aud) 
bie Bevölterung felbit macht fich num 
mit viel Eifer die Sadhe zu eigen. 
Der MWiderftand, den der rymanifche 
| Teil ber Schweizer Bepölferung dem 
Anjhlußplane entgegenjegte, meıl 
er eine Erjtarfung bes germanifchen 
Elementes im Lande befürchtete, 
Iheint gebrochen zu fein und fo fteßt 
ı Defterreich vor einer neuen großen 
| Gefahr. Denn ivas e& für Das zer: 
ftüdelte Deutfchöfterreih bedeuten 
tilrde, neuerlich ein Land zu verlie- 
ren, braucht bier wohl faum erörtert 
zu werden. An Vorarlberg felbit tft 
ein Großteil der Bevölkerung gegen 


den Anſchluß, der große Teil der In-⸗ 


duſtriellen und der Arbeiter, allen 
voran aber die freiheitliche Intelli— 
genz, die unausgeſetzt darauf hin—⸗ 
weiſt, daß die Vereinigung Deutſch⸗ 
öſterreichs mit dem deutſchen Reiche 
nur eine Frage der Zeit ſei und die— 
ſer Anſchluß dem Lande eine ungleich 
beſſere Zukunft bringen werde, als 
der mit der Schweiz. 

WVergebens verſucht die Wiener 
| Regierung auf die unabänderlichen 
Beitimmungen bes Friedensvertrages 
binzumweifen, die bie Landesgrenzen 
ber Republif endgiltig feitgefeßt has 
ben, vergebens appelliert fie an bie 
Neutralität und Mechtlichleit der 
ı Schweiz, die zu wiederholten Malen 
‚im Striege zum Ausdrud gefommen 
'ift, Die Stimmen drüben wollen 
nit veritummen und jo fieht 
Deutſchöſterreich voll Sorge der Lö— 
ſung dieſer Frage entgegen. 


Dr. E. Pere 


ö —— — ——— 


nachkomme und die von Waſhington 
ausgehenden Befehle mißachte. 

Das brachte den Gouverneur in 
Harniſch, und er kanzelte in einem 
Bericht an die Zeitungen dieſen John 
H. Atwood ganz gehörig herunter 
und &harakterifierte ihn als einen 
Menfchen, der nicht ganz Klar im 
Kopfe ſei und im feinem Kreuzzug 
: gegen die Profithaie mit dem Steden 
‚in dee Quft herumfuchtle, Wie fommt 
:®eneralanwalt Palmer dazu, einem 
folhen Blindgänger ein fo verant- 
mwortlies Amt anguvertrauen? Und 
welchen Einfluß fann ein folder Be: 
amter in Stalifornien ausüben, der 
‚vom Gouberneur des Staates ala ein 
‚eitler Schwäßer gebranbmarft wor- 
ku iſt? 


* 


Auch bei uns hier hat es abergläu- 


ift nicht unt ie Sonne 
ft 7 


|die Be 


|frieblich im pagififchen Ozean. Cs 
‚find zumelft ganz ungebildete Leute, 
welche an derartige Prophezeiungen 
glauben, und fie find für ihre 
Dummheit beftraft genug durch die 
Angit, die fie ausgeftanden haben, 
| * * a 

Die Japanerhege ift wieber in vol 
‚lem Gange, und eö werben allerlei 
I Borichläge gemacht, twie dem Zuzug 
Iund der Unfieblung der Afiaten vor= 
gebeugt inerden foll. Bor allem 
richtet jich jegt die Maitation genen 
ıdie fonenannten „Picture Bribes“, 
| Der ledine Japaner jehidt feine Pho= 
lographie an Verivandte oder Freunde 
nad) Haufe mit dem Erfuchen, ein 
paſſendes Weiblein jür ihn auszu— 
wählen und ihr Bildnis zu ſenden. 
Gefallen die Bilder beiderſeitig, dann 
kommt die Braut und die Ehe wird 
Heiraten 


die japaniſche Regie⸗ 
rung en ahead einfeiet 


Brieflaſten. 


n mülfen ben Namen und bie 
PR fe es 5. eftellerd tragen, guf 
Kine Eee | 
tiebinen r 
fragen, Die 9 auf Rechtsan 
besichen, werden bom Medi 
Trieifaliend, Anwalt frred Wiotfe, 
920 im UnlinWebäude, 127 N. Dearborn 
Str, jım Wrleffaften unentaeltlih bean 
woriet, Sulde Anfragen dürfen aber mict 
an Anwalt Weite birelt, fondern ımülten 
an die „Ubendpoft“ einnefchldt imerben. 
Alle Anfragen möülfen *2 Mar und 
füra gebalten, deutlih nefhrieden mnb ber 
Triefumfhlag mit beim Vermert „Bür beit 
Vrieffaften“ bertehen fein, 


Almmer 


2. B. C. V. V. 7. u 9. — Die bon ber 
Bundesregierung a Anfündigung, daB 
alle mit der Roft nah Deutihland au fenben- 
den Fleiſchwaren infpiziert Werden mirklen, 
war nicht Mar genug acbalten und hat desbaid 
au bielen Mibverfiändniffen geführt, Wie ber 
Dberinfpeltor, 600 M, Nandolph Str, ber 
„Abendpoft“ mitteilt, bat die neue Berorbnung 
ten Bwed, dat für den Verfand nah Deuild- 
land mıre bereiis infpiziertes, mit dem Bundes» 
ftempel berfehenes Fleifh melauft wird. Man 
muß alfo foldes verlangen und unter allen 
Umfränden darauf beftchen, da man cd ud 
erbält, denn anderes Tann micht aefchidt wer⸗ 
ber. Bas Gelaufie Ht Dann einem ber ns 
fveltoren, deren Namen und Mmtäfiellen am 
24. d. M. Defannt gegeben wurden, zur Prü⸗ 
fung boraulegeit, und erit, wenn er das begub 
umtet bat, nimmt die Volt es aır, 

C. S. — Das Wort Impeachment“ heiß! 
Antlage. Es wird vor allem Gau an 
Beamte angewendet und bedeutet banı, ba 
ein auf Amtsentfegung binzielendes Berfabren 
gegen fie eingeleitet werben foll, 

N. K. — Da das Kind in Chicago geboren 
wurde, ift c3 amerifanifher Bürger, gana 
gleich, ob die Eltern eingebürgert wurben oder 
nit. Die Bundesregierung wird deshalb 
nichts dagegen haben, bat e3 bierber gebracht 
wird, Ceine Angebörigen müllen fi an beit 
amerifanifhen Konful in Sugofladten menden, 
um die nötigen Papiere zu erlangen, und c# 
dann der Dbhut einer hierher veifenden Gas 
milie anbertrauen, 


K. Sch. — Es genlüagt, wenn Se auf die 
Zolldellaratzjon die Worte Alte gleider? Ihrei⸗ 
den. Gewiß fünnen Ele auch alte Ehube Beis 
legen. Die Kifte mit Rebensmitteln darf auch 
Zucker Stalfee und Tee enthalten, 
®. B,, Harper Ave. — Der und nen 
gelandte Brief enthält nichts ald 10 Eenta in 
Vriefmarfen, cs fehlt das Bagleitfchreibm. 
Vollen Sie und bitte mitteilen, wos Die 10 
en Det führer Het 
SF. — Der Grundbuchführer heißt englifqh 

Recorder. Sie ſinden ſein Bureau 8 —8* 
—— an Clart und Vaſbingion Str. Sie 
ounen perſönlich Einſicht in die Grundböder 
nehmen, bedürfen bagu aber ber offiziellen Bes 
fhreibung ber betreffenden KLienenihajt, — 
$100 find bei dem ebigen Wechſeliurs etwa 
15,500 öfterreiifhe Aronen. 

Metriihes Suitem. — Der Meter Ift fa bie! 
wie eine Yard und 3.37 Zolf. 

dran 2. W. — Cie fünnenr In Abe nad: 
Deutihland beitimmtes Tofipalet, das nic 
mehr als 11 Wfund wicgen darf, fo biel Taba 
bineintun, wie Sie wollen, e& werden aber 
nur zwei Pfund zollfrei eingelaffen, und auch 
diefes nur, wenn Ste die Sendung mit her 
Aufſchrift Liebesgabe“ verſehen. Wurſt Fürs 
nen Cie nicht fchiden, weil fie a leicht dem 
Verderben ausgefegt it, wohl aber Sped mh 
Schmalz. Nebes Biveigpoftiamt nimmt nad 
Deutſchland beſtimmile Valete entgegen. 

DR. 229. —e Auf beutfhe Seitiriften mie 
„zas VBuh für Alle“ u. f. w. Tönnen Sie in 
einer der biefigen deutfhen Buchhandlungen, 
roh & Lo, 22 N. Midigan Abe, oder Rock 
Ing & Slabpenbadh, Nr, 206 W. NRandoly 
Etr,, abonnieren, Zort wird man Ahnen aut 
nee Uuslunft über den Abonnements⸗ 


reis geben. 

Frau A. O., Florida. — In Niete Dort aint 
es eine ganze Reihe von Speditionsgefchäften 
welde aus dem Verfand von Liebesnnden nad 
Deutfhland ein Eperialgefhäh_manen. Vers 
fhiedene davon zeigen it der „Ubenbpolt” an, 
Schreiben Sie an bie Anternational Mreh Alf, 
eitton, Nr. 20 N. Williams Etr.. Nein Nord 
City, Die Deutfdamerilaniihe Hilfe berfendet 
nur Maren, melde für bie Notleidenden im 
allgeweinen beitimmt find: wollen &le Ihren 
Angehörigen Liehesgaben zukommen Talien, fo 
fönnen Sie diefe entiveder per Noft fhiden 
oder Sie müffen fih an eine Exrbreßs, beziv, 
an eine Epeditionögefellfhaft menden, 

», 9. 10, — Benn Cie die Der, Staaten 
iegt berlaffen mollen, fo mird die Bundes 
ecnierungn Sie ald nicht dauernd bier anlältt« 
gen Ausländer heiraten und Sie zur Zahlung 
der Einlommenfteuer arwingen, gan gleich, wie 
biel oder tie imenig Cie berdient haben. Bleis 
ben Eie bier, fo fommt die Beltimmung im 
Anwendung, bak_ für Werbeiratete ein (ins 
fommen bi3 au $2000, für Unberbeirateie eim 
folhe3 von $1000 fteuerfrei ift. Das Bureaı bes 
findet_fi_ im 5. Etodiwerk bed Bundesgehätts 
Dei. —— iſt es nur bis 12 Uhr mittags 


Unwiſſender. — Wie Sie wiſſen, Und von 
der Bundesregierung bei Eintritt det Kerelmg⸗ 
ten Staaten in den arten gablceiüe amts 
Hide deutihe Echriftitüde befhlagnahmt Mor» 
den, Schon Jange borber hatten die Enaläns 
der fir auf bie eltte oder die andere Meife 
Einſicht in, biele ftreng aeheim zu baltende 
beutfhe Dofumente au berfhaffen germuht, Tas 
dad Cinbiggerungsamt eine Lifte aller ber 
jenigen Reichsdeutſchen beſidt, welche ſich fei- 
nerzeit beim beutfher Konful meldeten, unters 
* —*— — 

rau Pi. D. — Sie Bader e8 mit Ahrem 
Appell an Ahre ungarifhen Landdleuie uns 
zrweifelhaft fehr aut gemeint, aum Mobrud in 
der Heitung ift cr aber nicht neeignet. 

NR, — Cie laffen die Tatfahe außer Acht, 
daB man au bier, wen mar eine gang Tleine 
Ansabl Mark Fauft, einen böderen Mreis bes 
sablen muß. Tap man Ihrem Neffen am 1. 
d. M, auf einer Bant in Hamburg für der 
Zollar nur 32 Mart zahlen wollte, ift fonder« 
bar; im anderen Städten finb um eben diefelbe 
Beit 38 Mark bezahlt warden. 

®. 4, Str. — Jr der „Ubendpoft” zeigt 
eine Reide bon Firnten an, tele fpeziell für 
den Berfand nah Deutihland beitimmmten Eve 
berlaufen und auch aleih Die Nerpadung über 
nehmen, Bi3 auf wenige Ausnahmen nelanks 
ten alle diefe Wafete in die Hände berfldreis 
faten, wenn aud oft erit nach atmet oder drei 
Monaten. Eeten Cie fid) alfo mit einer diefer 
Birmen in Verbindung, Ste werden bon ihr 
alle newünfäte Ausfunit erbalter, 

" 9. — Cie fünnen burh Nermittlung ir 
nend einer Pant Geld nah Ungarır fendeı. 
Ebe Antwort darauf äurädlommt, fönnen etwa 
drei Mignate bergeben, da die verbindung ja 
immer tod) biel zu wünfchen übriq läht. Der 
Roftberfehe wurde, mas Priefe anbetrifit, bes 
reitd boe geraumer Zeit wieder aufgenommen, 
Poftpafete fönnen aber noch nicht neidhicdt wer- 
den. all Sie in bie alte Heimat ‚aurüdtked» 
ren wollen, haben Sie, al3 nicht dauernd bier 
anfäffig, ienigftens für bie beiden lekter 
Jabre die Einfommeniteuer nachauberahlern, 
welde fi auf 12 beziv. 8 Vroremt Ahres ge- 
famten Finfommens ftellt, "Die Neife bon Nem 
Br nah Europa Toftet im Hipifchended unges 
ähr $90, in der zweiten Hatüte etwa $150. 
Vie Hoch fich die Fahrt nad Wien dann ftellen 
toird, bermönen wir micht anzugeben, 

. BB — Die Interefien don Defterreich-iin« 
narır werden bom fhwedniihen Ronfılat mahr- 
genommen, Fall3 Eie Yein amerifaniiher Bür- 
ge find, haben Eie au bei diefem um einen 
Meifebak nadaufuen, andernlalld Bein 
Etsatödepartement in MWafbington. 

«DM, Nens, — Der Uhrmader Mohert Fir⸗ 
mer, 1220 Larrabee Str,, Ihreit und, dak er 
Sunen die Namen tmd Mdreffen von deuticher 
Eprehmaihinenfabrifanten mitteilen Fan. 

B. DB, — Cie werden in einer der deulfchen 
Buchhandlungen Chicanos, Nrob & So, fomie 
Koelling & Nlavvenbad. wahrfheinlic berichic- 
dene Bücher finden, weihe Ahnen über neue 
Grfindungen auf dem Bebiete der Tedinil And« 
funft geben, Was Elefironen mit der bon Abe 
nen erfundbenen, au old Lebensreiter au bes 
nühenden Reifelafbe au_tun deden lännen, ilt 
und ein Mötier, deffen Löfung wie mit Spar 
nung entaenenfehen. Wenn ivir unfere längit 
geplante Reife über ben großen Teich antreten, 
* wir uns eine folde Meifetaihe aus⸗ 

titten. 

Dorie, — Fragen Cie heim bänilden Mixe 
fonfur in Wlabimoitof, Eibirien, an, 06 Ohr 
in ruffifhe Kriegsgefangenſchäft gernienen 
Schwager od am Leben ift, und menn bDiefes 
der Fall, in weldem Sonen ex fi Deflider, 

wir, R. — Yrogen Sie beim Etaatäfefretän 
bon Delaware an, Wenn bie Three River Dit 
Go. — * — nes Etanted Infor« 
boriert wurde, wird er. Nonen rſcheinli 
** le neben en — 

ein Leler,— Was Sie die Meile nad Deutfh« 
land einfhlieklic der Steuer follen wird? Das 
fönnen wir Ihnen nur fagen, wenn Cie uns 
mitteilen, tele viel Sie in Fr * Jabren 
verdienten, melde Nlaffe Eie au fahren mün« 
fhen ufe, Mie wäre c#, wenn &ie ftch Matt 
nn * das — 

nd a n tffgefell 
endeten? — —û— —— 
® — 


Beantwortete Rechtofragen. 


Frau G. B. — Falls das Haus verlauft wer⸗ 
—* follte, behält Ihr mit dem alten Gigen- 
tümer adaeihloffener Mictövnertran feine Bilr 
tigleit. Gr ilt für den neuen, bindend, genau 
Bi ald 05 er mit ihm abgefcleffen Werben 
dvare. 

B. D. B.— Da Cie feinen fhriftiihen Mietäs 
fontralt baben und von Monat au Mongt agb» 
len, fo Tann der Wirt die Miete fteigern fo 
oft er will, ex muß es Ihnen aber 30 Tage 
border fhriklih anzeigeıt. 

A, 8. — Hausbeliger baden bad Nedit, ben 
Mietern bernünitige Vorfrilten zu machen, 
Dqzu aebört aud das Eieheit ber Ufche, 

® 8. — Sie müllen ben Schaden tragen, 
went die @ —3 ſt ſich micht ausdrhe⸗ 
ie dverpfligtet batte, die Sachen in bemfelben 
Anftande abzuliefern, in dem fie abaefandt 
wurben. 

9 2 — Wenn onen gemeinfa: 
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“Henry 


Import 


‚Gtapliert feit 1850 


Schyellkopf Sons 


Delitatchen 


Export 


{ 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


felepbon: Franklin 5356. 


Soeben erhalten: Gerä 


Nahe Franklin Str, | 


ucherte Büdlinge, 


friiches Marzipan, simbecriait. 


Oblaten, fühe nnd bittere Mandeln, Womeranzenitvale, Gitronat, Nofinen, Gorinthen, Anis, 
Gardomsn und andere reine Gewürze, Banilichohnen, Eprtingerteformen, tweiicer 
Niecblüten-Honig, Zwetihenmus, Ecolviode, Wiohniamen, 


Neue Sendung von Delifateijen: 


Appeilt Sid, Normen. Anchovis, Brabanter Sardelien, Sardeilenringe, Kaviar, Rollmops, 
Bismard Heringe, edte Milmuer bollänbiihe SHeringe, Diangi Suppemwürze. 


Geraucherie Gänfebrüfte und -Senten, Gänie 
Scheueiser Käfe, Limburger, 


leberwurit, impnrtierte Gänfeleber - Balicten, | 


Gamembert, import. Roguciort, Cervelatwurit, Salami, | 


grräud. Bint- u. Lcheriuneit, nene Linfen, Hirfke, Buhwelsengrüse, dentiher 
Hafcrlatan, gemiihtes Badobit, importierte getrodnete Pilze, | 


Feinfte Hopfenleje ınd reiner Malzertentt. | 


Genun für 6 Galtonen, $1.50, 


Boitpafete nacdı Deuti 


ftimmungsort in perfeftem Buitande. 


P linfere 
zung Sbrer Aufträge, 


arbesangeige 
Unferer Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, das unjere geliebte 
Tochter und Schweſter 
Emma Sophie Schule 
(Xeöhter be3 bverliorb, Nobert Echulg) 
geltarben iit. Die Beerbigung findet 
am Donnerstag, den 1, Januar 1929 
ftott, um 1:30 nadıt., dom Trauer 
baufe, 2535 Carolina Eir. (früber Yu 
be# tr.) nah der Nazareihstirde, 
Ede Zalman Ave. und Altgeld Str. 
von dort mit Uutos nach dem Mont⸗ 
roſe·Friedhof. Um ſtilles Beileid bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Natharine Eduls, Gattin. 
Miargaretbe und grau Aune 


chland und Defterreich. 


longjäyrige Crfabrung verbürgt breite Austäh- 
modimi 


1 
| Todesanzeige. | 
‚Sreunden und Belannten die iraurige Nadıs 
ı richt, dab unfere liche Mutter 
Roſe Basner, 
Gattin des verſtorb. Chriſtian Vazner, Mutter 
der verſtorb. Pauline Ahe, geb, Bazner und | 
Frederic V, im Alter bon 79 Zabren geitorben 
it, Beerdigung am Mitttvoh, den 31. Desbr., 
um 1:30 nadıt., bom Irauerbaufe, 7018 Chaps 
vei Plve,, nah der Dalwoods-Ntgpelle, wo um 
2 Uber die Trauerfeier abgehalten wird, Uın 
| ftilleS Beileid bitten die Irauernden Kinder: | 


Todesanzeige. 

Freunden und Belanntien die traurige Nad« | 
richt, daß unſere liebe Mutter | 
Bertha Barboit 


Goldenes Jubiläum, 
Zitulerabg Adelhelm Dpdermatt feiert «8 
noch jugendfriſch. 

(Sonderdebeſche der „Abendpoſt“.) 
Si. Benedict, Ore. 30. Dez. 

Sn der St. Marien-flirche im na- 
ben Mt. Angel feierte heute ber 
hbohmwürbigfte Titularabt des Bene: 
diktiner-Kloſters, Adelhelm Dber: 
matt, der erſt kürzlich aus der 
Schweiz nach Oregon zurückkehrte, 
ſein goldenes Prieſterjubiläum. Der 
Jubilar zelebrierte die Pontifikal— 
meſſe, und Erzbiſchof Alexander 
Ehriftie, D. D., hielt die Ehrenpre- 
digt. Als Affiftent des Kirchenpor: 
fteherd amtierte der neue Generals 
pifar ber Erzdiözefe, Monfignore U, 
Hilebrand, umd Ehrendialonen wa— 
ren Dekan Y. E. Hughes und Detan 
Geo. E. Ihompfon. Meh:Diaton 
und Eub:Dialon waren rejp. Pfar: 
rer V. Lane, O. S. B., und Pfarrer 


J Cummings, O. S. B., und als 
Die Qualitat unſerer Ware und deren Vervacung find tadellos und erreichen ihren Be 


die Zeremonienmeiſter amtierten die 
Patres Jerome und Odilo, O. S. B. 
Von nah und fern waren die katholi— 
ſchen Geiſtlichen des Staates und 
der Nachbarſtaaten herbeigeſtromt, 
um den 7Töjährigen, aber noch ju— 
oendlihen Nubilar zu beglüdiwüns 
fen. Nach der firhlichen Yeier fand 
im Stlofter ein alänzendes Bantett 
ftatt, zu dem nahezu 300 Einlabun: 
gen erlaffen iworhen waren, Titus: 
larabt Adelhelm, der erjt kürzlich in 

st und im Klojter 
Engelberg in der Schweiz fein Jubi- 
läum gefeiert hatte, wird, wenn «3 
ihm veraönnt ift, nach 4 Jahren tier 


Abendpoft, Chicage, Dienstag, den 30. Dezember 1919, 


folgende herborragenn: Goliften ges 
wonnmen: Frau Anna Berned-Schöls 
ler, Goptan, die dur ihr Auftreten 
im Deutfchen Theater belannte 
Künftlerin; Hans Wagner, ber tüc) 
tige Baritonfänger; fobann bie ju- 
gendlihe Sunfttängerin Frl. Eliſa— 
beih Harder und die Jnjtrumentals 
foliſten des Ballmann'ſchen Orche⸗ 
ſters, Arthur Vanaſek und Fritz 
Renk, Violine; Prof. A. B. Cerny, 
Cello; Frau Emma Weaſt-Bichl, 
Harfe, und Edna Frain, Piano. 

Der Eintritt ift auf nur 5öc felt: 
gejebt, um es allen möglich zu mas 
chen fih am guten Werk zu beteilis 
gen und aleichzeitig fich einen mufis 
falifhen Hocgenuß zu verfchaffen. 
Auch wird ber Verwalter, Herr E. 
Appel, wiederum dafü rSorge tra> 
gen, daß auc, die beiten leiblichen 
Eririfhungen vorhanden find. 

Eintrittöforten find ſchon jetzt au 
haben an folgenden Derkaufzttellen: 
Frau D. Schrader, Präfidentin ber 
Erholung, 644 MelrofeStr., Phone: 
Graceland 2430, Martin Balls 
mann, Phone: Gödgemater 7218; 
Nordfeite Turnhalle (an der Bar), 
und Lincoln Turnhalle; Indepen— 
dent Muſic Shop, 231 W. North 
Ave.; Schrumm Schrumm Co—., 
2008—2028 Lincoln Abe, 

Das volftänbigeßrogramm Taytet 


1.0) „D bitt! ench, liebe Pönelein”, als 

ald Marl, eingerichtet d..... .Yallmann 
b) Quberture gur Dper „Martha“. .Ylotoiv 
Anssüge au3 der Oper „Lobens» 
arin” ... * Wagner 
a) Trio für Harfe, Violine und Cello, 
Ossnoonanonansnsnennn nenn na RITWLUGER 
Frau E, Meaft-Pidhl und Herren 
Arthur Banafel und Prof, O. B. Cerny. 
b) „Der Blumen Erwadhen“...uru......Blon 


. 
* 


a 
2. 
a 

Ö. 


NE 


Sliced 


Nr. 2, Büdjien, 


Hüte f. Knaben 


(Bierter Sloor, State Sir.) 
Räumung bon $3.50 Belour-Hüten fir 
Knaben, feine Qualität, Rab-Nah Form; 


navyblau und grün; fpeatell 
Mittwoch zu —............. $1.50 


Winterlappen für Anaben, in reimmolles 
nen Stoffen, feine Auswahl bon 75c 
Muſtern, reduziert auf 


etzter TalesJahresen 


Sernbiehung von Sleidern für Männer 
— 860 Ueberzieher zu 835 


(Bierter Floor, State Straße.) 
Ein beachtenswerter Verkauf, der getroſt 
den berühmten wertegebenden Gelegen⸗ 
heiten zur Seite geſtellt werden kann, 
für die dieſer immer geſchäftige Kleider— 
laden ſeit langem bekannt iſt. Die 
Jahres⸗EndeRäumung bietet 


Regierungs⸗ Ueberſchuß, fancy 
ſchnittene 
dicke Sche 


owest 


... 


+ 
+ 


awatian Ananas 


ze Unanas — in reichen, fchtverem Sirup — 
iben. — auf dem Behnten Floor (feine abgeliefert, 
4 Büchhfen an einen Hımden), zu 


"oston 


STATE MADISON se DEARBORN ST$. 


4Büchjen$1.25 
Halstrachten | 


(Main Bloor, State Gie)» 


Einzelne Sortimente bon ou 
gandy und Georgeite-Siragen, 
und fpipenbefegte DOrgandı Sets 


Boudoir-Htappen; Werte bi3 zu 
98, Auswahl zu.......... 2 
Satin, Vique und Corded Seide 
und Cuff Sets, Broadeloth⸗Kragen 
fHöne Boudotr-Kappen, Auswahl 


erira Qualität in Scheiben ges 


nn. nnn ne 


tore 


II 


fe-Räumungsverkaufs 


Kine Herabiehnng von Mleidern für Damen = 


Zweiter Gloor, 
die fich die Damen diefes Jahr eifrie 
per zunuge machen iwerden als je zu» 
vor, denn die Serabjegungen find 
tirflich gang bedeutend, twie Ahr bei Fi 
einem Vergleich zugeben jverbet. Eles 
pante, auverläjlige Mäntel u. leider & 
in einem großen Räumungsverfauf, 


Warme Wintermäntel 


bietend, aus fchwerem Silvertone, F 
Relour, reintvoll. Pifch’g u. Heather f 


| am 29. Dezember im ihrem Hein. 18 Angie, | erum ein goldenes Jubiläum feiern 


290 feine 1leberzicher für Männer 
ſide !ive,, geitorben ift. DVeerdigung am wreis| fonnen, namlich als amerikaniſcher 


NRitſchle, Schweſtern. eg * 
und junge Männer, der „Stolz“ von 


Miſchungen; faſt alle ganz gefüttert; 


4. Geſangſoli: 
C. v. Wolfskeel mit hübſchen Kragen aus demſelber 


„Der Glocden zwei“....... 


Die Stunde lam, ſie war zu früh, 
Doh Gott, der Herr, beitinmte fie, 
An der Blüte beined Lebens 
Sonlit du in das ftille Grad, 
Menfcenbille war vergebens, 
Denn der Ehöpfer rief dih ab, 
Tretet frill zu meinen Grabe 
Gtört mid nicht in meiner Ruh”, 
Dentt, was ih gelitten babe, 
Gönner mir die ciwige Aub', 


| tag, den 2.Ranuar, 2 Ube nadım., von der lutd, 
et, Parlssstirhe, 76, Etr. und Tordelter Abe, 
nah ZDalwoods, An ftilles Beilcid@bitten die 
trauernden Iöchter: 
Frau E, 2. Krauie und Emme Barbatt, 
Um Näheres bitte Etewart 77 aufzurufen, 
dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nac⸗ 
riche daß mein gellebler Gatte und unſer 


| lieber Bater 


Tobesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Naßrickt, pak meine bieigelichte Gattin 
und unfere gute Mutior 
Preberida Schlucter 

am 29. Dez., nach fchiwerem Leiden feriq 

m Herrn entchlafen ift. Die Beerdis 

aumg findet ftatt bon der Ktavelle 4041 

North Abe. am Yreiton, den 2, Januar, 
Uhr nadın,, nad Montrofe, Um itilie 
eilnahme bikten bie trauernden Hits 

terbllebenen: 

Erueſt Schlueter, GSalte. Erna, Alfred, 
Meta und Elſie Kinder. Frau Peach- 
man und Auguſt Steinhauer, Go— 
ſchwiſter. 

Eterling, SI, 
pieren; 


Zeitungen Bitte au Tor 


dimi 


Tobesanzelge. 
den und Belannten die traurige 
a daR mein gelieter Satte und 
leder Boter 
Anton Eähuiter 
am 28. Des. 1919 neitorben If. Die 
Beerdigung findet Kalt om Mittwod), 
den 81, Des. 1019, 10 Uhr borm,, bont 
Trauerbaufe, 1615 Wallen Mve., nahe 
Glarf und Plfhland PIde., nad dem St, 
—S — Um fſlille Teilnahme 
en die betrübten Hinterbliebenen: 
Meris Squſter, Gattin. Bennie und 
Auaua Schuſter, Kinder. 


Nacht 
unfer 


Todesanzeige. 


und Belannten bie trauriae Nad« 
mein geliebter Gatte und unfer lic 
Water, Großbater und Bruder 


Freb Gocfle 

Mer von 70 Zabren nad Kurzem Leiden 
a im Gerrn entf&lafen Hit. Die Beerdigung 
t am Donnerdtag, ben 1. Nanuar, 
ze ags 1 Uhr 30, bom Irauerbaufe, 055 
18, Eir., nad ber ebangluth. Zions⸗ 
Kichhe, 19, yıd Beoria Etr., von pa nah dem 
Goneerbia Gottezader. Um ftille Xeilnabme 

Bitten bie trauernden Sinterbliebenen: 
Erinnie Spefle, aeb, siebler. Gattin. Angnitn, 
sc ‚ Bebn, Fred, Mary Moran, Wil« 
Dünnie Lempte, Xoniie Karmaſin, 
@rstge, Lrdia Sullivan und Lena SHoefte, 
ginder. Hohn Hoeitc, Bruder. Frau Honus 
gs und Frau Minnie Man, Echweiternt, 
Mieam Michaelis, Adolph Kenwpie, Fred 
Karmejin und John Sullivan, Echiwicner- 
führe, Mamie, Anna und Anna Hoeile, 
Shmisgertöchter, nebit Eniellindern. 
Neenen Wuslunft bitte telcphonieren: Canal: 
2659. modimi 


ſt 
di 


) 


A 
die 


Todebanseigse. 
eunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
ruicht, daß unſere Uebe Mutter 
Emma Schmidt, geb, Zimmernann, 
(Mutter der verit. Emma Sona), 
am 28. Dezember im Ulter von 74 Jahren 
fanft im Seren entiälafen ilt. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwodh, ben 31. Der, 
1723 Larrahee Eir, au nad dem Wonirofe 
Friebhof. Um ſtille Teilnahme bitten Di 
trauernden SBinterbliebenen: 

Geszge, Theodore und Sen, Rinder, ncı 
Bermanbten. mo 
Tobedrenzeige 
Fremden und Belannten die traurige Nad- 
ribt, Dak mein bielgeliebter Cohn und unfer 

lieber Bruder 
Michael I, Mreitt 
im Alter bon 33 Nabren felig in Herrn ent 
I&lafen il. Die Peerdbigung findet ftatt am 
Mittmod, den 31. Dea., um 8 Uhr 30 mora., 
bom Zrauerbaufe, [900 Mobaiv! Eir., nad der 
Gt. MihaeldKirge, pon da nad dem St. Jo—⸗ 
feyh3-@otiedader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Eier Seht, Mutter. Edward, Mark, Roiie, 
nne, Wiatgaret und Sohn, Geſchwiſter; 
nebit Verwandter, dimi 
— — — — — — 0 — — 
Tobesanzeige. 
Freunden und Beſannten die traurige Nas⸗ 
richt, daß unſere gelieble Gattin und Mutter | 
Hedwig Mueller | 
em 50. Dezember 1919 nelterben ift, Peerbi: | 
gung am Mittwoch den 51. De;., nadın,. 2:30, | 
dom Krauerhgufe, 3020 Pine Grove Ave, ı 
Graceland. Um ftille Teilnahme bitten | 
trauernden Sinterblicbenen: | 
Herman Piuelier, Satte. Hehwig, Minz, Walter 
und Gtpver Muelter, Eöhne, 
Todesanzeige. | 
Sruoftine Deutſcher ee | 
Den Shweltern zur Madricht, dab 2 
{ 
| 


Noia Bazner 

geltorden ift, Die Veerdigung finder Ttatt am 
Mittino®, den 51. Dez, nach. 1:30, bon 
Srouerbaufe, 7018 Chabvel Abe. nad beit 
Oalmoob&-Fricdhof. — Die Weamien verfams | 
meln fi um 1 Ubr in der Halle, 

Reibie Langfaver, Spräfidentin,. 

Unna Hpldemen, Seivetärin. 


Todebanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ie dab uufer Jieber Sohn und en & 
Gearge E. Nerger 


geſtorben ift. Peerdbigung findet ftatt am Mitt: 
"weh. um 9 Uber morgens, bon 1049 N, La= 
bergne Abe. nad der Dur Lady Help of Chri— 
ftign SKirde, bon da nad dem Et. Jofcphs | 


Bettedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Grabpläge an! | 


red %. unbMarie Merger, Gltern, syreb T., 
Fran P. Henru T., delph A., Frau E. 
e 
Bamilien » 
Aszahlungen. | 
megen meiterer |; 
ldlantı "Benehte 'unfenen Epaylal-Otterte. | 


[MemorialPark 
—— 


ehe. 
Der y e Npsih 3 Satin, eine 
® 


BR SR Com 


| wod, ben 31. De;., 
| Baufle, 926 W. 3 
ı Mtiche 


| Sophie Rabe, Sattin, 


| feibit am Miittwoch, um 1:30 nad. 
| Jeö Beileid 


| geitgorben bor bier Jabreıt, 


Charles Nabe, 


Rater der beritorb, rederid, Williem ır, Otto | na 


entſchlafen iſt. Beerdigung am Mitt 
1 Ubr nachnt,, dom Trauer» 

6 W. 54. Place, nad der Trinityr 
St und Lowe SIpe,, bon da mit Ylutos 
nab Concordia. Um ftille 
die trauernden Hinterbliedenen: 


Is 


Albertine, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Mariorle Marie Emmerich 
am Conntag morgen 2:50 in ihrem Heim in 


Part Nigde entfblaien iff. Zranerjeier da⸗ 
Um ſtil⸗ 


hitten die trauernden Ellern: 

Edward E. und Sarriet Mallery 
Emmerid, 

3u 


er unfer 


Er'nnerung 
liebe Tochter und Schweſter 
Millie Glienke, 
welche beute vor einem Jaohre, am 50. Dez 
1918, fanft dem Herrn eniihlafen ilt, 


br, 


Sn der Plüte deine3 Lebens 

Santit du in da3 ftille Grab; 

Menfchendilfe war bergebens, 

Denn der Schöpfer riet did ad. 

Cıhon ift ein Rabe dabingefloiien 

Seit jenem jdhweren Echredenstag, “* 

Wo du bom Tode wurdeit wegaeraiit, 

Ach, wie plötzlich mußteſt du ſcheiden 

Non uns, Die wir Die fo fehr geliebt, 

Und alle Seufzen und alled3 Klagen 

Gab uns bie Gelichte nicht zurüd, 

Qu Marit geliebt in trener Liebe, 

Geadtet aud im Freundeslreis. 

Wir wandern oft Nach jenem Drte, 

280 Rube ilt auf biefer Melt, 

Und fomüden jenen Grabeöbügel, 

Dog deinen Leib umfälungen bält, 

Die Eonne gehrt auf und ırleber, 

Toh unfere Mitlie Tebrt nicht wicher, 

Eübe Ruh’ fei ewig beit, 

Bergeflen follit du niemals feim, 
Eewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 

Eltern, Shweitern, Brüdern und Schwägern. 


Zur Grimnmerung 
en unferen geliebten Eobn und Pruber 
Billiam Kay, 
welcher heute bor zwei Nabren, am 50, Desbr, 
1817, geitorben ift, 
Zu ſchnell biſt du von uns gegangen, 
Dein Tod, der lam für uns zu früh: 
Doch du, lieber Sohn und Bruder, biſt erlöſet, 
Vergeſſen lönnen wir dich nie, 
Ach, ſo früh von uns geſchieden, 
Ahnſt du nicht mehr unſeren Schmerz, 
Siehſt nicht mehr die Tränen flieben, 
Die entauellen unferem Ser. 
ir werden deiner ftels aedenten 
Bis auch wir die Cchritte zum Grabe lernten, 
Mit niht3 mehr lönnen wir dich erfreuen, 
Als Blumen auf bein Grab zu ftrenen, 
E3 ift beftimmmt in Gottes Nat, 
Daß man dom Lichiten, was man bat, 
Muß ſcheiden, ja ſcheiden. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
an unfere beikgeliebte Tochter, Mutter und 
Schweſtet 
Minnie Andres, geb. Schirrle, 
geſtorben am 30. Dezember 1916. 


Auf3 Neue Tehrt die bittere Scheideſtunde, 
Die Di, geliebte Tochter, aus unferer Mitte 
trug, 
Auf's Neue blutet heut' die Serzenswunde, 
Die bein bitterer Tod uns ſchlug. 
er tieren dich mit Schmerzan 

Und nönnen dir bean Herzen 

Dein Töltlih Thhönes Los, 

Wenn Alle dich vergeſſen 

Im Muiterbaus bereit man beiner nie, 
Ruhe fanft in Frieden! 


. » I 
Gewidmet von den ſeywergeprüften Sinterblie⸗ 


been: Glizabetg Ealm, Mutter. 
Beverin, Tochter, Anna RNeobh, 
Glizabeth Palm, Echweiter, 


Zur Erinnerung 

an unferen lieben Gatten und Nater 
Toiltip U, Scipp, 

an 50, & 


Shen find vier Kahr’ dabinaetlolfen, 
Seit du die Angen haft geialofien, 
Der ſchwere Tag, er febrt nun wicher, 
Der Tag, da du bon ws gefchieden, 
Und Webmut fenit fih auf yns nieder, 
Obwohl du felbit ruhſt ſanft in Frieden, 
Fu feüß flug ums die bittere Ztunde, 
Die Bib aus unferer Mitte nabm, 
Doh tröftend tönt'S aus unferem Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 

Ruhe ſanftl 


Gewidmet von der trauernden Gattin: 
Marie Seipp, nebſt Kindern. 


ö 


Deutſche Verfaſſung 
vom 11. Augult 1910 


die im Meihälaiender für 1920 enthal« 
ten, reis 30c, 


” — sımy +» 
Nene dentich: Zeitjdriften 
Berliner Taneblatt (Wochenausgabe), 
Feanliurter Zeitung, Leipziger Yllıt- 


ftrierte Zeitung vom 4. Dezbr, 1919 
foeben eingetroffen, 


Kroch’s Buchhandlung 
22 N. Michigan Ave. 


Swiihen Madifon u, Walhingten Str, 


NOTIZ! 


Eine Berfammlung der Lotten-Eigentümer 
bon Borcit Home Gemeterh „of Chicago wird 
am d, Januar 1920, um 3 Ubr nadmitiags, 
in ber City gie ded Wrlebbofes, 189 N. 
Glart Straße, ftaitfinden für die Erwäblung 
eined neuen Banıp uf Truiteeß für den Fereft 
Seme Improvement und, 


ee. 


1 
| 
| 
| 


| 


I 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


Zeilnabme bitten | 


Loniſe, Charles jr. nd ter finden Fönne, 


“ 


w 


Koelling & Klappenbach ; 


Miffionar. 


m 
Unheimliher Gefche, 


Sratns Biola nad) aufregender Hak im 
Bundesgehäude feitgenpmmen, 

Nach aufregender Hatz, die fi) 
vom 8. bis zum 5. Stock des Bun—⸗ 
desgebändes erſtreckte, wurde geſtern 
chmittag ein Italiener, der mit 
einer geladenen Flinte bewaffnet 
war und ſich in verdächtiger Weiſe 
erkundigt hatte, wo er den Präſi— 
denten Wilfon und die Bundesrid)- 


bundesmarichall Thomas Sennebrn 
und dem Polizisten Michael Daly 
eingefangen. Dem Boriteher des 
Bundesunterfuchungsbureaus E. N. 
PRremman boractibrt, erklärte der 
unbeintliche Gefelle, daß er Gratno 


. * u- ; ‘ Q. 
Wiola hbeibe, 45 Sabre alt fei und . 


Nr. 1404 Edgemont Ave. wohne. 
Sonſt war aus ihm nichts herauszu— 
bekommen. Er war und blieb ſtumm 
wie ein Fiſch. 
— 
Drittes Ballmannfonzert. 


Am Meujahrötage unter Mitwirkung 
hervorragender Eoliften. 

Am nächſten Donnerstag, am 
Neujahrstag, nahmittagd 3 Uhr, 
findet in der Norbfeite Turnhalle 
dad dritte Ballmannkonzert unter 
ber Protektion der 
Erholung” zum Bejten der Deutich> 


amerifanifchen Hife ftatt. Der Bes 


fu) wird dem vom MWeihnachtätage | 30 Cenis. 


gewiß nicht nachitehen, denn Herr 
Ballmann hat ein vorzügliches Bro» 


Danffagıng. 
_ Hiermit fagen fir allen Verwandten, 
Freunden und Belaunten unferen ber: 
licbften Danf für ibre Teilnabne und 
die fhönen Wlymenjpenden bei dem Be—⸗ 
gräbnis unferer lieben Gattin u.Mutter 
Zora Roche, 
Beſonders auch den Hexmanns-Egwe⸗ 
ſtern, Loge Nr. 9, ſowie dem Lake Biew 
Bürger Fräuenverein für die troſtrei—⸗ 
nWorte am Grabe der Verbiichenen 
unſeren innigſten Dank. 
Franz Roebke, Gatte. 
Lean und Agnes Roebke, Kinder. 


Nene Zeitungen 
aus Deutihland! 


Berliner, Xeipziner, Danziner unb Hannoner 
Tageblätter. — Wiener illuftrierte Zeitung, 
— Importierte Kalender fir 1920 :——— 
® Menue HZeitichriften in aroßer Auswahl. 
Dentfher Reichs (Kalſer⸗Kalender, Me; Ech— 
ter Lahrer Hinlender Bote, 25603 eſterreich. 
Soldatenfreund, 60e; Marien-Kalender, 3560. 
Importierte Neujahrskarten, 6 Stück ?öc, 


Chicagos deutſche Buchhandlung. 


206 W. RANDOLPH STRASSE. |, 


| 


Tiendtag, 


| 
| 


| 


I 

| 
eu 
 Edeiwe 

| 

| 

| 


| 


| jeden Abend, 


| 
| 
' 
| 
| 


| 


Bujh Temple Tfenter 


Dir. C. Seidemann. 


„Der rote Leutnant.“ 


Mittwoch, den 31. Dezember, abends 8:315: 


„Der liebe Auguſtin“. 
den 30, Dezember, Mittwon, ben 31, 
Dezember, DMatince 2:45: 


„Nichenbrödetl‘'. 


Große Farnevalijtiiche Sikung 
— bh 
Rheiniihen Vereins 


am Sonntag, den 4, Nonuar 

na 1920, abends 7 Ube 14 Miis 
9 len, in Der neu Delorierten 
aroßen Xincoln Turnhalle, 
Diverfeh Barhvah und Eheis 
Held Ave. Eintritt 50c dig 
Werfom, einicpl, striegäiteucer, 
zablbar an der Staff 
renlappen jrei, DA 
EISEN — 


iss Pavillon 


bon dem Silfe-| 


| 


| 


„Sefeltfehaft | und ats 


I 


! 


| 


| 
| 


„Maienlied" (mit Eelloobligato, Prof. 
Gerny) 
„In einen fühlen Grunde.“ 
„As, wie ift’d _ möglih denn“, 
Serr Hang Wagner. . 
5.0) Duberlure du „Dichter und Dauer, 
DREH ee 
db) „Mit Shhwertern und Eihenlaub“ 
Ua a een ee EEE 
6. Ein Abend auf dem Balle der „Gele 
fhaft Erbolung”“ ...Luders 
Deireibung: Abend. Die Glocke ſchlägt 
neun. Schlittenfahrt zum Ball, Rolonaife, 
Balzer, Vollg. Ehampagner. Vie Glodé 
GSlaägt drei Heimfahrt im Schlitten. Ab⸗ 
ſchled und Trennung. Echluß. 
7. Violinſolo von Herrn Friß Renk: 
a) Ibena u, Variationen, .„Kartinisftreisler 
b) „Walzer Eapriccivfo*..........Hugtinef 
c) „Ave Maria“, Meditation, für Wise 
linfolo, Harfe Dbligato, Piano, 
großes Drcelter und Gloden 
J Bach · Gounod 
Eingerichtet von Martin Ballmann; Sarfe⸗ 
Obligato, Frau E. Weaſt. Bichl; Frau 
Frain am Alavier. 
8. Geſangſoli 
Arie, der Micaela aus „Farmen“..Bizet 
„Hab' ich nur deine Liebe“, Lied aus 
——— 
Zarantella aus beg Operette „Ga: 
RE 2 a ae a 
Frau Anna Bernea-chöller, 
„Srußk in die Kerne“, Mari... .Ballmann 
Kunſttänze: 
Regenbogentanz —........... .... .Chaminade 
— Eliganetd Harder. 
„Eine Nadt in Berlin“, nroked Vote 
pouri beutfcher Voltslieder. zuſam⸗ 
mengeltellt bon Martin Ballmanır, 
Beſchreihunga: 500,000 Zeufel, DO fdhöne 
Seit, o fel’ge Zeit, Rheinlied: Anı bein, 
da möcht ip leben; Muß t denn, muß in 
denn; Ah bab mich ergeben; _ Morge 
woll'n wir Iuftig fein; Mama, Papa, ber | 
Klapperftord tft da; Eo leben wir: !Mäbel 
ruck, ruck, ruck an meine arime Seite; Von 
—— geht's nach Ritzelbuetlel;?“ Der 
dauptmann mit, dem, Schnurbart; Hingus 
in die Ferne; Es geht ein Nundgefang —; 
Teure Heimat, Ginale, 


11. 


n| 


en pn 
aen Erlältungen vder Infinenze 
Schußmittel nebme man —E 
Sromo Duinine (Kadietten) ( Laxative 
Bromo Quinine Tablets). Man adte auf 
die Unterfehrift bon E. W. Greve {| W, W. 
Grove), bie fi auf jeder Ehachter Befindet. 
311,20,30 


— +1  — 
Ehicagocr Große Oper. 


gramm aufgeitellt und außerdem | Heute Puceinis drei Ginakter sum leß- 


ten Male, 
Ein ausverfauftes Haus zogen 
asitern abend das Ballet „Der Ge 
burtötag der Snfantin“ und „La 
Sonnambula“. Beide Werfe — im 
zweiten fang Rofa Raifa — wurden 
vom Bublitum begeiftert aufgenom- 
men. Heute fommen die drei Ein. 
alter von Buceini zum ießten Male 


ge 


* 


zur Aufführung: „XI Tabarro“ mit 


Sardon, Sohnfon md Galeffi: 
„Suor Angelica” mit Raifa und 


| Ban Gordon: „Gianni Schicht“ mit 


| 
| 


| 


Herbert Sohnfon und Galefft, Der 
Spielplan für den Nejt der Woche 
lautet: 


Morgen, „Don Pasquale” md 
der Schattentanz aus „Dinora“ mit 
Galli-Curei, Rimini und Warnery. 

Donnerstag, „Pelleas und Meli— 
ſande“ mit Garden, Maguenat, Du— 
franne und Huberdeau. 

Freitag, „Rip van Winkle“ mit 
erbert, Darch, Noe, Baklanoff und 
Dufranne. 

Samstag nachmittag, „Herodia— 
“mit Gall, D'Alvarez, O'Sulli— 
van, Maguenat, Pavley und Du«- 
krainsky. 

Samstag abend, „Fedora“ mit 


Jar x 3 Nimini 
Steine | Telepbon. nennen Superior 4819 | Nardon, Nohnfon und Nimini, 


Schweſter. Tiendtan, pen 30, Dezember, 8:15 abenb?: | 


Margarita D’Nlvarez, die am 


‚Samstag in „Serodiade“ auftreten 


wird, tt eine peruaniſche Altiſtin, 


Idie an der Boltoner Oper geivefen 


| 
| 
| 


I 


Mar. | wid Straße, ſtattf 


iſt. 
hat ſie in 
Laufbahn 


Ihre Ausbildung als Sängerin 
Brüſſel erhalten, und ihre 
L hat ſie nach London, New 
York und Mailand geführt. 

— — — — 
Aus Bereinskreiſen. 


In der Jahresberſammlung, ver—⸗ 
bunden mit Beamtenwahl des „Berli— 
ner Unterhaltungsvereins“ am 27. 
Dez., welche im Vereinslokal „Old 
Heidelberg Hall“, Nr. 1500 Sedg⸗ 
and, wurden die 
alten Beamten im Vorſtand wieder— 
gewählt, und zwar; Hermann Gra— 
venhorſt, 1. Präſident; Guſtabv 


Cafe und Restaurant Schulz. 2. Praſident, Joſef Zinl, 


835 North Auenue. 


Deutſches Cabaret und Tanz 


Jeden Donnerstag abend große 
Preisverieilung an Damen. 

Beben Abend Frau Lange und Herr Aber, 
bielbeliebtg Sänger und Bortragäfünfiler. 
Bon Montag, den 29, Dezember 1919, bis zum 

8. Januar 1820: 


Großes Schlachtfeſt 
verbunden mit Cabatet und Vorträgen. 
Alle freundlichſt eingeladen. 

E. Decdert, Wirt. 
20d31w* 
Wohin? Benin? 
Zum neuen 


Grottenkeller 


29 WS. Nosih Ave, Ehufplattierranzl. 
Jeden Abend BamiliemUnterhaltung, Konzert 
und Tau. — Eamstag und Eonntaon Zirole 


RR nt ad und ug 


find -bim 


Bohin? 


Schaßmeifter, und ug. Lubmig, 
Sefretär, Nr. 823 Eenter Str. Das 
Vergnügungskomite ſetzt ſich zuſam— 
men aus den Damen Frau Ida 
Laun und Frl. Ida Schulz, ſowie 
den Herren Karl Stieg, PaulSanne⸗ 
mann, Wilhelm Krauſe und John 
Kosmaty; Finanzkomite: die Herren 
Karl Stieg und Aug. Frölich. Die 
Abrechnung über das letzte Feſt am 
13. Dezember in Fleiners Halle, 
welches der Verein zum Beſten der 
Deutſchamerikaniſchen Hilfe“ ar— 
rangiert hat, ergab einen reinen 
Ueberſchuß von 90 Dollars, welche 
Summe jener Geſellſchaft über— 
wieſen wurde. Der Verein ſagt 
allen, welche ihre Kraft der alten 


ac Derfügung geftent haben, 


(Sie die „MAbenbpoft“,) 


Die „Nationale Gewerbefonferen 


| 


; 


f 
£ 


einigen der heruorragenditen Nleider- 
Fabrifonten in Amerika; Kleidungs- 
ftüde von hodıfeiner Schneiderarbeit; 
alle aus reiner Wolle, rauhe oder 
nlatte Stoffe; 

in ultramodernen oder halbfonferbativen 

Modellen; 

jeite; Etielange oder eytra lange Moden; 

Größen 33 bis 48; 

Weberzicher, die wirklich 

aufwärts bi3 zu $60 wert 

find; 


LITT TTTETTEITTTTTTITTTTTTETTITTTTTTTLTTTTTTTTTTTTTTTTRTT 


Handel und Imdnitrie. 


3”. — Vorläufige Borihläge für 
Schlichtung don Arbeitsftreitigfeiten. — Gin „nationales Ge- 
werbegericht” und „Bezirksichlidhtnngsämter”, — Tos Erfor- 
dernis einftimmiger Entſcheidungen. — Deffentlihe Nntbarfei- 
ten und Regierungsangeitellte, 


fhlichte oder Gürtel-Rüd: 


mergen ⸗ 


—* 


* 


% 
* 


—8 


* 


3— 
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ee ää ν 


Die von Präſident Wilſon einbe— 
rufene zweite Gewerbekonferenz hat 
eine Anzahl vorläufiger Empfehlun- 
gen veröffentlicht, durch die fie Ar» 
beiterftörungen in der Snduftrie zu 
verhindern hofft. 

Mad) dem vorgelegten Plan joll 
ein „Nationales Vewerbegericht“ 
eingejegt werden mit „Bezirks. 
amtern für WUnterfucdhungen und 
Schlichtungen“. Erſteres ſoll ſei— 
nen Sitz in Waſhington, D. C., 
haben und aus 9 Mitgliedern be— 
ſtehen, die vom Präſidenten zu er— 
nennen und vom Senat zu beſtäti— 
gen ſind, und zwar ſollen drei Mit— 
glieder als Vertreter der Arbeit— 
geber vom Handelsſekretär und drei 
Mitglieder als Vertreter der Arbeit— 
nehmer vom Arbeitsſekretär vorge— 
ſchlagen werden. Die anderen drei 
Mitglieder ſollen die Intereſſen des 
Publikums vertreten. Nicht über 
fünf Mitglieder ſollen derſelben 
politiſchen Partei angehören dürfen. 
Die Entſcheidungen müſſen einſtim— 
mig gefaßt werden, anderenfalls 
ſind Mehrheits- und Minderheits— 
berichte öffentlich bekannt zu machen. 

Die Vereinigten Staaten ſollen 
in eine Anzahl Gewerbebezirke — 
vorgeſchlagen ſind zwölf — nach Art 
der Reſervebankbezirke, eingeteilt 
werden und für jeden iſt vom Prä— 
ſidenten ein Bezirksvorſitzer für die 
Dauer von drei Jahren zu ernennen, 
der die öffentlichen Intereſſen zu ber» 
treten hat und wiederwählbar iſt. 
Für die Bildung der Bezirksgerichte 
ſollen von dem Handelsſekretär 
Liſten von Arbeitgebern angefertigt 
werden, in denen die Vorgeſchlage— 
nen nach Gewerben zu klaſſieren 
ſind. Die vom Arbeitsſekretär auf— 
zuſtellenden Liſten von Arbeitneh— 
mern ſind nach Gewerben und Hand— 
werken zu klaſſieren. Die Liſten 
müſſen vom Präſidenten gutge— 
heißen werden, vor der Zuſtellung 
an den Präſidenten aber mindeſtens 
zwanzig Tage lang öffentlich bekannt 
gegeben ſein. Die Reihenfolge, in 
welcher die Bildung der Gerichte ge⸗ 
ſchieht, ſoll zuerſt durch das Loos 
beſtimmt werden. Späterhin erfolgt 
die Heranziehung in rotierender 
Weiſe, indem die Namen derjenigen, 
die bei einer Entſcheidung mitgehol— 
fon haben, an den Fuß der Liſte ge— 
ſeßt werden. 

Läßt ſich eine Arbeitsſtreitigkeit 
nicht ſonſtwie beilegen, ſo kann der 
Bezirksvorſitzer aus eigener Veran— 
laſſung, mit Zuſtimmung des „Na— 
tionalen Gewerbegerichts“, und muß 
auf das Erſuchen dieſes Gerichts 
oder des Handelsſekretärs oder des 
Arbeitsſekretärs beide Parteien auf— 
fordern, die Sache zur Schlichtung 
dem Bezirksgericht zu unterbreiten. 
Gehen ſie darauf ein, ſo ſoll jede 
Vartei binnen zwei bis ſieben Tagen 
einen Vertreter ernennen, worauf 
der Vorſitzer die an der Spitze der 
beiden Arbeitgeber- und mehmer— 
liſten ſtehenden Perſonen einberuft. 
Dabei ſollen die Vertreter beider 
Parteien das Recht haben, eine be— 
ſtimmte Anzahl von Beiſitzern abzu- 
kann. 25 je Er Klee aus 

Arbe geber« ım Arbeitnehmer: 
iften angenommen, fo--follen d 


elfo fell die 


mit dem Borfiger und den beiden. 


PBarteivertretern ein „Bezirksichlid)- 
tungsamt” (Regional Board of Ad» 
juftment) bilden. 

Die Ernennung eines Vertreters 


feitens beiber Parteien fol die. Vers 


einbarung in ſich ſchließen, daß ſie 
die Streitfrage der Schlichtung un— 
terſtellen wollen, und ferner, daß ſie 
die Verhältniſſe in dem Zuſtand be— 
laſſen wollen, in welchem ſie ſich zur— 
zeit, als die Streitfrage entſtand, be— 
fanden. 

Das ,Bezirksſchlichtungsamt“ ſoll 
alsbald mit der Anhörung beider 
Parteien beginnen. Seine Entſchei— 
dungen müſſen einſtimmig gefällt 
werden. Kann es ſich nicht auf einen 
Wahrſpruch einigen, ſo iſt die Sache 
an das „Nationale Gewerbegericht“ 
zu verweiſen, oder aber das „Be— 
zirksſchlichtunggamt“ erwählt durch 
einſtimmigen Beſchluß einen „Unpar— 
teiiſchen“, deſſen Entſcheidung end— 
gültig und ebenſo bindend für beide 
Parteien ſein ſoll, wie ein einſtimmi— 
ges Arteil des „Bezirksſchlichtungs— 
amtes“. 

Unterläßt es die eine der beiden 
Parteien, in der vom Vorſitzer feſt⸗ 
geſetzten Friſt einen Vertreter nam— 
haft zu machen, ſo ſoll der Vorſitzer 
ein „Bezirksunterſuchungsamt“ ein— 
ſetzen, das aus dem —8 je zwei 
Beiſitzern aus den Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerliſten und dem von der 
anderen Partei ernannten Vertreter 
beſtehen ſoll. Hat keine der beiden 
Parteien einen Vertreter beſtellt, ſo 


beſteht das „Unterſuchungsamt“ nur 


aus dem Vorſitzer und den vier den 
Liſten entnommenen Beiſitzern. 

Ueber die Ergebniſſe der Unterſu— 
chung und die daraus gezogenen 
Schlußfolgerungen ſoll das Amt ei— 
nen Bericht oder Mehrheits- und 
Minderheitsberichte erftatten und 
zwar binnen fünf Tagen nad bem 
Schluß der Vernehmungen und fpä: 
teftens binnen 30 Tagen nad der an 
bie Parteien von ben Vorſitzer er⸗ 
gangenen eriten Aufforderung, falls 
bie Fyrift nicht auf einftimmiges Er« 
fuchen des Amtes ober bes „Nationgas 
len Gemerbögerichtes" verlängert 
wird, Abfchriften der Berichte find 
an bie-Sefretäre für Handel und für 
Urbeit fowie an das „Nationale Ge: 
werbegericht“ zu fenden, bon denen 
fie ald öffentliche Dokumente zu be— 
handeln find, 

Mährend der Durdhführung ber 
Unterfuchung fol zu jeder Zeit, wenn 
beide Parteien einen Vertreter er: 
nannt und fi) bereit erflärt haben, 
bie Streitfrage einer Schlichtung zu 
unterwerfen, bad „Unterfuchungs» 
amt“ zu einem „Schlichtungsamt“ 
durch ben Hinzutritt biefer Vertreter 
werben. Ernennt cine Partei ihren 
Vertreter erjt nadı Ablasıf der dafür 
feitgefegten FFrift, fo foll diefe Partei 
burch ben Vorſitzer wegen dieſes Ver⸗ 
zuges in der Zahl der Ablehnungen 
bon Beiligern befchränkt werben. 

Kommt zivifchen ben beiden Par- 
teien eine Vereinbarung zuftande oder 
wird von dem „Bezirlsſchlichtungs⸗ 
amt“ oder einem „Unparteiiſchen“ 
oder dem „Nationalen Gewerbege⸗ 


richt" eine € verfünbigt, 


R Pr 
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$40; in dem Rahres- 


Ende Näumimospertaufd29 DU 


Damenfleider, darunter fajt jeder ges 
wünſchte Stoff, Hı einer großen Aus 
wahl von Farben. Catin, Serfeh, 
Georgette, franz. Eerge, Tricotine 


oder EllvogensMermeln, Braided, 
bandbeftidt und Vead Befah, dra= 
pierte, Tunie und einfache Skirts; 
Ehoe String Bürte. und Satin Gürs 
tel. Werte bis zu $35, 'n dem Nab- 


resſchluß⸗Räumungs⸗ 817 50 
® 


Pe 


fheibung die volle Kraft einer Ge: |dem Dienst ungeteilte Treue beimeis 


Ihäftsnereinbarung haben, zu deren 
Beobachtung beide Parteien verpflich- 
tet jind, 

Den „Bezirkdämtern und dem 
Befugnis zu erteilen, Zeugen borzus 
laden und eiblicd) zu vernehmen, ihnen 
die Vorlegung von Büchern und fon= 
ftigen für die Unterfuchung wichtigen 
Papieren aufzugeben, wie überhaupt 
ihre Beihilfe für die Aufflärung ber 
Sade zu fordern, Für den Schub 
der Zeugen und gegen den Mikbraud) 
ihrer Ausfagen find gefegliche Be- 
fimmungen zu erlaffen, Für bie 
Vorlegung des Beweismaterials Tol- 
len die Parteien ihre eigenen Vertre— 
ter wählen dürfen. 

In den Entſcheidungen des „Na— 
tionalen Gewerbegerichts“, der „Be⸗ 
zirksſchlichtungsämter“ und der „Un— 
parieiiſchen“ iſt eine Mindeſtzeit an— 
zugeben, für welche dieſe Entſcheidun— 
gen bindend ſein ſollen. Im Not— 
falle ſoll dieſe abgeändert werden 
dürfen. 

Dem Präſidenten iſt das Recht 
vorbehalten, Mitglieder des Gerichts 
und der Aemter von weiterer Tätig— 
keit zu entbinden. Die regelmäßige 
Amiszeit der Mitglieder des „Natio— 
ralen Gewerbegerichts“ ſoll 6 Jahre 
betragen. Zu Anfang ſollen drei 
Mitglieder, je eins von jeder Gruppe, 
auf 2 Jahre ernannt werden, drei 
für 4 und drei für 6 Jahre. Alle 
zwei Jahre ſollen drei Mitglieder, je 
eins von jeder Gruppe, ausſcheiden, 
aber aufs neue ernannt werden dür— 
fen. 

Durch die Einſehung des „Natio— 
nalen Gewerbegerichts“ und der „Be— 
zirksſchlichtungsämter“ ſollen die be— 
reits beſtehenden Bundes⸗ oder ſtaat⸗ 
lichen Einrichtungen für Beilegung 
oder ſchiedsrichterliche Schlichtung 
von Streitigkeiten nicht aufgehoben 
werden, ebenſo wenig Vereinbarun— 
jgen ziwifchen Arbeitgebern und Ar— 
!beitnehmern. Mit Zuftimmung beis 
der Parteien lönnen folche Vereinba> 
rungen bei dem „Nationalen Ges 
werbegericht“ reniftriert werben, tmo« 
mit die Parteien die Verpflichtung 
übernehmen, daß fie, wenn ein Streit- 
fall eintritt, an den dann beftehenden 
|Berhältniffen bis jur endgiltigen 
Entſcheidung nichts ändern und, 

falls der Streitfall auf dem bereits 
beſtehenden Wege nicht beigelegt wer⸗ 
den kann, die Sache an das Natio— 
nale Gewerbegericht“ als Appella— 
tionsinſtanz verweiſen wollen. 

„Die hauptſächlichen Ziele des vor— 
ſtehenden Planes“, heißt es in der 
Denkſchrift, „beſtehen darin, natio— 
nale Koordinierung zu gewinnen und 
|die Bildung von Körperfhaften für 
‚örtliche Schlichtung zu fördern, Das 
Erfordernis von Einſtimmigleit für 
Vereinbarungen hat ſich nach den Er— 
fahrungen in den Vereinigten Staa— 
ien als äußerſt erfolgreich erwieſen 
und ſollte derartiges Vertrauen eins 
flößen, daß keine Partei mit Recht 
eine Schlichtung ablehnen kann, Vor: 
bedingung dafür iſt, daß die Unter— 
brechung der Produktion verzögert 
werden ſoll. — —“ 

Die Durchführung des Planes für 
öffentliche Nutzeinrichtungen, wie ins⸗ 
beſondere die Eiſenbahnen, bietet be— 
ſonders große Schwierig leilen und 
erfordert peilere Erwägung, bevor 
beſtimmte Vorſchläge dafür bekannt 
gegeben werden können. 

Inbezug auf das Verhältnis von 
Regierungsangeſiellien ftellt bie 
en Pine vo * 
„Die Regierung iſt im reſſe der 
anzen Bevlterung eingerichtet. Gie 
ann in tmirkfamer Meile nur bon 
folgjen Perfonen beforgt werben, bie 


Stoff; viele mit Seal und Hit Coney 
tragen; alle Größen; Werte bi3 zu 


md Belveieen Kleider, mit langen E 


fen, Die Bedinaungen unb Berhält« 
Inif fe ver Angeftellten des Negierungs: 
dienftes find gefeplich feftgelegt, Es 
fann daher nicht gejtattet werben, bafs 


| Nationalen Gewerbegericht“ ift die |der fortlaufende Regierungsbetrieb 


feiteng irgend welcher Gruppe bon 
| Regierungsangeftellten oder anderen 
durch gemeinfame Arbeitseinftellung 
ober eine Drohung damit geflürt 
wird. Das Recht der Negierungs- 
angeltellten, fi) zu gegenfeitigen 
Schub, zur Förderung ihrer Intereſ⸗ 
‚fen oder der Vorlegung von Beſchwer⸗ 
den zu vereinigen, fann nicht beftrit- 
ten werben, aber derartigen Ange: 
jiellten, die mit der Yuftigpflege ober 
der Aufrechterhaltung der Ri = 
hen Sicherheit oder Ordnung inBer- 
bindung Stehen, follte nicht geitattel 
werden, fid) einer Organifation an» 
zufchliegen, die die Benukung bes 
Streits für berechtiat erflärt,. — —" 
Durd) diefe Grunbjäße folf inbeffen, 
tie hinzugefügt wird, das Medht ber 
Ungefiellten nicht beftritten merbeit, 
einzeln auß dem Regiermgäbienft 
auszutreten, 

Von der „Gewerbekonferenz“ iſt 
der vorſtehend in ausführlichem Aus 
zuge wiedergegebene Bericht über die 
bisherigen Ergebniffe ihrer Beratuns 
gen der Tagezprejfe mit bem aus» 
!prüdlicen Wunfch übergeben worden, 
ihn abzudruden, um eine Beipre- 
‚chung feitens des Publitumß baburdh 
zu beranlaffen. Wielfeicht beteiligen 
ıfich auch die Lefer der „Abenbpoft“ 
daran. „Merkur,“ 


——++ 10 — — 
Millionenipende, 


Das „Central Committee for ige ° 


Relief of Distrek in Germany and 
Auftria, National Committee,“ New 
Dorf, übermittelt dee „Abendpoft“ 
Nadjitchendes zur Veröffentlichung: 

Auf das am 22, Dezember bon 
der Deutſchen Bensralftelle für die 
Amerifa-Silfe, Berlin, erhaltene 
Radio: „Bezugnehmend frühere Ka- 
bel bitten nochmal3 herrzlichſt uns 
al3 auberordentlid; wertvolle Weih- 
nadhtsgabe für umfcre armen Kinder 
die Sunme bon 50,000 Dollars 
zur Unterbringung teilweife in der 
Schweiz, teilweife in Deutfchland, 
ivie früher erörtert, zur Verfügung 
zu fielen, 

Amerik. Rotes Kreisz, Berlin, 
bat der vorbereitende Ausihuß für 
da Gentral Committes for the Re 
lief of Distrei in Germany and 
Nuftria, New Yorf, in feiner Gigung 
bom 23, Dezember beichleifen, fofort 


0, 
91, 


,/2 
hilfe, Berlin, zum borgenannsen 
Zwede, nämlich fiir die Unterbrin- 
gung armer, unterernähtter, an Xi 


N 


Millionen Mark der Amer 


berfuloje ete., erfrantter deutſcher ; 


Kinder in der Schweiz, refp. im 
Schwarzwald zu übermitteln, Die- 


fer Betrag it pünftlic) telegraphiih * 


abgefandt worden, Zu diejer Shande 
haben beigetragen lofale Silfslomi- 
te bon Auſtin, Texas; ws 
N. D.; Denver, Eolo.; Tre 
bura, Teras; Grand Rapids, —* 
Kanſas City, Mo.; New York, 
San Diego, Cal,; Seatlle, 
bington; Spotane, Wafbingtenz 
ledo, DO,; Wafhingten, D. &; ufie. 


Weitere Mitteilungen bierüber fol- 


gen. 


rifabilfe, Berlin, Schöneberger 1 
3, Berlin, bat dem borbereit 
Husfhuh des Central 

for the Nelief of Dis 

many and Muftria, New 


Ir 


Der Zentralausſchuß für die Arme P> 
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Ses Theater, B 
„a Senbrödel”, 


orium — Over. 

ne — „Rozey.“ 

Grand. — „Welcome Stranger“ 
tal. — Siegfelds Follies, 

— Nora Bavcs. 

— „Hello Alegander.” 

— „Ccandals of 1919.“ 

— „Hair and Warmer.“ 
„Rittle Eimplicity.” 

„ger Bridal Night.“ 

„— ‚Kivilian Elotbes.” 

— ‚David Yöarfield, 
e 
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„39 Eaft.“ 

. — Harry Lauber, 
“—— „Bringing Up Yatber.“ 
„Up in Mabels Room.“ 
garten, Konzert 
und abend, 

bv, 755 Norib Abe, 
Eonntag nahmitlag Konzert, 


‚Reine Anzeigen. 


Berlangt:. Männer und Kuaben 
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xn⸗eigen unter dieſet Rubtit 2e das Wort.) 


Be:langt: 
Weber. 
Wir bezahlen höchſte Löhne 
für Weber an Kraftwebſtühlen. 
Zwei Schichten: 

Erſte Schicht von 7 Uhr morgens 
bis 3:30 Uhr nachmittags. 
Zweite Schicht von 3:30 Uhr nach⸗ 
mittags bis 12 Uhr Mitternacht. 
Lehrlinge erwünſcht für die zweite 
Schicht. 

Sechs Arbeitstage die Woche. 
Halbe Stunde für Lunch. 
br Fount Enre Schidt auswählen. 
boenirg Trimming Co, 
2000 N. NRacine Avenne. 


. 


Naht - Bortert 


verlangt; Männer für Ausfegen und 


Reinmaden; ftetige Stellungen. Nadı: | 
auftragen in der Office des Superinten« | 


denten. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


— — — — —— —— — — 

Berlangt: Nachtwächter für Fabrilk 
auf der Nordſeite; muß Erfahrung ha⸗ 
ben und fähig ſein, Feuer in 


er 


— Jeden 


einem | y. 


ee 


(Anzeigen gnter diefer Rubrit ic das Wort) 


Tag-PRorters, 

Gnte Neinmader, 
Fenſterwaſcher. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Floor. 
Marfhall Fielv& Co. 
Retail. 


Borterspverlangt. 
Zuverläffige weiße Männer; Stunden 
bon 7 biß 4:45 Uhr nadım., Samstags 
bis 12 Uhr mittags. Nachzufragen in 
der Employment Office, 7. Floor. 

Philipsborn, 
GCongreg und Baulina Str. 


bimifr 


Berlangt: Mann für Kochen und 
Räudiern und einer für Wurftabdrehen. 
Englewood Sanfage Co., 6161 Went: 
worth Avenue, 29603210 


Berlangt: Deutihe Männer, um für 
beutiche Krertenfaffe zu arbeiten; fchr 
gute Bezahlung. Adr.: H 494 Abendpoft. 


Verlangt: Starter Manı, um in Fa» 
brif zu arbeiten; ftetiger Zlat. Nadızu= 
fragen 19 W. Auftin Ave, dimt 


Berlangt: Borters; Tagarbeit; guter 
Lohn und jtetiger Plot. 
The12.StreetStore, 
12. und Halfted Str. 


„ Verlangt: Benh Hand, ber löten und Drill 
Breb bedienen ann. Guter Lohn, ftetige Ar 
beit, Adr.: A 908 Abendpoft, 
nes 
Verlangt: Vendh Hand, einer, der ftetige Arz 
beit in Mafhinenfabrit bevorzugt,an der Nord« 
weitleite, Gebt Weferenzen und erivarteten 
Lohn an, Mdr.: K 778 Abendpoft, dimifrſa 


Verlangt: Zwei Schloſſer, um Maſchinen aufs 
zuſtellen. Fragt nach Otts. Veerleß Light Co,, 
663 Wafdington Blvd., Ede Union Etr, 


Verlangt: Guter Qunge mit Erfabrungen in 
Püderei, guter Lohn. 2034 W, 35, Etraße. 
dimi 

Berlangt: Zwei Knaben bon anftändigen 
utfhen Eltern, welde Luft haben da3 Eos» 


2m Preifure Boiler von 6 6i8 6 Uhr : Toladegefhäft zu erlernen, fönnen fich fofort 


„gu erhalten; 7 Nächte die Wache, Applis | 


| Nadaufragen 


tanten müflen Empfchlungen haben; 


ftetiger Plat; und guter Lohn. Nadjzu- | Halfted Eir. 


gen in unlerer Kabrif, Diamond 
State Fibre Co., 1656 Besley Court, 
nahe North Ave. und Eliton Avc. 


SOodezimz | 4313 Lale Karl Avenue, 
| 


Berlangt: Kucen-Dekorateur; einer 


mit Erfahrung vorgezogen; gute Gele» | Helfer in MildeDairy, 


genheit für Beförderung; guter Lohn 


gute Stunden und Arbeitöverhält- | 


nife. Sofort nadjzufragen 
Ganbufabrif, 763 Mather 


n 
sr 


Eir, 


elephon Saymarfer 2344. 23dealivf 

Berlangt: Mann mit Erfahrung in 
Brinting Ink Fabrif. Martin Triscoll 
& Go., 626 Federal Str. 26desiivE 


Berlangt: Männer in Lumberyard 
gu arbeiten. North Brand Flooring 
Ao., 2415 Barry Ave. fomodi 


 Berlangt: Stall-Mann. The 9. 
Eo., 1610 R. Wells Str, 


! 


| 
| 


in Der | und Caloon, 


I 
ı 
! 


1 


I 


Berlangt: Männer im Pidle-Department „| 


arbeiten; eöcnfalls für Cars au entladen; fto- 

tige Arbeit, 50 Etunden die Mode. $22 die 

Rote sum Unfang. 1908 Eifton Ave. 
29dealtuk 


Berlangt: Mann ald Saudmann; guted 
‚ guter Lohn. 2902 Michigan Ude. Te 
epbon: Calumet 6387. dimiſt 


Verlangi: Vorter. 888 W. North Abe. 


—— — — —— ñ — — —— — — —— 
© Berlangt: Porter, Wider Park Halle, 2042 
MM. North Ude, dimt 


Berlangt: Flortft und Helfer. 1405 Central 
., Evanfton, ZI. Telephon — 
mift 


Berlangt: Guter Carpenter, Carl Brendel 
„borgezogen. Sählefinger, 223 Dft 43. Straße. 
 Xelephon Kentuood 9934. 

2 


“ Berlangt: Junge für allgemeine Office-Ar- 
"Beit; ftetige Stelle und guter Lohn. Nachzu- 
"fragen 1142 ©. Crawford Une, 


SBerlangt: Jungen, um dad Mafhiniftenhand- 
zu erlernen. 815 ©. 47, Place, 


Berlangt: Barbier für Eamdtug nadmittag. 
2923 Jrbing Barl Bivd, 


——— Bwei bis drei junge Männer in 
einer tif, guter Lohn. 1140 ®, 47, Place, 
. ober b8 nad) 6 Uhr 3708 Goutbport Abe. 


N Berlangt: Sanitorhelfer, nit über 40 Yahre, 
‘berbeirateier Mann vorgezogen, guter Lohn. 
"Mabpgufragen beim Yanitor 4244 N. Leabiit 
tr. bon 5 biä 9 Uhr abends. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Päderei; 
"Mactarbeit. 2679 Lincoln ide, 


Berlangt: Mann, um morgens Ealoon reits 
sumaden. 2789 Elpbourn Abe, 


Berlengt: Melterer Mann als Santtorhelfer; 
ebe guten Lohn und 4-Zimmerohnung mit 
und Heizung. 1542 N. La Ealle * 

im 


langt: Geſchirrwaſcher in Reſtaurant. 611 
Abenue. 


Verlangt: Guter Saloonporter, der auch et— 
was Bartenden Tann. 3159 W. Chicago Abe, 


nun 

Berlanet: Mann in mittlerem Alter ber mit 
“Merlzeugen umgeben larn. 2608 Slournoh 
’ &trabe. dimi 


nenne 
“ Berlangt: Bufhelmänner und Preffer. Na» 
* sufragen fofort Beahey & Latvlor, Dearborn 
“und Monroe Etr. . dimide 


Berlangt: Männer für BenKwork und Uf- 
fembling, Ttetige Ardelt ımb guter Lohn. — 
Nabaufragen 3. Yloor, Victor Electric Eorp., 
Nobey und Jacſon Blod. 


Berlangt: Päder, gute erſte Sand an Brot 
und Rolld, Ragtarbeit. Sofort anzufragen: 
6111 NRortwood Park Ade, "Phone: New Eaftle 
B47, ° - 29dezimE 


Berlangt: Zunge Männer und foldje mittles 
zen Wlterd, um gutes Handiverl zu erlernen; 
Lönnen in Zurzer Beit guten Lohn berdieneit. 
Louis Hanfen Eo., 1500 N. Koſtner de, 

29deairof 


4 


3 


* 
& 


io 


* Gabinetmalers; aute Männer 


Zonn @eld verdienen dur unler Prä⸗ 
— Louis Sanſen Co,, 1500 Nord 


benue. 20dez 1wr 


een 

Berlangt: 8 Ältere Männer für leichte Fa⸗ 
Srifarbeit; einer, der Carpenierarbeit berftcht 
borgezogen. 2345 Sullerton Abe, Mutomatic 
Trap Co. modimi 


vVorter, ſtetige Arbeit fur arbeit. 
— Rrochs Budhandlung, 22 N. 
Abenue. modimi 


Berlangt: orter mit Erfahrung für Bar 
Ber Ehop; > ftetige Arbeit. 8140 Lincoln 
Pipe. > 


modi 


Berlangt: Uelterer Manu für leite Arbeit 
um Garage herum. Nahaufragen 742 Barch 
Abenue. modimi 


Berlanat: Mehi-„ Blender“ in Wholeſale⸗ 
MBöderei; Uingabe bed Ulters, ber Erfahrung, 
en Lohnes und Telephonnum— 

2.: T 187 Abenbpoft. modimi 


2 Nick Rack und Notch 
a den Anfang. Hilde» 
& €o., 934 Belt Norih Ave, modi 


4 


Männer in mittleren! $ 


Eh En 


anmelden, gute Zulunit für flotte Ainaben. 
Ni ! ſofott. Candy Products Co., 
763 Matber Etr., 3, Sloor, nabe Harrifon und 
Phone: SHahmarlet 2344. 

30dez 1w* 


Janitorhelfer, 8100 und 8 Zimmer 
dampfgeheiztes Flat. Sofort für guten Mann. 
Tel.: Drexel 3076 

dimi 


Verlangt: 


Verlangt: Junge von 15 bis 17 Jabren als 
1230:32 Penn Str. 
dimift 


Verlangt: Aelterer Mann für Lundcounter 
und | Seine Eonntagarbeit, 678 N. 
Wells Str. 


, nahe Sarrifon und Halfted Str.} Berlanat: Rizenfierter Ctationerh Engineer, 


muß ſelbſt feuern und nahe der Anlage wob⸗ 
nen; 6 Zage, Tagardeit, Anerican Cam & 
Zool Wort3, 2431 ®. 14, Etr,, Chicago. 


Berlangt: Guter Mechaniler und Affembler, 
ber feine Arbeit verfteht; guter Play und Lohn 
für_den reiten Wann, 124 ©, Lale Etraße, 
3. Sloor, 


Verlangt: Nadhtmann für Garagearbeit, muB 
ftetig und auderläffig fein; erfabrener Mann 
beborzugt, 4513 Lincoln Udenue. r 

Berlangt: Guter Helfer an Cafe; Tommt 
fertig aue Arbeit neh 4355 Milmaufee Ave, 


Verlangt: Erfahrener Panicry Manr, erfab» 
Ten im Berlauf bon Ebmaren im BDelifatef; 
fen-Department; Leine Sonntagarbeit, Loms 
Deutfd, 21 N. Dearborn tr. dimi 


Verlangt: Finiſher, einer der das Möboel⸗ 
Refiniſhing“ verſteht; euter Plat. 1019 Shef⸗ 
field Udaaue, dimifr 


Verlangt: Säger, „Stock und Rip“. 


Louis 
Hanſen Co., 1500 N. Koſtner Ave. 


290dz3 1w⸗ 


Verlangt: 
Nadaufragen: 
Wells Etrabe, 


Zebrlinge in Wholefale-Bäderet. 
The H. Piper Co., 1610 N. 
modimi 


Verlangt: Porter für Saloon und Reſtau—⸗ 
rant, der auch verſteht Boiler zu beſorgen. A— 
Sturtz, 3846 Cottage Grove Abe, modi 


Berlangt: Gin Schinlennader, 1012 Mil-— 
waulee Abenue. modimi 
Verlangt: Nachtfeuermann und Tagarbeiter 

Treibhaus. Peter Pearſon, 5732 


unniſon 
tr. Xel,: Kildare 6418. 


mod 


Verlangt: Ein Janitor für ein Slatgebäude; 
ute dauernde Stellung für zuverläſſigen 
Mann. Nachzufragen: 22 W. Monroe Strabe, 
Room 702. modimi 
Verlangt: Blackſſmith-Finiſhers an Automo— 
bil- und Wagen⸗Bodies; guter Lohn. Millers, 
1343 W. Tahlor Str. modi 


Ztellung ſuchen Mäuner u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zeile.) 


Gefudt: Erftllafliger Janitor, 
fuht guten Blag, Tann Heizun 
paraturen maden. (No in 
8. 799 Abendpoft. 


Gefudt: Erftflaffiger Caled-Bäder fuht It 
tige Stellung al3 Bormann, Tagarbeit. Offer 
ten an. &. Hiller, 1833 Waſhington Blod. 
Zelepbon: Weft 5222. dimife 


berbeiratet, 


Scdeit). Adr.: 


Gefudt: Erfahrener PBelanagler und «Näber 
mödte feine Etelle wedleln, zwei Jahre im 
jeßbigen Platz. Phone: Lale View 7022, 

Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtändig, fucht Arbeit, 
46 Stunden den Tag. Adr.: W 232 Abendp. 

dz271wæ* 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


rn 


Berlangt: 
Mäddhen für Ganning-Depart- 
ment; hoher Lohn; ante Arbeits- 
verhältnifie, 


Verlangt: Mehrere Mädchen, etwa 16 Dad» 
re alt, um da3 Gold» und Eilberdruden zu 
lernen; guter Lohn während der Lehrzeit. — 
322 Weit Ban Buren Etr,, 4. Sloor, Buld. 

modi 


Verlangt: Cophiſts Trimmers und Maferd 
oder Mädchen, die daS Bußmwarengefhäft lernen 
wollen. Kommt fertig zur Arbeit, Wm. %. 
Ehiniqub Co,., 1700 Bafdington Boulevard. 

26d31w* 


Verlangt: Mädchen für Japaneſe Art Store. 
$12.00 die Woche; ſtetiger Plat. 734 North 
Avenue, mobdtmi 


Berlangt:e Mädden, 14 bis 16 Yahre alt, 
um an fünftlihen Blumen au arbeiten. Gute 
Bezahlung. Wir lehren Eu die Anfertiguia. 
357 Meft Chicago Ave, 29d3110E 


Verlangt: Hand Branderd an Lkünſtlichen 
Blumen, Anfänger und erfahrene Hilfe. 357 
Weit Chicago Abe, 20d31mE 


Berlangt: Mädden, um in Bäderei-Kühe zu 
orbeiten, 6 Tage und $14 die Woche. 20 W. 
Ehicago Ave. modimi 


Berlangt: Erfahrene Finifher3 an Ueberzies 
und Weberröd: —* 


und alle Res | 


(Anzeigen untes diefer Rubril 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Verlangt: 
Gewandte Stenographiſtin für deutſche 
und engliſche Sprache. 


Wollenberger & Co, 
Bankgeſchäft, 
105 S. La Salle Str. 
Chicago. 


Verlangt: 
Intelligente Mädchen und Frauen, 
um die Weberei zu erlernen, 
48 Stunden die Wodıe. 
$16 die ode zum Anfang. 
Bonus - Syitem, 
Gritklaffige Weberinnen fünnen 830 
die Wodje verdienen. 

Zwei Arbeitsidhichten: 

Grite Schicht von 7 ihr morgens 
bis 3:30 Uhr nachmittags. 
Zweite Edit von 3:30 Uhr nad)- 
mittags bis 12 Ihr Mitternadht. 
Scdjs Arbeitstage die Wode. 
Halbjtündige Lundıpanie. 
Ihr Fönnt End) die Arbeitszeit 
"auswählen. 
Phoenir Trimming Go, 
2000 N. NRacine Avenue. 


Serlangt: Mädchen zum Service 
'ren, furze Arbeitszeit; Küchenhilfe, 
furze Arbeitszeit und den ganzen 
Tag. Nadjzufragen im Men’s Grill 
Noom, 6. Floor, 

Marfhpall Fielv& Co, 

Retail. 


rauen zum NReinmaden, 

Nadızufragen in der Office des 

Euperintendenten, 9. loor, 

Marihall Fielv& Co, 
Retail, 


Verlangt: Ein junges Mädchen für 
allgemeine Officcarbeit und Maidhinen« 
ſchreiben und deutſch und engliſch. Gefl. 
Offerten mi. Angabe der bisherigen 
Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen unter 
Adr.: A. 902 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Lunch⸗ 
Counter, s bis 12 Mittaas NRachaufragen Emil 
Wiedemann. Adreſſograph Office, Ece Van 
Buren und Peoria. 


_Berlangt: Erftllaffige Hilfe für Ehneiderin; 
Wienerinnen bevorzugt. Tel, Kenwood 3581. 
4400 Bincennes3 Qpe,, 2. Flat, dimifr 

Verlangt: Waitreſſes; guter Lohn. 1252 N. 
Clarf Str, 


mit 
) 1 Kurze oder lange 
Edmidt Mfg, Eo., 333 ©. Deate 


S. 


Verlangt: Mädhen oder Grau 
Sandicrift für Dfficearbeit. 
Stunden. 
born Str. 


Verlangt; Frauen oder Mädchen für Fabrik 
rbeit, guter Lohn. 
Floor. dimido 
Verlangt; Mädchen unter 16, um Stickerei zu 
erlernen, $9 a4um Anfang. Hildebrandt & 
Eo., 934 W, North Ave. dimi 
Serlangt; „Stetiges Mädchen in Bäckerei. 
616 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen in Pappſchachtelfabrik; 
ſtetige Arbeit und auter Lohn. Rachzufragen: 
E. 9. Wolff & Son, 153 W. Obio Etr. 

29dez 1w* 


en nen 

Verlangt: Mädchen von 16 oder mehr Jah— 
ren, um Stickerei an Vower-Maſchine zu er— 
lernen, 812 zum Aufang; raſche Beförderung. 
Hildebrandt & Co., 934 W. North Ave. modi 


Verlangt: Mädchen an Kraft⸗Nähmaſchinen 
zum Machen von Hemden, Soſen, Mützen, 
nd SHSandfhuhen; Erfahrung nicht nötig. 
tall & Dean, 855 Elfton Ave, 27d31wæ* 


Hausarbeit 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 2462 N. Clart 


Etroße, mobimi 
Berlangt: Junges Müddhen gur Mithilfe bet 
leiter Hausarbeit ımb Mind zu beaufſichtigen. 
3655 Wilfon Ave. Bhone: Monticello 8517. 
mobi 


Berlangt: Frau, um balben Tag, Dienstag, 
reinzumaden, $1.65. 5655 Wilfon Ave, Tele 
Iphon: Monticello 8517, modi 


Verlangt: Sunger Mann mit einem 5 Zahre 
alten Kinde fuht Mädchen ober Witwe mit 
einem Sinde ala Wirtfhafterin. Vorzufpreden 
bon 4 bis 9 beute abend, 2343 Roscoe Etr., 
1. Flat. dimi 


Verlanat: Eine Haushälterin mittleren Al: 
ter3 für Meine Samilte, drei Erwachfene; muß 
gut fohen Fönnen; Gmpfeblungen berlanat. 
Eu boraufpredhen: 2349 Milmwaufee Ave., i 
Store. 


guter | 


1415 Dahton Etr., 3. | 


| Sampfheizung, Telephon, 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 3U. vezember 1919, 
Verlaugt: WMünner und Stuaben | Berlangt: Frauen und Mädchen Berlangt: Frauen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 2c das Wort.) 
Hansorbeit 


Verlangt: Gutes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; Kohn $18 die Woche; 
gute Empfehlungen; gutes Heim; Feine 
Wäiche; Heine Samilie; eigenes "im= 
mer und Bad. B. L. Strauß, 5111 
Drexel B'vd, Telephon Midway 9177. 


Berlangt: Mädchen vder Frau für 
leichte Küchjenarbeit; anter Lohn, Zim- 
mer und Giien. Hotel Grasmere, 4621 
Sheridan Road, 2Tdeziiuf 


Berlangt: Eine erfahrene Köchin für 
ungarijches Rejtaurant; $30 die Wodje; 
ftetiger Pla. Nadzufragen 1566 ©. 
Ktedzie Ave. dimi 


Berlangt: Erfahrene Köchin in Ne- 
ftaurant; Stunden von 3 bis 12 Uhr, 
119 W. Chicago Ave, Telephon u: 
perior 2564. 

Verlangt: Meltere Srau, auf zwei 3 
Dahre alte Kinder aufzupafien, kann' hier 
oder zubaufe fchlafen, Vorzuſprechen nach 5 
Uhr, 1229 Ultgeld Str, "Phone Lincoln 8736. 

modi 


und 5 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in kleinem 
Boarding-Haus. 2902 Michigan Abe, dimifr 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
3 in Samilie_ Guter Kohn, Mes, Helfer, 
2519 Burling Gtr, dimift 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Nordſeite. 827 Junior Terrace, nahe 
Broadway. dimi 

Vorlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen; kleine Familie, guter Lohn, 
1700 W. Garfield Blod., Ede Paulina. 

30dez 1we 


Verlangt: Mädchen oder Witwe für allge 
meine Hausarbeit in Yamilie von zwei, Nords 
feite; Lobn $10, Hu erfragen im Yead Bag 
Geihäft 116 N, State, Room 1, erite Etage, 
nahe Randolph. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, Nachzufragen 838 Mil: 
waulee Ave. 


Verlangt: Mädchen oder ältliche Frau für 
leichte Hausarbeit, Gutes Heim. 2951 Archer 
Uve., Laden. "Bhone: Drover 643. dimife 

Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar- 
beit; drei in Samilie, Tel, Graceland 10468, 

di—fon 

Berlangt: Mädchen für ‚allgemeine Hausar— 
beit; guter Kohn. 6256 _Glenwovod YUpenue, 
Zelephon: Edgewater 4197. 


Verlangt: Yrau für Wäfde ind Haus zu 
nebinen und zum Neinmaden; Heine Zamilie, 
2600 Tidifion Etr., 3. Flat, 


Verlangt: Brau, um 
Milmautee Ave,, 3. Floor, 


reinaunaden, 705 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, awet in der Yamilie; guter Lohn, & M, 
Edyutter, 731 Junior Zerrace, Tel.: Graces 
land 8053, dimiir 


Verlangt: Frau zum Walhen umd Meine 
machen. 4013 Greenview Ave., nahe Irving 
Part BIvd, 


_Berlangt: Erfahrenes PBantıy Mädden mit 
Erfahrung im Berlauf bon EBivaren im Delis 
lateſſen-Sept.; Leine Conntagarbeit. Louis 
Zeutfh, 21 N, Dearborn Str, dimi 


9, 


B 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei Hauser 
arbeit zu helfen. 733 North Ave, modimi 


Verlangt: Gefbirrwäfherin und zweite Kos 
Hin. 1201 Belmont pe, 28dez1uwk 


— — —— — — — — —— — 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 


Hausarbcit und Kochen; gutes Heim und gqu— 


ter Lohn. Dos legte Mädchen war fünf Jahre 
Dei uns. rs. Holzer, 1806 ©, State Str. 
Phone: Coliſeum 2320, 28dez 1we 


Berlangt: Erfahrene Waitreb 
auf der Rordſeite: beſter Lohn. 
Zimmer 1816 Mallers Blda. 


— 


Pridatfamilte 
gu erfragen: 
14nodE* 


Verlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit 
zu belfen, Kinder da; qute3 Heim, guter Lohn, 
1826 Nellon Etr,, 2. Plat, ſomodi 


Verlangt: Eine gute Köchin, Empfehlungen 
verlangt. Nachzufrägen Montag, Miitwoch oder 
Donnerstag nächminag, 3 Weſt Burton Place, 
Ede N. Elate Parkwah. fonwet 


EStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter bicler Rubrik 14c die Reile,) 


Bubrs deutfih-ungar. Büro, Tägl. beite Gtels 
ten für Brivathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North UAbe. ZXelepbon: Lincoln 2160 

160p*E 


Gcht nah der Bulh WUgentur für allerlet 
Stellen, 157 WBeft Nandolyy Etr. 


2nd,fondido3mı 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


Englif& für Deutfcdh e!—Pribalfcule, 
Stonderfation, Grammatil, Siorrefpondens; Tag 
und abends, 72 Welt Wafbhinton Etr., 3. 310, 

12d;3modimidofr3mt 


‚Ih wiinfche da3 Dreben zu erlernen, haubts 
fäglih die Eike in Ventilen au2drehen. — 
Senrh, 732 Wafbington Bibd. fomcdt 


ids ao 
Arthur Hirfd, Violinlchrer, 637 W North 
Ave, Tel Lincoln 5147 29ta,mifafon* 


— — — — — — — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c0 die Zeile.) 


Zu vermieten: Cottage, 6 Dimmer, Ofen: 
beizung, Bafernent ımd Attic und au Koblen 
und Hola vorhanden, 3340 N. Afhland u 

imi 


Su vermieten: Laden und Fiztures, 
N, Nidgewah Üvenute, 


1416 
dimi 


modern, 


| Su bermieten: 5⸗3immer Haus, H 
i dimi 


mit Garage. 1416 N. Nidgemay Ave, 


| Bu dermieten: Vier Zimmer mit Toilet und 
! &a8, $10, 2108 Lewis Ckr,, nahe Garfield 
Avenue. 
' 

Bu vermieten: Feiner Laden und aementiets 
ter Steller. alles bel. 3464 Nord Clarf Etr,, 
Ad. Kaufmanıt. Tel, Wellington 8265, *T 


— — — — — — — —— — — — — 
Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 146 die Zeile.) 


Zu vermieten: Warmes Zimmer mit 
Waſſerleitung; 82. 307 North Ave. 


ne 


Zu -bermieten: Neue möblierte Zimmer, 
| aroße und fleine, auf Wunfd Board, aute Car» 
verbindung. 2340 Xarrabee Str, nahe ul: 
lerton Plvenue, 


|. Bu bermieten: Sront Barlor, fein möbliert, 
| eleltriſches Licht. 
SBoch⸗und Etraßenbahnverbindung. Privat 
Familie. 3768 Wilton Avenue. bin 


Bu dermieten: Ein Binimer an einen beffe- 
ren älteren Herrn bei Witwe, WNdr.: W 253 
Abendpoſi. 


Zu vermieten: Zwei prachtvolle Zimmer mit 
Bad, Dampfbeizung, eleltr, Licht; 2 Männer 
bevorzugt: befte Lequemlichleiten. 2317 Or 
hard Er, 

Su dermieter: Warme3 FSrontzimmer, fepa- 
rater Eingang. 1612 Clybourt Me, Ede 
Norid Ade., vorne, 2, Slat, Linfs, 


Siwei möblierte Zimmer geſucht mit Küche 
und Bad, wenn moglich in Ravenswood. T. 
Lange, b000 No. Albany Avbve. ſomodi 

Roomers und Poarders bei Tag oder Mode, 
1613 Dahton Str. 18d31mt£ 


—— Zu mieten geſucht 


CEAngzeigen unter dieſer Aubrit 14c die geile.) 


Berlangt! Eine Brau für Gefhirr gu ma. 
fen. Borzufpreden: 1007 MWeblter Äve. Bi 
mo 


Verlanat: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit und Pabh au Beforgen, 812 Noble 
Straße. mobi 


Berlangt: NAlleinftehender Mann fucht eine 
Haushälterin; muß Deutfh vberitchen. 1828 
Howe Str. modi 


Verlangt: Nachtlöchin und Tagköchin. Re—⸗ 
ſtaurant, 1602 N. Wells Str. 20d31wæ 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 1602 N. 
Wells Str. 20dz, 1we 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Haus⸗ 
arbeit. 5127 Calumet Abe. modi 


e 
"2.0, — 


- 


Zu mieten _gefuht: Deutiher Mann fudt 
Simmer an Eüdoft Seite bei deutfchen Leuten, 
Adre: 9, 405 Abendpofl, 


wei Herren fuhen zwei reinlidhe, 
Zimmer an North Clark Straße, Preisangabe 
und ZTelepbon,. FSrant Graf, 1444 N, Clarf Er, 

Mann fucht immer und Poard nabe Lim 
coln und Roscoe Etr., oder Zimmer mit od» 
gelegenbeit. Briefe mit Preisangabe zu rich» 
ten. Adr. K. 787 Abendpoft, 


Zu mieten geſucht: 2 Zimmer für leichte 
Haushallung, Umacegend bon Library Bureau— 
& 9. Enow, 1735 Diverfey Barfway, modi 


Zu mieten. gefuht: Arbeiter fucht 468 


Zimmer bei alleinſtehender Witwe. Adr.: 
768 Abendpoſt. modi 


mieten gefucht: Gemüfefarm nahe Chi⸗ 
— — A 


dimifa | 


rubige | 


SER" 


steh 


Ktanfs- und Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Mubrik 14c Die Beile.) 


Bu berfaufen: Roter und Weißer Irauben« 
faft au haben für $3.00 per Gallone in irgend 
einer Qugntität, Gemadt don den beiten aus 
geſuchten Cal Trauben. Auch find Weintraus 
ben au baben und fünnen gegen fleine Entſchä⸗ 
digung mit Penüßung meiner Treffe in mwinem 
£clat auögeprebl werden. Um die richtige Ge» 
fundheit zu erhalten, foll man nach Ünſicht 
eined bdeuinbhen Arztes TIraubenfaft trinfen 
$3.50 per Gallone abgeliefert nah irgend 
einem Tell der Etadı; In meinem Gefchälis« 
vlaß $3.00 per Gallonc. %. 9. Herdrid, Fa— 
brifant, 348 W, Chicago Ave. Telephon: Eus 
perior 2985. In Chicago feil Mai 1869, 

13de4,didofolm 


‚Eine dreijübrige tragende und eine einjüh- 
rige Ziege wegen Futtermangel ſeht billig_au 
verlaufen Schreibt: Vox 88, Broolfield, Jil. 


Zu kaufen geſucht: Hubbard oder anderer 
Baͤckerofen. 2920 Vroadway. Tel.: Lale Bier 
3976, modiſa 


(Unzetgen unter-diefer Nubrit 14c die Seile) 


Bezug anf Eure Augen, 

—— Fehlerhafte Augen. 
Wenn das Auge nidı rund, fondern 
län,lih od wbgeflacht ift, uber wenn 
bie Kryitall » Yınie aus der einen Scite 
sıder ijt wie auf der anderen, dann ift 
die Viſion ſicher fehlechaft. 
Kinderangen ſoft fehler— 

bafıt bei der Geburt. 

„Eltern, die im Zweife: find Über den 
Zujtand der Angen ibrer Sınder, wür- 
den nut daran tun, und Durch einen 


mem 


sb Grund fir weitere Unterincdhung 
zorhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Juſtrumenten und Ver— 
ſuchslinſen ausgeſtattet die der optiſchen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
solle Aufklärung gibt über die gewöhn⸗ 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 
Dre. RB Meiiane, 
177 N. State Str, Chicago. 
Vegenüber Stiate-Lafe Theater. 
Bhone: Central 1133, 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) 


Vollftändig möblierte Wohnung, 6 
Zimmer und Bad, $25 Miete monatlich, 
mit Kohlen, ift zu verfaufen wegen Abs 
reife; paffend für felbitändigen Zigars 
renarbeiter; eingeführter Brand und 
Liſte für Kundſchaft ſowie Tools vor— 
handen. 1818 N. Wells Str., 3. Floor. 
Telephon Diverſey 4861. 

Neue elektriſche Waſchmaſchine, 


ſeltenes Exemplar, nimmi die ganze Pidgecei 
tom Walden weg zu Solten bon 2 Cents die 
Etunde, Eie fünnen walhen und ringen zu 
gleiher Beit; derfähleudere diefelbe aum Spott» 
preife don blo3 75 Dollars, Kedin.e, 1115 
Eid Et. Louis Ude, Weitfeite, 


Inov*X% 


GE n glüdliches Neujahr allen unjeren 
alten Zuderrüben:Arbeitern! 
Wir hoffen, daß Ahr geiund und 
slüdlich jeid. Ohne Zweifel denft Kr 
an die Arbeit der fommenden Eniloh. 
Natürlich winidhen wir, daß Ahr und 
KFure Freunde fommen. Nnfer neuer 
Kontraft viferiert $26 und $28 den 
Acre mit freier Wohnung und Neiie, 
Cıhreibt an uns wegen näheren Gin 
zeilheiten, 
Mihigan Sugar Gompann, 
3. J. Klump, Labor Dept., 
Saginaw, Michigan. 


dimiſon 


Zu berlaufen:_Gasofen, Fülloſen, Eisbox 
und Chiffonier, Davenport und Eßzimmertiſch. 
3340 N. Aſhland Ave. Phone: Graceland 
8609; dimi 

Zu bderfaufen: Dal Barlor:Suite, echtes 
Leder, cbenfall3 NRugs und Phonograpd. 1928 
Mobant Etr., 2. Flat. S0dezimtt 


Verlaufe Billig: Neuen Küchenofen, Singer: 
maſchine, Handwaſchmaſchine, Drefſer, Betten. 
Painter, 1743 No. Hermitage Ave. modi 


Zu verlaufen: Kindexwagen, ſchwarzes Le— 
der, gut erhalten, $6. 1450 Sedawick Str., 


binten, oben, Tec 


Zu verlaufen; Schöner Varlorofen, Kochofen 
mit Waſſerfront, wie neu. 2240 Orchard Eir., 


3. Flat. 


Daukſagung. 

Allen unſeren Freunden und Be— 
kannten ſagen wir hiermit unſeren al— 
lerherzlichſten Dank für die vielen eh— 
renvollen Aufmerkſamkeiten und Ge— 
ſchenke bei unſerer Hochzeit. Auch den 
Mitgliedern des „Ewig Treu“ Unter— 
ſtützungsvereins beſten Dank für die 
Geſchenke. 

Emil und Bertha Wiedemann, 

geb. Roter. 


Werwillhelfen? 
Bitte herzlich wohltätig geſinute 
Perſon, 


Talking Maſchine und Records 


‚Bu berfaufen: 9x12 Wilton Velvet Rug bil⸗ 
lig. 3520 9. Baulina Str. Xelephon Lafe 
Vico 4819, dimife 


Bu terfuufen: Gribben & Certon Vale Bur« 
ner, in U Pr. 1 Verfaffung. Nacdaufranen 2. 
Floor. 2146 Sheffield Abe. mdimi 


Bu, verfaufen: Dat Parlor-Cuite, 
Meffingbetiftellen und Phonograph, 
‚Bargains, 1925 Mohaml Etr., 2. Blat 


Nugas, 
große 


Bu verlaufen: Alle meine bochfeinen Möbel 
bon 6 Rimmer, darıınter 1 Mahagoni Piano 
mit Noll3, und Victrola mit Records, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Welt Iadfon 
Vlbd, Zel.: sStedzie 6893, Verlaufe einzeln. 

18d31ıntX 


VBerfaufe 9 bet 12 oder 8 bet 10 Nugs, $13, 
522 und $27.50; lange Etrips $2.,50 aufmwıs, 
2043 Didvilion Straße, modimi 


Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Koch- und 
Gasofen, Betten, ſpottbillig. 1625 LarrabeeſStr. 
17d31mt* 


zu ſchenlen, zwecks Linderung der Not 
deutſcher Kinder und Frauen. Minna 
Schmidt, Vorſitzende des Frauenaus— 
ſchuſſes, 920 N. Clark Str. Telephon 
Superior 7578. 
30d3 61a* 
— 1 Mu nah Europa, Teutihland, gehen, habe 
j — Große Bargains! T groben VBerwandtenfreis dafelbft umd fuche aus 
in Heizöfen, Kochöfen, Gasherden, Dreffers,| humanen Guünden guterbaltene Aleidungsitüde 
Betten, EBzimmertiihen Gtüblen, Teppichen, fowie einen aroßenRelzfragen zu laufen. Briefe 
Fianos und Bictrolas, “Wlafeölee ‚Storage | mitgenommen, Angebote bitte an Wr, ches 
Ware Houfe, 435 €, Weltern Ave, SpalmiE ring 2, und Dummig Ave, Dundee S.. 38 


Schr unfer Lager von neuen und gebraudten —⸗ 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

25ms*Z 


Händler 


PBelanntmahung! Die Demer Windotv Ehabe 
Mfg. & Cleanina Co,, 712 Dewcy Place, ift 
nad 2952 N, Halfted Etr., verzogen, Orders 
erbitten wir fchrifllih oder perfönlich, da noch 
ohne Telephon, 30d42m& 


au — 
ianos, muſikaliſche Inſtrumente 
* « ſch J ſ Möchte gern meinen früheren Carpenter 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) | Carl Vrendel zuruück haben. Schleſinger, Tele— 
re en. 

* 2 

Wünfhen Sie einen Bargain? 

Habe pradtvollen $200 Phonograyph, große 
Cabinct Corte, 12 Mycords, Diamant-Nadel, 
— Frei abgeliefert für 860. — 

Auch groͤße eichene Parlor Sets, Daven⸗ 
ports, prachtholle Rugs für beſtes Angebot. 
—Liberty Bonds in Zahlung genommen. — 

Southſide Furniture Storage. 

2102 W. 36. Str. Ecke Archer Abe. 
Offen 9 morgens bis 9 abds. auch Sonntags. 
20d3,fafondimiimt 


— — — — — 
Wer giht einer Frau einen Wachthund (männ⸗ 
lich) für's Haus? Gutes Heim. 4721 Arihing- 
ton Straßze. 


gu berfaufen: Mlle Corten Bier- urd 
Ehnapswaagen, 1944 N, Albany Ave. E, 9. 
Wagner. 28dez1wæe 


Beeren 
Wisco nfin HSontg, 10 Pfund Sianne 
$3.50, Lang, 1600 Dayton Etr, (Barberibop). 
26nv0** 


Ueberfegungen, amtlihe Veglaubigungen, 
Affidadits md Moplilationen für Würgerpas 
biere werden ausgefertigt dom Deffentlichen 
Notar der Ubendpoft Co. Sobn Biel, 225 W. 
Wafbington Er, 2 


Ertra.Bargain! $200 Dopvel:Epring 
Phonogravh, ſpielt alle Record3, derlauft fiir 
$60 mit Records und Dlamantnadel; au Ms 
bet neueften Etil3 für 5 Zimmer, zufammten od, 
einzeln; derlauft für irgend eine bernünftige | 
Offerte, VBerfüäumt diefe Bargains nicht, 

Nelidenz, 1922 Elid Stcdzie Ave. 
26d31mtX 


Bu berfaufen: Piano, wie neu, Billig, 
Columbia PRhonograph mit Records, 
2211 N, Kojtiner Ude, nahe Yullerton 


Nur für Kenner: Reden Dienstag frifche 
Sritmurit, 2477 2% Clark Eir. ind*& 


und 

850. — 
Ave. 

modimi 


Alle Sorten Bindow Shades, wte Awnings 
reinigt gut und billig. Vhone; mn 4994 
Lifev*% 


$75 Taufen prachtvollen $250 Cabinet Pho— 
nograph; guter Berfaufsgrund, 1826 Nelfon 
Eir,, 2. Blat, 28d51wæ 


$15 laufen ſchönen Phonograph mit Records. 
143 N. Wabaſh Ave., Room 405. 28d3 1wæ 


Berlaufe fir nur $65 eleganten $300 Eize 
Cabinet Koncert Rhonograph Bictrola mit 12 
Eelectiond Mecordd, automatiſcher Stopper. 
143 N. Wabafh Ade., Mooım 404. 28d51mE 
Edifon Cabinet Phonograph, 45 Boll hoc, 
mit 60 Records, $65. 2545 Indiana Adenue, 
Nur abends anzujchen, 28d31wæ* 


Heiratsgeſuche 


Anzeitgen unter dteſer Rubrit Be das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


29 


0, 


Heiratsnefuh: Junger deutfher Mann, 


lanntidaft eines netten, Mädchens oder Witwe, 
nicht über 80 Jahre alt, ohne Kinder, weiché 
Luſt hat auf die Farm zu gehen. Aufrichtige 
Antworten erbeten. Adr. W. 30 Abendpoft. 


Seixatsgeſuch: Meine Schwägerin die intel— 
Tigent, gebildet, tiichtige Geihäfts: und Haus: 
frau ift; gutherzig und frog ihrer 40 Jahre 
aut ausfebend und anziebend ilt, ınit mebre: 
ren taufend Dollars Kapital, möchte id) gerne 
an eimen befferen israclitiihen Gefhäftsmann 
verheiraten. Adreſſe GC. %B., General De: 
livery, Hammond, Indiana, difrſon 


Zu verkaufen: Phonograph, billig. Nachzu⸗ 
fragen nach 7 Uhr abends an Wochentaägen. 
2052 Dayton Str. Telephon Lincoln 8705. 


Zu verlaufen: Victrola und Records, große 
8200 Size, 865; nur eine kurze Zeit gebraucht. 
1335 Elmdale Ave. Tel. Sunnyſide 4806. 

24d31wæ* 


8110 laufen gebrauchtes Chickering Upright 

| Piano. gute Zuſtand, Grob, 5081 Broadway, 

ind*z2 

— — — — — 
Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c0 die Zeile.) 


mit Möbelſtore, ſucht, die Belanntſchaft einer 
Witwe von 45 Dis 55 Jahren zu mahen zweds 
Rein kleines Kind nicht ausgefchloffen, 

.: U 907 Abendpoft, 


Heiratsgeſuch: Junger deutſcher Mann, Maus 
rer, L88 Jahre, ‚ hat eſwas Erſparniſſe, wünſcht 
die Belanntſchaft eines jungen deutihen Dicnfts 
mädcdens oder fauberen jungen Witive ziweds 
Heirat. ZTelephon Eout) Chicago 6353. Witte 
abends zwifchen 6 und 7 aufzurufen, R, Rim— 
Ius, 8852 Buffalo Ade,, Eouth Chicago, SU j 
Männer und junge Männer, welde fonmodi 

für Lohn arbeiten, fünnen leicht den 

Anzug oder Ueberzieher in den popu⸗ 

lärften Moden auf Kredit erhalten, in» 

dem fie an jeoem Balltag eine Fleine 

Zahlung maden, zu niedrigeren Prei« 

ten, al andere Läden für Bar verfan- 
* — 825 — 330 — 8335 — 340. 


Kollektoren. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Belle.) 


Ter Mann, angezogen in einer roten 
Uniform, tut die Arbeit fir Eud). 
Ale Rechnungen zu Taffieren, Euch in allen 
Erlundigungen Auslunft zu geben, Euh in 
Geritsfahen zur Ceite au ſtehen. Nachfor« 

fhungen über Perfonen zu übernehmen. 

Sir find überall.— Echreibt oder Tonmt, 

Euite 1000—1002, 202 ©, Etate Etr, 
Mr Wilfon. 

Zelephon Harrifon 7399. 


Sprecht bei un? vor. 
Hyman«é Con, 


215 N. Clark Str.. nahe Zafe Str. 
| 101*% 


Müännertletider +» Bargaltnd. 

Ehrlide Behandlung. Bufriedenheit garanitert, 

Nicht abgeholte, nach Waß gemachte Anzüge 
and Ueberaleher für Männer und funge Leute, 
neueſte Faſſons und konſervative Moden, 820 
bis 545. — Fertig gemachte Unzüge u. Ueber⸗ 
zieher für Männer und funge Leute, 815 bis 
$28.50. — Müännerbofen. $3 und aufwärts. — 
Rnabenanzlige. $5 und oufivärt3 Kauft 
Euren Ueberzieber tobt, ebe die hoben Winter 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll» 
ftändige3 Yager von leicht gebraudten Angügen 
und leberziebern, $8.50 und aufwärts 
Full Deck, Zuzedo, Rrad-Anzüge ufmw., $10 
und aufwärts. — Offen feden abend bis 9 Uhr, 
| Sonntags Bis 6 abends, Samstag bi3 10 abd®, 


© Gordon. 
| Etabliert 1902, 1415 ©. Halfted Str 
| ein*z 


24d3** 


Rechtsanwälte 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) 


’ 


Detblef E, Hanfen, deutiher Necdhtsanmalt. 
Praltiziert in allen Gerichien Paentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 
Zimmer 1107—1114, Zelepbon Kranllin 1178, 

1104*X 

Sred Blotfe, deutfher Yedtsanmalt, 
Brafttsierr an allen Geridten 127 N Draw 
born Str., Bimmer 920 bſpfea 


Louis J. Gottlieb, Deuftſch⸗ungariſcher 
Nobofat, erſeilt Rat frei. 1072 N. Halſied Stt. 
offen tünlih bis 8 lihr abends; Mittwoch big 
5 Uhr nadın.; Eoummtags von 10 bis 12 Ubr. 
Bhone: Dipsrfey 3134. bip*k% 


Bu verfaufen: Herrenslleberrod, 1939 Chefs 


field Ave,, hinten, 


Hunde, Bönel n. f. w. 


(Anzetgen unter diefer Mubril 14c die Beile.) 


Ueberſetzungen, amtliche Weglaubtaungen, 
Affidavits und Avpplilationen für Bürgerpa— 
viere werden ausgefer:igt bom_ öffentlichen 
Notar der Abendpolt Go, Sohn Biel. 225 W. 
Wafbington Etr 5 


Bu berfaufen: Als Neujahrögeibent, große | 
Auswabl Stanarienvögel, feine Cänger, (kis| 


aene Zudt); Cing-, Brut und Stiugläfige. | * * 
— Hübner Enten, Tauben, Wahte| „AISArdDA.ROG, 25N. Dearborn Str, 7 
| Hunde und Puppied, Peter Meidinger, 1400 | ‚Flur, befannter deutfder Ndbolat und »totar 
Scedgwit Straße. dimt | Ubend3: 1572 N Halited Str.. Ede North Ude. 


1801*% 


Dr Hugo Radau, bdeutic-öfterreichtich- 
ungar. Rebt3anmwalt und öffentlider Notar 
Alle Gerichtsſachen. 681 Weſt Rorth Avenue. 


| 3004*% 
Citizen Vrewerb hat zum Verfauf: Vierzig | 
Rierde, $50 und aufivärtd, Ebenfali3 Pferde 
gefhirre, 2762 Arder Ave, Ede Xhroop, 
20-3153 


— — — — — 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unier dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


Aerztliches. 
(Anzeiger unter diefer Nubrit 14c die Seile.) 
u \ . Dr. Hafenclever, erfabrener Arzt für all 
Automobile u. ſ. w. Krankheiten und — elle 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Keile.) | beiten, Rat frei. 8006 W. Mabifon 
——⸗ D 
Bu verlaufen: Oberland Country Club Tou ⸗ 


“la meine Kinetae Inder Sonnidgpeh: _ a2bs 


eh 
Drag. 


.. 


Berfönlices. | 


Interefiarte Tatfadhen tm| ‘Anzeigen unter dietes Aubeit 146 die selle.> 


einfachen Beriuch feititellen zu lafien, | ______ 


für die Mufifpude der „Chicago Meile”. 


Sabre alt, Beruf Farmer, twünfht die wies | 


| 


— —— e — — — — —ese ñ —— nn u 
Heiratsgeſuch: Mann, 60 Jahre, Vladfmith,! 09m. 


| 
| 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) J S 


€ 
IR 


nn en nn ns 


Grundeigentum und\ Hünfer 
zn verlaufen 


aa 


Beidhäftsgelenenheiten 
(Anzeigen umier diefer Rubrit lac die Belle.) 


Grocery- und Delifateffen-Store, 
einer ber beiten Pläbe auf der Nordjette; A 
Bes Geichäft, niemals aubor annonziert, Woh. 
nung, Dampfiheisung. Neue sirlures und 
großer Warenvorrat. Diefez tft mirklih ein 
auter Blaß, muß wegen Sranfbeit berfaufi 
iverden,. reis $1875, wert 53000, 4503 N, 
Robey, Ede Summbfide. dimift , 


Berfaufe Wurftfabrif, betreibe dieſelbe Seit 
4 Jahren: babe $15,000 reines Geld gemacht; 
verlfaufe mit Mafhinen und allem Bubebör, 
Autotrusf, Käufer wird nad Antauf eingeführt, 
Berfaufsarumd, Weberzeugen Cie lich. Anuzu—⸗ 
fragen Nachmittags Em eg 
auer, 2118 Lincol e, Keine Agenten, 

—— 28dez, ſondiſon 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Eine 
Sodawafjer-Fabrif mit 2⸗Flat Gebüude, Jea 
brif, Stall, neuer Maſchinerie, Flaſchen, Er—⸗ 
tralte etc. Preis $15,000. $5000 Anzahlung. 
Chas. Schlote, 1546 Larrabee Str., DEREER 

i 


Nordſeite 


Milwaulee Abe. 
Paniftellen, alle Berber,erungen 
eingelegt und bezablt, billiger als 
Sarınlandpreife VBargain für for 
fortige.t Verlauf, leichte Ahrahlung. 
Wmiu. Zelösty Co. 
1905 Belmont Ave, Kaleview 8027. 2 
27dz1w* 
Zu dberfaufen: Ein Enapl flat 
Vridhaus, $4850;, $1000 Anzab- 
lung, $25 monatlich. Belostu. 1905 
Belmont Ave, Kalevictu 8027, 
27dz 1w* 


Hübſches Cottage Heim, Mttic 
und Baſement auch in Flat um—⸗ 
newandelt, das beim Bezahlen des 
Heims mithielt. Preis 84450. 3500 
bar, 825 monallich. 

m. ZA Ehe ec . 
321 N. Clarl Et, Graceland 3266. — — nn 
270310] Kauft ein Roominghans; chrlihe Behandlung 

—— 00000000000 garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis 8600 

Bu verlaufen: Flat Wridhaus an Bhron | monat.id; billige Preife. Teilzahlung. Epreht 
Cir, nahe Couthport Ade., beftchend aus orei jvor. Lange, 704 Rord Dearborit Eirake, 
5-Bimmer Blats; beauem zur Hods und 16dea1m& 


Straßenbahn; Breis 86250. $1000 bar, Neft | — — — — — 


nach Velleben. Reues 4. Grocery-, Delikateſſen-, Candyſtores 


Zu verlkaufen oder vertauſchen: Ben. = 
Apartment Gebäude und Edlot, 2—5 und 2—4 | lauft für Calb, bezahlt hohe Kreife fr Etadt 
oder Land, Astlliam Lievlih, 2045 Wullerton 


Zimmer lats; fevarate Heizaitlanen; feine 0 J 
Sanıtordientte nötig. Sn Gegend mit Baudor, | Abe. Zel. Humbolm 8109, 265051108 


hrifte nd zu faufen gegen leichte Ungab- 
ee ! ER 9 . Du verlaufen: Ganze Delifateffen:Laderts 


ung, Üeft wie Miete. „BU | 
lung h Eimichtung, muß Dillig verlauft werden, wenn 


E Abrabamfon, . ' ! 
{ ing Pi. Blyd. Wellington 126. | dies Dabr noh aefauft. Großer Bargain. 
BERR: Sg: DR: TUR * Phone: Euperior 4406, e dimt 


2083*£ 
Bezahle hoben Brei 
9, 485 Abendpoft, 


Saloon Cahhregiſter. 


Zu v on: Bargain, wenn diefes Jahr ( K . 
Bu berfaufen: Bargain, tive diefes J baflır Schreibt Mor. 


genommen, ein Haus mit 3 Wohnungen, 4 und 
5 Binmer Flat3, Bad, Ga3, eleltriihes Yicht, 
$4000; Miete $560. Eineinhalbftödige Garage. 
%. Gehm, 2217 Belmont Ave. Bitte abends 
vorzuſprechen. 


euere. set 
Bu derfaufen: Candhsstithen-Qundroom; Mer 
gen Krankheit; handelt fofort. Phones Irving 
5065, 
sie rn 
Vale Nite Eyitem of Balery zu verfaufert, 
| aute3 nangbares Gelhäft; gute Lage; guter 
ı Verlaufserund, Bargaiıt. 3621 Zullerton Abe. 
modinrt 
Eude Etore:;Bäderei, mit $600—8900 Wo⸗ 
Keneinnabnmte, mit oder obne Haus zu Taufen, 
Bezahle bar. Mdr.: 9 492 Abendpoit, 
modint 


Verlaufe billig mein 6:Flat Bridgebäude auf 
der Nordfeite; jührlided Eintommen $2500. 
Preis $17,000. Telephon Gracceland == . 

dim 


Zu vertaufen: Alley⸗Lot, 2335 108, mit 3Flat 
Brickgebäaude vorne und 2Flat Framegebaͤude 
hinten; Luft und Licht von dret Seiten; lann 
auch ür Fabrilzwecke verwendet werden Vil⸗ 
lig wegen Zudesfall 1160 Townſend Eiraße 
nahe Divilion. 220v*X 


Bu verfaufen: Sofort, Grocerh, Delikateffcir, 
wegen AUbreile,. 1511 Yamrence Ude,  modimt 
— — — — — — — — 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Seile.) 


Wir Haben Wlataebäude, Bungalows und 
Cottages zu berfaufen; ferner taufhen twir 
erjtllaffige Barmen für Chicago Property, 
Chas. Schlote & Go, 1546 Karrabcee Eir., 

Room ° 209nd,fadi* |. 
Ehe Sbr Nordfette Grundeigentum fauft, ver 
tauft od. taufcht, feht U Torve, 820 Born Mes 


— 


Teilhaber —— — 
mit größerem Kapital *ür ein Export ımd 
Amportgefchäft gefuht, Nüheres unter T 183 
Adendpoft, fondifa 
— — — — — — — — 


Falls Sie Ihr Haus, Lot oder Farm ſchnell 
und mit gutem Profit bertauſchen oder berfaus 
ſen wolleñ, ſo wenden Sie ſich an Win. Hardt, 
Zimmer 818. 10 So. La Salle Str. Abends 
und Sonntags: b40 Center EStx. 3. Flur. 

4dsimtX 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


3 Dach⸗Lecke repariert. gaxantiert. 863 Auto 
Truck Dienft nach allen Teilen Chicagos; eta⸗ 
bliert 32 Sabre J. J. Dunne Roofing Co. 
3413 Ogden Ave Telepbon: Rochkwell 326. 

1200*2 


Nordiweitieite 


Zu bertaufhen: Eine Lot, 50 bet 146, an 
Kolin Ave,, nahe Moitrofe Blvd., gelegen, für 
ein 2: 3lat Gebäude, Nord oder Nordweit. — 
Chad, Echlote, 1546 Larrabee Etr., *— 

Urſa 


Bargain! Nordweſtecke Addiſon und Sacra— 
mento Ave., 83x125, Strabe gepflaſtert und 
bezahlt; 510003 31000 Anzahlung. Nachau— 
fragen 3719 Montroſe Ave. 27d31wæ* 


Südweſtſeite 
$50 Anzahlung, Reſt 5810 monallich, kaufen 
pradtvolle 4 und %, Uder Hühncerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Babrgeld. 155 N. Glarl 
Str. Noom 1620 VYag*k 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unlter dieſer Rubrik u4ac die Leile.) 
Neue und gebrauchte Villard- und Pocket⸗ 
Tijſche, alle Sorten: leichte Abzahlungen, Ver⸗ 
mielen und zieben Miete vom Kaufpreis ab. 
The Brunswick⸗Balle Collender Co. 

628 S Wabalhb Ave. 2001*% 


— 


Bauerlaubnisiheine 


11551 Lothair Ave., einſtöckige 
Charles Foofer, 80000. 

411 Welt Ontario Str, Dfficee und Lagers 
gebäude; Scaman Paper Co., $10,000. 

105. Str. und Gricifon Ube., einitödige3 Tas 
gerhaus; The Pullman Co., 325,500, 

324 8, 32, Cır., einitödiges Xagerbaus; 
Armour & Comp., $32,000, 

4352 W, Roodelt Road, einitödige Automokil« 
Verkaufsräume: Joſeph Wendenhoff, $25,900 

28507 W. Milwaulee Ave., einſtöckiges Laden⸗ 
gebäude; Frank Fägkiewicz, 334 000. 

1735 Diverfey Blpd., ameciitödiges Färberei⸗ 
gebäude; Daniel Boone Woolen Mills Eo., 
$10,000. 

1030 ®. North Une,, bierfiödiges Lagerdausz 
E, Birfenftein, $400,000, 

7835 Merrill Ave., einitödtge Meftdeng: WM. ©, 
Shinn, $6000,. 


—1-. — 


— Ein gemütliches Amt. — Kanz« 
feichef (zu einem Beamten, der einzu» 
fhlummern beginnt): „Schlafen bürs 
fen &’ da nicht, Herr Müller! Wenn 
S' ſchon nix tun, fo tun ©’ menig« 
ften3 fo, al3 täten S’ wa3!“ 


— Ein praftifher Vater, — Herr: 
„Sagen Sie, warum ftubiert denn 
hr Filius auf einer ausländifchen 
Univerfität?" — Brauereidirektor: 
„Ja willen ©’, er führt eben unfer 
Bier bort ein.“ 


Tarmländereien 


Sept ift die Zeit, nah dem Eden zu geben 
und zugleih Land zu laufen, das iekt noch au 
mäßigen Zreifen zu haben if. Sch babe 20 
Uder, vexbeffert, mit oder ohne Etod, fehr bils 
lin: 10 der, $1000; 40 Ader Colony Land, 
fett Geld notwendia; 80 Ader, aut berbeffert, 

3500; aud garoße Quantität Land bon 10 bis 
100 Ader, Exrcurfion am 1. und 15, jeden 
Monats, Um Näheres wende man fi an 


9. Herbrid, 
548 ©, Chicago Ave. Tel, Euperior 2985. 


11d3,dofondilmt 


Zu bertaufgen: Cine 88 Ncres Clark Cv,, 
Wis, Farm, mit 7 Zimmer Haus, großer 
Scheune mit Bementfloor und Waffer, fowie 
andere Gebäude, ferner 3 Pferde, 20 Dil 
fübe, 75 Hühner, 1 Zudtfämwein, 4 Schweine, 
allerband moderne Mafhhinerie (al3 tvie Milch: 
mafhine), ferner fehr viel Hen, Corn, Hafer 
und Kartoffeln. Einnahme von $350 biß $400 
den Monat. Chas. Schlote, 1546 Larrabee 
Str., Zimmer 6. difrſa 


Wir kaufen, verlaufen und vertguſchen Far⸗ 
men und Stadteigentum. Chas. Schlote & Co. 
1546 Larrabee Str. Zimmer 6. 18nv ſadi* 


AReſidenz; 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) 


— Hypotheken zu verlauſen. — 
Erſte Hypotheken, zablbar in Gold, $1000 
Li3 $1200, 51400, $1500, $2000, zu 6 Bros. 
Doppelte Sicherheit, Chicago Title & Truſt 
Co, Garantie, 

Heafteld & Fifber, 
8198 Milwauice Ave, Ede Belmont Ave. 
18dez, 3m:; X 


— Gute, ſichere Geld-Anlage — 
bietet deutſche Firma, Chicago, längere 
Zeit etabliert. Bank-Referenzen. Adr.: 
H 486 Abendpoſt. ſodiſa 


Hammann Mortgage & Bond 
rganization 
1922—1V24 WW, Chicago Ave, 
berfauft fichbere Hypothelen und Bonds 
mit garantierten Befiktiteln. 
Darlehen auf aute Sicherheit, — Abends of 
fen b. 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag. 
12n9v,3mt& 


—6% erfte Hupotbelen — $500 Diß $5000.— 
WIILY. Bell, 
Waſhington Elr, Tel. Central 2579, 
22 Jahre in diefer Udreffe, 
240f3mt&£ 


Dorlehen auf zweite Hypotheken 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zablungen, 
billige Raten, — Gred Plotte 

127 %, Dearborn Etr. Tel: Central 3042 

2208,3mtX 

Au berfauren: Erfte Hhporhefen zu 6 Eros. 

aur bebauted Chicago Grundeigentum. ti 
Eummen von $500 big $3000, 

Richard Y. Ko, 25 N. Scarborn Etr.. 7. Ft. 


Wegen rajdher, ge: 
willenhafter und Ton- 
lauter Erledigung von 


Geldſendungen 


—nach — 


Deutſchland 


und allen fonjtigen Geldangele- 


> 
Ubends: 1572 R. Halited Etr., Ede Worth Xp. 
16iep*E 


Darlehen auf vderbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spegtalität, Gofortige Be 
dienung. 9. D. Stone & Co, 1il Weit 
Wafdington Str, Tel Maiu 1865. PRIIEZ 3 


If genheiten wende man jih an 
Das alte deutiche Bankhaus JVR 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Ecke Monroe 
CHICAGO 


Geld auf Möbel, Ealäre n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile,) 


Mutual Security Go, 
Nicht inkorp.) — 
140 N. Dearborn Straße. Himmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefehi Raten. F 
$ 50 für einen Monat tolien Guß $1.75 ene 
$ 75 für einen Monat folten Euch $2.63 
$100 für einen Monat toften Eu $3.50 
Unter Staatdauffit. — Zelepb. Central 5493. 
* 


14nd*2 


Vorſchrift 
für Poſtpaket und Frachtverkehr nach 


Deutſchland, Oeſterreich, Czecho⸗ 


Slovakia u. ſ. w. 
Yo Sendungen, weldhe Fett:, Sleifd- und Wurfts 
Seile.) waren entbalten, unterliegen der — I 

. i ee i Stiparen Eie fi geitberluft um 
z gu berfaufen: Neue Einger-Näbmatchinen au | en paren Sie ſich Ze 
Fabrilpreijen: wenig gebrauchte $5 aufwärts, | < = ’ 
garantiert; auch EN a u Alle dur unfer Speziafgeihäft ausgeführten 
Norih Ave. Tel. Divericy 279%, yötarz | Sendungen find. vorfhriitsmäßie. 

Wir balten Fett, Sleifhe und Wurliwaren, 
fowie Groceries in beiter Qualität auf Lager. 
Ferner ftets friihe Milch und Eierpulver mit 
deutiher Gebraudhsanmweifung. 


“ . 
Griem & Meyer-Eigen 
I60N.LaSalleStr., .hicago, Yen, 
5. Xür von der Ede NRandolpb Etr nörblid. 


x nn Mal 12985. 
as te D,2830,31102,4 


Dampfer „Mongolia“ 


am 7. Zannar direlt nad) Hamburg 
Eofortige Anmeldungen dringend nötig. 
beldientnrgen, Geld-Banfnoten, 
Liberty Bonds, Wechiel auf 
Dentiche Bank in Berlin 


i uf erſte Banlen mn Oeſterreich, 
————— Rolen, Galizien. Schweiz, 


2  — Geldiendungen nah Riga, C 
a Oelipauen,, Glihonien, Rurland. 


Lowi t Zs 


— —— — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. — 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 140 die 


Plumbers und Supplies 
tAnzeigen unter diefer Rubrik uaec die geile.) 


Plumbing Supplies au Händlerpreifen für | 
Seden. Levinibal, 1637 W. Diviflon = Pr 
m 


Lienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Nubrir 14c die Beile.) 
Ofentelle und Wafferfronts für alle Octen 


Ocfen nidelplattiert Margolis, 697 Milwautee 
Avenue ® 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 140c die Zeile.) 


Weſtern Caetket and Undertaling Co. MiSt- 
gan Vlvd u. Randolpb Str Tel —— — 
ma 


Medigziniſches 


25 Ja 
PN J u or » 
pi dom 10—18 | 


beumattämus, Nieren. und 





sel % Medi u. Heu 
(Barpreife,) 


in 


Chicago, den 30. Dezember 1919. | 
Nachitehend Die Nohterungen an der | 
Hetreibchörfe. vom Beginn der Börien- | 
ftunden bis um 11 Mur vormittagd: | 
_ Va 11 en. ea ya | 
..$1.4 $1 
1.31'3 129 4 


Weizen — 
7 


2, 00 — 


DO. ootondänsssns.e 


e Dütl..oosssersen.... 2 


do........ 


do. 
nd rdi ict 


Eamalı— 


W wen 


—— Lie e heutigen Notieruugen | 
an der Betrribrbörfe: | 
Mais Safer Sped Schma alz Rwypen 
z ... 1.42" 
/24Q 1.32% | 
Mais ſchloß um 3 bis 45%, Hafer | Safer 
um ®4 bis 15% Cent höher, E3 trat | 
eine "allgemeine Preisfteigerung ein,| Sir 3 Do. 081 
ir Do . 0.82%: —0,8343 
welche teil3 auf die geringe Chicagoer — — 
Gerſte — 
Zufuhr, teils auf den Mangel an Ei: a 
jenbahnmaggons zurüdzufühten if. Rennen 
Barmais ſtieg um 2 bis 4 Gent?, |zunms. Dalulbenn. 
Hafer um 34 bis 11% Gents. Mei: |Slcefamen ....... 
tere 500,000 Buſhel Hafer hourben | Fin? thyſamen . ......... 
heute an dad Ausland verkauft, ino= | MUT. 
durd bie in den legten zwei ‘Wochen | 
verfandte Menge auf 51, Millionen | 
anwächſt run übernahm bie 
Führung und jchloß mit $1.8234,|: 
1°% Cent höher als geitern. 


Broduktenbörfe. 


Butter und Eier fangen bei bei 
ſerer Nachfrage, beſonders für letz— 
tere, wieder zu ſteigen an. Geflü— 
gel ſcheint endlich die Höchſtmarke 
erreicht zu haben, die Preiſe ſind 
wenigſtens nicht noch höher ge— 
ſchraubt worden. Vorrat und Yu: | 
tubr find genügend. Startoffeln fche 
nen noch immıer jteigende hie 
st haben. Beite Ware erhielt nodı 
etvas höhere Pretie al3 die in der |" Dursfamit 85 -14.10 
Site angefübrten. I: ne nt 

Die folgenden Breiie gelten für den | — ER 


Wrokbandel. Beim Ginfaut Fleinerer 
Dunntitäten find Dice Preife etwas höher. 


Molkereĩprodukte. 


— — — 


Butter. 


Fi Nahne_ & 
a 


24 — — 


24.092 % 


987 Iwerfat‘ 
1301 


83%: 837.05 


| Sir, 2, Bo ... 0.855 —0.851, 


—1.06 


—4.65 
-48,00 
-11.50 


“on rnnrn.. 
rer Tonne. 


Vertanf auf den Weteifen) — 


— —— 
Rinder (per 100 Pf un) — 

Beſte — — ....0...13.00 

on te bis 2gef. Die 1..14." Te 

il. Dis ; güie Dayfen 11.55 -14.50 

—“ ....13.50 “18.51 

-12.7 

er 210. 
Samweine (ver 100 Blund)— 


Semifchte Badware. —— 14,00 

Ferkel, 80 125 —— ae -13.75 
Shhaie (ver 100 Piund)— 

zümmer, vwoeltlide . 

do. Ratibe 

Ewes * — 


-183.50 
-183.25 
-10,00 
-11.00 
-15.00 


Kolterungen Som, Granulierier Zuder, 100 Bfd.12.00 
Oel, Satz, Alfohol. 
($reife vom Paint, Dil and Barth Club 
900 cl 18 E:rabe,.) 
Carbon Headllaht. 3 ze 1.8 
Ned Crown Gaſolin ... 
sinterö!, {wars . .. 
Seinlamenöl, rob, biz Y "Sa. 2.09 
do,, gereinigt, Di5 4 >. 2.11 
Terp yentin, im Ka, Gall ur 1.8 
Tenat ur. Mlfobol, Ball 0,5 
teine3 Blchveiß, ‚an 10 d ad, 
“ Saffern, das 
do,, 50 — das 
dv., 25 Mund, Das fd. 
bo., 12% Bund, daS Bid 
Ertra Dual, Gilders’ Whit.ng, 
in Täffern, 100 sefum id 
Nerv Vorler Gyps. das Faß.. 
Chrcllad, weiß, Galloite. ..... 
do, orange farbcıt, do. 


Mftienbörie. 
Nachſtehend die aeftriaen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörje: 
Titten. 


Berfäufe. 908. Niedr. Schluß. 
Vorz. 80 80 80 


-17.00 


Cr — 5, 


11 e 1% 
10. 

100 Weſt 
— 0.70 


—0.69 
or sc böber,) 


kolierungen don Wayne & Do, 
Sound War ter ‚Errabe. ) 
Srira5”, Car, r end.. 0.09 
Gemiſchte Waren, 
geſchloſſen, das 
(Eier für Grocers ur * 


Kä fe. e. 
(Rotierungen don ber Küfebörfe.) 
Cheddars“, das Piund 0.51 
Mabntäfe, „Awin3“, das —* 0.31 
Duilics“, das Zfumd. 0.3214 
Long Horns“?, das Wi und.. 0.3294 
‚Poung America“, das Pin. 0.3215 
„Brid“, das fund 0.30 
Schweizer, ıund, da3 Pfund. .0.52 
dv. (Mod), dus Pfund... 0.36 
Rimburg, 2:2? funb-Stüde. ... 
o. "fund-Stüde . 
Um, Shipbidg., 


» * 
Ge n J —838333 
G u 8 e I u d Ö e iſch. do. Vorzugsalt ien., 30 100 95 05 
Geflügel (lebend.) | Armour, Vorzugsal.. 1210 110% 100% 1005 
c.ıngen bon Sepien & Murmann, 209 | Booth Fiſheries ..... 15 13 
"seit Count) Water Straße.) 


Puchruß ..... 34 34 
ie gelten nur für fünf Xattenfiften er An —— „6% 00% 
der urehr, einzelne Lattentiften y—1 | Fun! et Bros 300 
n 5 —*35 — €. €. & Gonn. Abs 
Gent dus Wiund böber.) | —— 
Hühner, fhwere, 4 _Pid., Pid. „do., Borzugsaf tien.isz 
do., allgemeiner Durhfihnitt Sbic, Elevated Rys 
e fette, das Piund Voraugsafticn 
das Pfu 
A 
’L Das o..... 
das Rund 
dus und. .... 
Indian Nunner Enten, 
Verlhühner, das Zubend 
Ali⸗ Taudben, icbend 
Sauabs“, lebend. D 
do, zugerihie 
Kleine magere, 
tja für er efl ce 
ſchige Ticere fin » u er bertäufiih.) 


Geflügel 


14% 
1 


.53 
0.57 
0.34 
0.35 


— 


nr 
5 5 
68 
299 
64 


6 
1 ı 


Trutb 2 _ % 
Gaͤnſe, 
Enten, 


Dute 


(Ser 
fleij 


(3 Au gerichtet). } 
. 0.51 
= 32 


as 
Su 

115 

41 


118% 


..475,000 


46.000 


—0,533, 


‚0% 


v8 | 


Abendpoſt, Chicago, Vienbtag, den 50. Sezember 1919. 


— — — —— — 


Gen. Rod Sampagne, 


Seine Anhänger eröffnen Haupt- 
quartier im Kongreßhotel. 


(pe allerbefte köfltiche‘ Förmliche Erflärung nahe. 
friſch geröſtete Kaffee 


420 


Home Blend, Kaffeewägen ver⸗ 
[a diefeibe Sorte Kaffee au 


General wird jih in South Tafota in 
aller Form als Brälidentichaftsfan: 
bidat erflären und nidıt aus dem 
Heer ausſcheiden. 


38e) 


Dalro Safel 


Butter, 60e | 


ſpez. das 
VPurlty Rut Mar · 


Pfund 
garine, die 
niterbeite, 3le 


—E — 


—— “—— * 
'Bankes’ finfee: Aden: 


— ——— Weſtſeite: 
zChicago? 1510 W. Madlſon Str. 
F weauice be ‚2830 J Madiſon Etr. 
—A ' 1590 Aue Island Ave. 
2054 * ilraufee U ve, 17 65, geile Etr, 
2012 W. d orth Ave. er ur = 
Norpfelte: ad. 12, Eitabe, 
29. Sunifton ir, au. 22. Eitae, 
23, Ylorib !lde, Süpdfelter 
erncolu Yve, 2 Wentmwori) live, 
5, Halltcd Eir, 


Lincoln Yide, 
N, Elarf Eır. S. Ubland Ave. 


Die Eröffnung eines ausgedehn— 
Kan agnchaupfaiartiers 3 für 
| General Leonard Wood im Kon- 
greßhotel und die Ankündigung, 
daß der General ſich in South Da— 
fota offen al3 Bewerber um die re- 
publikaniſche Präfidentichaftsnomi« 
nation erklären werde, bildeten 
beute das Hauptgeſpräch in hieſi— 
ſgen politiſchen Kreiſen und beſeitig— 
ten alle Zweifel, daß der General, 
.|der ein ausgeſprochener Schützling 
Theodore Rooſevelts war, den 
Kampf um die republikaniſche Prä— 
ſidentſchaftsnomination aufnehmen 
wird. Beſonders lebhaft war na— 
turgemäß das Intereſſe im Lager 
Gouverneur Frank O. Lowdens, 
der von ſeinen Freunden ebenfalls 
als republikaniſcher Präſidentſchafts— 
kandidat „gebuhmt“ wird. In die— 
ſen Kreiſen beſchäftigte man ſich na— 
türlich in erſter Linie mit der Frage, 
ob die Eröffnung eines ausgedehn— 
ten Hauptquartier im Songreßhotel 
eiwa qleihbedeutend fer mit der Ab- 
jiht, in Slinois einen Kampf um 
die Delegaten zum republilanifchen 
Nationalfonvent im nterefie des 
Generals und gegen Gouverneur 
Lowden zu eröffnen. Im Haupt— 
quartier des Generals beſtand keine 
Neigung, dieſe Frage zu beantwor— 
ten. Man beſchränkte ſich vielmehr 
auf den Hinweis, daß vor Wochen 
bereits aus dem Lager des Generals 
die Erklärung gekommen ſei, daß 
ein Kampf um Delegaten weder in 
Illinois noch in California, dem 
Heimatſtaat Bundesſenator Hiram 
W. Johnſons, geblant ſei. Col. 
William C. Proctor von Cinein— 
nati, der befannte Seifenfabrifant! 
und einer der Hauptmacher im An— 
hang des Generals, der geſtern das 
hieſige Hauptquartier eröffnete, 
verhielt ſich abſolut zugeknöpft und 
war nicht zu irgendwelchen Aeuße— 
rungen zu bewegen. Dagegen ver— 
lautete von anderer Seite, daß der 
General in South Dakota, wo der 
republikaniſche Staatskonvent ihn 
als Präſidentſchaftskandidaten in— 
doſſiert hat, die geſetzlich vorgeſchrie— 
bene Erklärung, daß er Kandidat 
ſei, abgeben werde, und daß er nicht 
daran denke, aus dem Heeresdienſt 
auszuſcheiden. 


Lowdens Anhang konferiert. 


Während der Anhang General 
Woods alle Vorbereitungen für Er— 
dffnung feiner Kampagne traf, hiel- 
iiber die Verwendung eingelaufener |ten die Kampagneleiter Gouverneur 
|Fonds wird öffentlich Rechenſchaft Lowdens gejtern in Springfield 
5 "| abgelegt werden, ebenfo foiwie über [eine Konferenz ab, in der fie Be⸗ 
*Njeden Cent der Einnahme. richte aus den verſchiedenen— Landes⸗ 

nisse teilen empfingen, in denen die Ber- 
a Itreter de Staatfoberhauptes im 
——— — Intereſſe ſeiner Kampagne tätig ge— 

Vater und drei Töchter von Wege'a- weſen ſind. An der Konferenz nah— 

gerern überfallen, men Teil die Staatsſenatoren Ri-— 

Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. Ichard E. Barr pen Soliet und Cla- 
„1: 25 ndependence Boulevard, nur rence F. Buck von Monmouth, 
wenige Schrikte von der Bezitts⸗ Staatsſetretaͤr Louis Emmerſon, 
wache an Fillmore Str. entfernt, Staatsſchatzmeiſter 


Dur; das Piund a4au . .... —E 


ver Pid. 


Die allerbefte 
Greamerh 
Yutter— 67e 
SEE SEE 


Tee. (part 2Uc 
6i3 30c 
ver Pfund. 
Spe;. Ti, 


u 


18 3 
1818 
* 3102 
803 
342 
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Für dDeutihe Kinder. 


| Liebeöwert madıt erfreuliche fFortichritte. 
— LBorige Wode eingegngene Beiträge. 


| Die Sammlung für Milhverfor- 
|aung unterernäbrter beutfcher und 
I: öfterreichifcher Kinder Durch das deut: 
| fche und öHjterreichiiche Rote Kreuz 
treu; hat im Laufe der Woche fol: 
gende weitere Beiträge aufzumeifen, 
‚die entweder an die Schaßmeifterin 
Frau Wm. Decert, 5311 Winthrop 
Ave. oder an Frau Dr. Strijhna, 
1112 Yyullerton Ave,, einliefen, und 
| für die das Stomite allen freundlichen 
Gebern den berzlichiten Dant aus: 
ıfpriht: Frau Hedwig Braffert $3; 
I. Wolfer $5; Klaffenmitglied $1; 
anderes SKlaffenmitalied $1; Herr 
ı Häber $2; Ferdinand Kloepper $2; 

| Frau Ulrich 51; Glees Brothers 85: 
Frau Pauline Hoar $2; Paul Nöp- 
| fein 85; Frau Rößlein 85; Herr 
Braun 81; Clara Laue 82; William 
Dechert, jun., $1; Curt Decert $1; 
Elife Hennig $5; zufammen $42. 
Dazu fommt der Gelamtbetrag vom 
lehlen Bericht, 8337.23, und die Kol— 
lekte vom letzten Sonntag von 
922.70, zufammen $410.73. Dazu 
bat Herr Ehriftian Fiage am lehten 
Sonntag einen TFreiheitsbond geitif- 
tet, nebjt einem dazu aehöriegne Eou- 
pon. Die Mildfendung wird von 
bier in ber erften Woche bes neuen 
Jahres abgehen. Bis dahin merben 
alle Menfchenfreunde, die fidh noch 
daran beteiligen möchten, gebeten, 
ihre freundliche Beifieuer dazu an 
eine der beiden obengenannten Adref- 
fen zu richten, Diejes Liebeswert ift 
mit feinerlei Unkoſten verknüpft; 


Fred 


drei Töchier, die ſich in ſeiner Be— 
gleitung befanden, von drei jungen Unterhauſes David E. 


drew Ruſſell und der Sprecher des 
Shanahan. 


33% | init Revolvern beivaffneten Burſchen Außer Berichten aus anderen Staa- 
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’ Die nadhjtehenden Not ierungen der! 
Pew Morker Börfe in den wich 
Altien ſind heute: 


Schl 


ubpreife 
deute 


Deere 
Cape Cob, Tas 5.01 can Can C 


FREE 54 
can Loc omott ide Co 
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61: "3 

73 

110% 

31h, 
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Beiines Gemäje. 
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EA geitern ein von Chas. 


Die Nachfrage nad) Wertpapiere 
|twar heute zuerjt fh mach, murbe ſpä⸗ 
ter aber etwas reger. 1m 1 Uhr) 
hatten 777,600 Aftienanteile die Be- 
ſitzer gewechſelt. 

5 Prozent verlangt. 


De 4 
— mob t 


ur 
2 


ae Rüite. Her 3: 0.4 | 
bemp: BE anne 

3 an, bie Külte.. 
- t — 7 | 
Tur ide, Nı — — 12 
Striebein. B:elige, "End 65h | 
Enlitornia, 100 Pfund.. 
>. Smdiana, 100 Pfund... Die Baumtuollebörie 

Kartoffeln. An der Now Morker Vaummwollbörfe wurden 
Starts Company, 192 N. Elarf Etr.) | bdeute nahmitiag 2:15 folgende Mreile ber- 
(Die Breife qelten nur bei Abnahme bon | geidhitetz 

2:15 nam, So Niedrig salus 


Bagnonladumgent.) 
Mole und weihe Minnclota ae 

33.79 34,13 88,57 53.69 

....:20,23 209,40 29.00 29.05 


——— in, 10 Piunb.. 3.30 —3.40 
wende. 100 whund.. ho 400 —4.15 


(2, 


- Br } on 


ls beitehende Barfchaft überlaffen. 


tigiten 


I 
Geitern | 


4|dı durchſuchen, 
4 Spur der beiden Burſchen finden. 


Für Geld wurden | 


| überfallen. Glaf mußte ihnen feis |ten wurde aud die rage erörtert, 
Inen Diemantring im Werte von | war geſchehen ſolle, wenn Gouver⸗ 
RSo eine Schlipsnadel im Werte ncur Lowden die republikaniſche 
850, ſeinen Ueberzieher im 
ı Werte von $150 und feine aus $ 570 ., 


—— 


— 


os.Äsehkarao, 


Banf- uud 
Schiffsfarten- 
Geſchäft 


755 W. North Ave.. 
Ecke Halſted Str., 2. Stocdk. 
Ueber der Apothele. 


Telephon: Lincoln 6161. 
Geldſendungen per 
Kabel und per Poſt. 


Nach Deutſchland: 
100 Mark für 
Nach Deutſch-Oeſterreich: 
190 Kronen für 
Nach Ungarn: 

100 Kronen für 

Nach Czecho⸗S 

Kronen 

Nach Jugoſlavien: 
100 Kronen 

Nach Siebenbürgen u. Banat;_ 
100 Lei für 

Nah Elfah-Lorhringen 
und Nuremburg: 
100 Franten. .......... $10.00 
Nadı der Schweiz: 
100 Franfen für........ $18.38 
Nach Bolen: 
100 Mark für 

Diefe Breije find für größere 5 
Deträge. Sileinere Beträge find 
etwas höher. Beſtellungen von 
außerhalb Chicago werden ſchnell 
befördert. 

Wir verkaufen 
für den Dampfer 
der am 7. Januar direkt nach 
Hamburg fährt. Wir beſorgen 
Reiſepäſſe für Bürger und Nicht⸗ 
bürger.. Wir haben 15 Xahre Err 
fabrung in dieſem Geſchäft. Kom— 
men Sie oder ſchreiben Sie heute. 

Reichsbanknoten ſtets an Hand. 

Auskunft frei. Nan ſchreibe 
engliſch oder deutſch. 


* 
** 


se nn 
Derklagt den Arzt. 


oh 


+ 
* 


— 


Im Kreisgericht bat Frau Pidett ! 
Bene, Witwe des Briefträgers | 
| 
| 


* 


— * 


* 


Williams, Dr. Leonard W. 
Fan auf $10,000 Schabenerjat 
'für angeblih falfhe Behandlung 
ihres Mannes verklagt. Dr. Lewis 
war 15 Jahre Hausarzt bei Wil: 
‚liams, der, wie feine Witwe behaup= | 
"tet, an einem Iran geſtorben iſt, den 
|ber Doktor iom verfchrieb. 


* 


ie 


ET 
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Clevelander Rauber geſucht. 


Die Polizei in Cleveland hat heute 
die hieſige Behörde telegraphiſch er— 
ſucht, hier nach zwei Räubern Aus— 
ſchau „au balten, welche aeltern in 
her ‚alditadt eine Bant ausplün 
— und 810,000 in bar und den 
geichen Betrag in Checks erbeuteten. 
Deteltives, welche ſich ſofort daran 
86 alle einlaufenden Züge zu 
konnten bisher keine 
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Ruſh und Superior 


An Straße! 
Dawes, 
4 N. Clark Straße, Evanſton, ge» | 
lenktes Auto in cinen von J. B. 
Klein, 729 W. Grand Ape., gelenf: | 
& Iten Ragen hinein. Dawes ſchien es 
ſehr eilig zu haben, denn er fuhr 
mit voller Geſchwindigkeit weiter, 
ein berittener Schutzmann ſetzte ihm 
aber nach und brachte ihn zur Wache, 
wo ſich herausſiellte, daß er der 
Sohn des Kavpitaliſten Rufus C. 
DTawes iſt. Nachdem 


***4* Bde **4 


| 


Schiffskarten 
„Mongolia“, 
er gebucht 
wor den war, wurde er gegen Bürg— 
chaft entlaſſen. 


* 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen till, erreicht fnelt feinen 
ern | Zived durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt“. 


Sterling, 
| wurden geitern Zouis Glah und feine |ver ftaatlihe Nedinungsführer An | 


Pe ————— sressesares * 


EEE — — 


Prãſidentſchaftsnomination nicht er⸗ 
halten ſollte, denn in dieſem Fall 
handelt es ſich darum, ob er einen 
stampf um eine Wiederwahl bes. | ID 
nodjmalige Nomination wagen foll. 
An politifchen Erben fiir das Son. | 8 
berneur⸗ zamt fehlt es nicht, Sn ers 
jter Linie find Kongrekmitglied %. 
L. Emith von Tivight, Staatöfekre- 
tär Emmerjon und Generalanmalt 
&. &. Brundage zu nennen, die be» 
reit find, den Kampf zu wagen, falls 
der Gouberneur eine nochmalige 
Nomination nicht wünſchen ſollte. 


Indoſſieren Leo C. Klein. 


In der 22. Ward, in der ein er— 
bitterter Kampf um den Sitz Ald. 
John H. Baulers im Stadtrat be— 
vorſteht, hielt geſtern abend die neu— 
gegründete parteiloſe Organiſation 
der Ward, welche die Kandidatur 
Leo C. Kleins unterſtüthzt, eine Vers 
ſammlung in Sauers Halle, Sedg— 
wick und Blackhawk Str., ab, in der 
die Kandidatur Kleins einſtimmig 
indoſſiert wurde. Den Vorſizt führte 
Matt Wagner, einer der demokrati— 
ſchen Führer der Ward. Frau Ida 
Elliſon, Gattin des früheren Stadt— 
vaters W. P. Elliſon, war Sekretä— 
rin. Anſprachen im Intereſſe Kleins, 
deſſen Familie ſeit 1882 in der Ward 
anſäſſig iſt, hielten der —* Al⸗ 
derman W. P. Elliſon, John C.Wer— 
dell, früheres Legißlaturmitglied, F. 
J. Fricher, Frau Barbara Werdell, 
Frau Agnes Gary und Frau J. F. 
Mollen. Die neugegründete Organi— 
ſation umfaßt zum größten Teil die 
Mitglieder der bisherigen demokrati— 
ſchen Frauenvereinigung der Ward, 
die zu den ſtärkſten demokratiſchen 
Frauenverbänden der Stadt gehört. 
Die Führer der Vereinigung planen 
eine ausgedehnte Kampaone, beſon— 
ders unter dem weiblichen Element 
der Ward, im Intereſſe Kleins. So— 
weit ſind nur zwei Kandidaten für 
den Stadtrat in der Ward im Feld: 
Klein und Ald. Bauler. Die Repu— 
blikaner haben ſich bemüht, George 
Pauli zu bewegen, den Kampf zu 
wagen, der aber abgelehnt hat. 


— — —— — ——— nn 


für Neujahr! 


Jahr. 


Bar oder 


9 auf irgendwohin 
Abzahlung. 
— — 


Folgende Platten 


Küſſen iſt keine Sünd, Geſang. ....... 81.00 
Sei nicht böſe, Geſang J 


| 
Schneiderlein, Geſang re 85 Cenis. 


Nur am Rhein, da möcht ich leben (Rhein-)] 
lied), Geſang 
Daheim, Geſang....... 


Es ſteht eine Lind in jenem Tal, a 
von Ana Gluk und Neimerd........:-- 


Franz Kofet Maridı a 

Defterreihifcher Marih........ 0...) 

Der alte Neiter und fein Mantel, — 
Geſang 

Hoch vom Dachſtein 

Liebeserklärungen 
‚Dialelten 


in den 


—————— 


* 


8 


baum) 


+ $1.00 


$1.50 


556 k 2 
55 Genis Ungar. Cſardas, 


— ar Donauwellen, 
in verſchiedenen J (ver or never 


35 Gent8. 
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2. Sänbfer.. — 
Valepp Ländler 

Echo aus Tyrol 

In der Almhütte 
Düppeler Schanzen Marſch ....... ax 
Auf nach Perjamas —— 
Lorelei, Chorgeſang 

In einem kühlen Grunde, Chorgeſang 


Soldaten als Straßenräuber. 


(komiſch) 


In Evanſton haben ſie einem Major die 
Taſchen geleert. 


Wenn ein Soldat als Räuber 
Gaſtrollen gibt, ſo iſt dieſes ſehr be— 
trübend, wenn aber ein uniformier— 


|ter ‘üngling einem Herrn Major die 
Taſchen leert, danıı wird es brenz- 
id. R. G. Taylor, ein früherer 

Major der Armee, der im Haufe Nr. 

1624 Colfar Str., Evanfton, mohnt, 

wurde an DOrrington Ave. und Simp= 

fon Str. von zwei Soldaten in Uni: 

form überfallen und jeiner Hab» 

feligteiten beraubt. Als alter Soldat 

mwurmte ihn das fehr, er beaab fich- 

daher mit der Polizei auf die Suche 
feinem Tafein ein Ende, 

Der im Haufe 745 enter Straße | 
|wohnende T9fährige „sohn M. Arens | Sn den n achſtehenden Stellen werden Kleine; 
erſuchte ſeine Frau geſtern abend, —B die RR benbvolt, und „Sonntage 
oft“ ben Br entgege or 

einen Spaziergang zu machen, — in der Qaupeiie des v Een bier 

i i i „Ifelben vis 1 t bormittags aufgegeben 
bie frifche Luft ihr gut tum wer e werden, erfceinen fie no am nömligen X Zar 
Sie folgte dem Vorſchlag ihres mührenb für bie „Gonntagnpoft“ bis im 9:30 
Mannes, ber ihre, Abweſenheit be⸗ — —— abend Anzeigen — 
nutzte, um ſich mittels Leuchtgaſes Norbſeite. —4 
ins Jenſeits zu befördern. Als ſie 
zurückkehrte, fand ſie ihn tot im 


nach den Muſterſoldaten. An der 
Eiſenbahnſtation traf er John A. 
3. N, Shinnie, 934 Center Str. Ecke Viſſell 
Eiraße, 5 | 2 
N H. 958 Center Er, Ede Ehef- 
Badezimmer vor. Er foll feit einem 
halben Xahre frank gemefen fein. 


Harmond, Kompagnie %, vom este 
J 
Baccarat & Go., 854 N, Clark Etrabe 
Mode » Nenpeiten. 


lihen Departement in ort Sheris | «A 
field Avenue, 
nabe 
Chicago Ave. 


dan, den er alä einen ber Räuber be= 
zeichnet. In Harmonds Tafchen join | A 
ChHriftmann & Menzted, 3113 N. Clark Etrabe, 
Ede Halfted, 
8772 N. Elart S:rabe Gde 
(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 
Kinderkleid. 


\ 
? 
l 
5 
? 
| ler, Violine. 


85 Cents. 


FJahr. 


pet 


Brnsarnsnuhburamaene : 


5 644 NORTH AVE. 
—2 


Telephon: Lincoln 35929. 


Hatte genug vom Leben. 
Jaſt adhtzig Jahre alter Greis machte 


Anzeigen = Annahmeftellen. | 


und reunde in Europa zufanımen, 
berfand Inftet und zivar 


Fleiſch und Fett 


Schinken, ſpeziell für Export behandelt 
und geräuchert, und ohne Knochen, 
ver Pſund 

Speck, ſpegiell 
Stücke, 
Pfund 

Den in fpeziellen Exrport-Kannen;! her 

40c 


Schumm, 


ausgeſuchte magere 


fih eine funtelnagelneue $10 Note 
9. 6. Nommel, extra ſtark geräuchert, ‚per 
Royal Pharmach, Wut, Araemer, 3463 Monts 


befunden haben, die furz vorher no) 
Grace Etr 
roſe Ave. 
2401 Clybourn Ave. Ecke 


in der Taſche des Herrn Majors 
ſteckte. 
Deering Pharmacy, 
Fullerton Ave. 
8, G. Geiſpit, 17388 N. Halſted Strabe, Ecke 
Willow Etr. 
J. N. Vahlteich, 2000 N. Halſted Strabe. Ecke 
Center Str. — 
A. G. Loeſing, 2200 N. Salſted Strabe, Ecke 
A. Digilio, 1343 Larrabee Ecke Cly⸗ 


Webſter Abe. 
J. 
bourn Ave. 
Frank Benale, 1654 Larrabee Straße, Ecke 
Ede Center 


Eugenie Eir, 
Satob Topf, 2000 Larrabee Eir, 
Etraße. 
Herm. 8%. Ranfmert, 2303 Lincoln Ude, Cde | 
Erhard Eir. u 
@. 9. Radiiy, 172 W. North Ude, Ede Wells 
Eirabe, 
N. Geo. rn, 421 W. North Plve, Ede eig | % 
Ede] 


Setant und Zervelat-Wurſt, ſpegielle 
harte Dauerware, per Pfund 

Berauchertes Ochſenfleiſch, Top Sirloin 
Stücke, per Pfund 600 


Speziell ausgeſucht und für Export ge— 
I räuchert. 


4 
Str. 


Einfaches und gemuſtertes Mate— 
rial, vielleiht Scide, mögen zur 
Anfertigung diefes Stleides vermwer- 
tet werden, das mii Aragen md 
Schärpe ausgeſtattet wird. 


„Government Inſpeeted⸗⸗ 
tz: Referenz: 


— 
— 


Ablieferung garan F 
VBerireter. 


Adreifieren Cie Schecs und 
wick Str. 


M. H. Tocverlein, 458 W, North Uvenue, 


Cleveland Ave, 
ve. Auman, 601 W. North Ude, Ede Lar 
Ede — 


rabee Str. 

George Karg, 7507 W. Nortb Ave. 
Straße, _ 

MN. re 1320 Cedgroid Eir.. nahe Eulli- 
ban 

@. & 8. Trus Store, 1330 Cednwid Etrabe. 
nabe Cirgel Etr, 

DOnden Grove Pharınach, 1705 Ehefficld U John A. Mertes, 2973 Lincoln Avenue, 
Eche Cybourn Ave. Souihvort vve. 

Win. E. Rennen, 1108 Webſter Avenue. Eden. Gorges 3175 Lincoln Ave 
Seminary Ave. Avenue, S 


je Regen. 1358 Mebfter Ude, Hanover Yharmacy, 4305 Lincoln abe, de 
po Montr u 
Fonas Meiner, 600.N, Wells Eir, Nonerd Watt Rewd Ga. 


Straße Ave. nabe Greenleaf 
Dodd’s Bbarmacy, 1000 N. F. O. Samidt, v8 


Gde 
Dal ir, 9%, Welt | Etrabe, 
— 8. Graft, 1201 N. Wells Ctr.. Cie Dis | Gharied 9, Hirfh, 2559 Soutdvort Avenue 
——— Drug Co. 1802 N. Wells Str | q —* Börigltivood Ude, 
* TER OR “|. Meireter, 3401 Co Avenu 
Ede Lincoln Ave, Moscoe Min ä a Seunderr Üibenue 
Loate Vlew. J. 9. Leviton, 2549 N. Weſtern Ave. Ecke 
& — Suller:on PIbe, 
Albert 3. Sadıie, 8556 N. Aldia Stbe,, Eifel 
Sodifen <ir. Be ste) Weitfeite 
> 2059 Belmont sd 
r. ®. Ghlers, 2059 Belmon e G. Eehardt, 3201 “ei 
scdsie Ave, 


ibeinue, 6 
— Bee Stel. 
$. Bangert, 1 Belmont Ave. Ede Lim E 
wert, e |a0r. 3 * 354 Urmit Avenr 
oͤſtner Ave 


coln Ave. Eck or 4 
Ecke Nacine 
| Gentrag Part Pharmach, 5579 Urmitage \Ive, 


Für Ajührige braudit man 112|%. %, Relion, 1201 Belmont Ave. 
x. drei Cie Lea | Emil Lindner, 1918 ©. Ufdland ve. nabe 
19. Ctrahe, 
N. Afhland Ede 


Nard umd eine Yard fontraftieren-| m, e. Yraund, 2200 Velmont Ave, 
[tes = — —— s Material nebſte 8 —53 — — an Re „Senn, Töa 
ar an Velmont Ude, s.®. ns . i * 

»h, 3000 Velmont Ave. Ecke Sa⸗ 
C hnittimifter Nr. 9498 in Grö—⸗ Geo. Huber, 1000 Diverſey Ave. ccamento — * nz 
A 9 2” ‚138073. yicago et. e bo 

Ken fir Mädden im Alter bon 3 5 Evicag 
Geo, Zoller, 1557 W, Chicago Übenue, nabe 
Ulbland Ave, 
White —* Bharmach, 1800 W, Chicago Abe. 


fielb Ave, 
>,1 Mendelfohn Yharmach, 1557 
4 und 6 Jahren. 
Ede Wood Eir. 
Dlatthal Bros. 1858 U, Chicago Ave. Ede 


mab, nabe Aldland Upe, 
Simon Aogen, 1901 George 
Lincoln Eir., - 
Barler & Karler, 2100 ®. Chicago . Ede 
She. 


coln Str, 
2405 N, 
gohne 


Ede Lim 
Adolph Umenhoier, 
Schnittmuster find unter Angabe der| de Kullerton Abe, 
Heih, 2000 W, Bivifion Etrabe, Ede 
Mapleigoh Ave, 


Hallted Etrabe 
arwünfchten Größe und der betreffenden | X. 2 Flannery, 2800 N. Halfted Eir,, 
Serien, 2835 DB. Didtfion Eir, Ede 


zei. Frantlin 3573, 


Newart, N. 


Ede Couth 
Ede Obto| 


Wells Str. 


7055 Ravenswood 


Ecke 


te nabe 


N 


Cicero Ave. Adenue 


Ede Ehek 


Diverſen Vart⸗F. 


Etr. 


Ede 
Jummer gegen Ginfendung bon 12| De a a. EEE, 
Gents zu beztchen Durch Die „Mode- | ————— 
abieilung der „Abendpoſt“, 228 Weſt Irving vark Dug Co. 8086 Irving Part Vlod. 
Waſhingion Str. Chicago, Ill. Cheds i; eee a u 
und „Money Drbers“ follten auf „The a 
Abenbpoſt Co.“ außgekellt werben. 


* 4622 N, Kedale Ave, ‚nahe Leland, A. Sea 3474 Eifton Abe., Ede Aland 
u ‚die — 


venue. 
— Meindater, 8001 Larorence Mbenue, Ede Ye Lincofn —5* 1858 Grand Abe. 


en —* 3. A KR ide, Ede Ham 


\ 
— 


Kein Deutſcher ſollte den 
Silveſterabend ohne Muſik 
verbringen. Eine Victrola 
oder Grafonola macht ein je— 
des Mitglied der Samilie Iu- 
jtig, nicht nur an dem einen 
Tage, jondern das ganje 


Wir liefern per Automobil von 8 
Uhr früh bi8 10 Uhr abends Neujahr 
und Sonntag bis 6 Uhr abends, jei es 
wo immer in Chicago. Außerhalb der 
Stadt liefern wir per Erprei Co. nad) 
Vereinigten 


empfehlen 


Schäfers Sonntagslied 
Tag des Herrn) 


Am Brunnen vor dem Tore 


Gold und Silber Walzer.. 
Wiener Bürger Walzer 
Vargajer Madel — Ländler... 
Nührt Eudh do — Volfa...... 


Am PBlattenfee — Mazurfa.... 
Mariand! — Bolfer., 


Ungarifcher Giardas, 1 
Schlittſchuhläufer, 
Wein, Weib und Gelang.... 
Malzer... 

Auf der Alm, Kodler 

Zillertal, du bift mein Freud 

Der Herr Oberleutnant und fein böh 


milcher ffizierödiener (fomifch).. 
Sie glauben ih bin ein Franzos 


Humoresque, — von Fritz Kreis 


Bnater — 4. Teil 
DBanater Cjardas, 2. Teil, Zigeumerfapell e 


Ba Poitbeitellungen werden pünktlich ausgeführt. By 


———————————— 


* 2 .. * : 

Allen meinen Kunden danke ih auf's Befte für ihre & 

Aufmerkfanikeit und wünfde ihnen cin fröhlides neues 
A. Sehlesinger 


HR 


Offen abends bis 9 Uhr — Sonntag und am 
Feiertage bis 6 Uhr abends. 


< AASCHLESINGER : 


CHICAGO; ILL. 


12 Gents per Pfund vom Settogewiht nach Deutichland; 
Nettogewiht nah Keiterreih, Gacho-Slswalin und Jugo-Slavia, 


seien 


— — — SIZTRY 


s Vietrolas und Grafonolas! 


60 Taae wird 
für 
bar gerechnet, 


+ 

+ 

mir 
(Das iit der ] 
i - 35 Gent 
Linden⸗ Cents. 
.) 


ur. .00n |] 


35 Cents, 


Teil 
Teil, Zigeunerfapelle 
Walzer 


oO 
wir 


2 - 55 Gents. 


' $1.50 


$1.25 


* 


SIARGETARTIDAGILRAHID AUIDTRE 


dimi 


Wählen Die ein zuverläffiges Haus für 
Liebesgaben=Sendungen nad) Europa 


Stelten Sie aus nahiolgender Rreistifte Ihre Sendungen für Ahre Angehörigen 
Wir berechnen eine geringere iyradıtrate ala Poſt⸗ 


14 Cents per Pfund vom 


Unſere Preiſe für nur feinſte Waren: 


— Spezereiwaren 


B teis, per Bund 


60€ | Erbfen, 


rec, 


he 


u, Bold Medal Brand, 12 Pfund su 

Bohnen, per zus . — 

ver Pfund.. 

Linſen, per Pfund ...... 

INK, Lion Brand cond., ver Pfund 

faffce, Zöcal Brand, per Pfund.. 

Lipton Brand, per Püdfe . 

Chofolave, füß, Stollwerf, per Pfd.... 

Refao, Herlveh oder Bafcrs, per BD... 

Gemifhte Nüffe und Mandeln, Pfd... 

ıNofinen, per Bfund 

— in Stangen, per Bfund.. 
Candy, ver Pfund 

| Semifehte Gewürze, 

Bfeffer, per Pfund 

auder, DEE TREE u ana so... 
Seiſe per „i..000cooucne ne neue 


Dirfe Waren find in Bergamentpavdier geyadt und halten fih monatclan 
Wir fiigen jeden Balet eine Dofe Badpulver und 12 Rollen Nähfaden gratlö Bei. 


Säntlihe Fleifhiwaren find von feinfter Qualität und fommen auß unferen 
einenen Shishthäufern in Newarf, N. $., find fpezielt für Gryort behandelt und 
N, Fint & Sons, Yewart, N, 3., find felt 1863 etabliert, 


Ihre Bant. 


I, Dfttce: 


{ 
Edel, 


,‚ Ede Telmont } 


Meiterbeförderung ab Hamburg dur& uitferen eigenen 
Monch Drdeı 


A. FINK & SONS, 416 BROADWAY, 
FOOD COMPANY NEW YORK CITY 


is an: 


Eingang 7276 Canal Str, 
127 Belmont Ave, 


Die Serren Doftoren, 


"Nadı Heitiger Auseinanderfegiing rich 


2004 Moscoe Vlvd,. Crfe Nohen | ba 


einer von ihnen Polizei herbei, 


Dr. U. ©. Sprecher, ein Zahnarzt, 
tie dem Arzte Dr. William u. 


|feine Sprechzimmer im Lincoln 
Ger! 


bäude vermietet, aus diefem ober je- 
nem Grunde mollte er ihn aber wie- 


‚ber loswerden und wandte fich an bie 


Gerichte, um ihn zum Ausziehen zu 
zwingen. Dr. Sprecher gemanın, 


Iayae ? 


aa Ye 


* 


— 
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- 


aber Dr. Loefer legte Berufum eim.. 


‚Geftern fam e3 zu einer heftigen 
| Auseinanderfegung zmijchen ihnen, 


welche dazu führte, daß Dr. Loefer 
die Sheffield Ave. Polizeimade ans 
tlingelte. 
trafen, gab Dr. Spredier am, 
fein Mieter einen Revolver bei 
trage, mas fich bei einer Leibest 


Al3 Beamte von bort ein» ° 


tation auch bemahrheitet haben ol. 


arauf murbe ber Wrzt berba 


och fpäter auf Bürgfchaft Kin an 


laſſen. 


geſet die 





* 


. 
Le TEEN 


I 
£ 


i 


i 


ER 


sue ötore of To-day and “Tomorrow 


Ho 
5 
‚od 


Zum Kochen vder für 
Salat, regulärer Br. 


+ 
430; Pintfarme für.. ec 


Alt und troden; — al» 


Douglas Del 


S n Odds und Ends, alle in 
Er arte Bus; 3000 | POP Corn le „bopt“, ent- 9e 
en; regul. 12c; folange hülſt; das Bf 
Beet zeit, 8 Bicten.  1.LC | u; dad Pfund zu........ © 
e | Rojinen, fancy importierte, Glu- 
Reuer Taragon Eſſig, — 43 ſters, reguläres 65c Paket 49 
regul. 49c Flafche für.... c |au c 
„Beite gemifhte Fancı ‚import.| Maple » Gane Spaghetti, 
Bee alle Den; (never Feigen, | afefiup — die reguläre No. 1 
‚Pfun intfan= 10e Büch⸗ 
39c zu 49e\:: J 350 jen zu.. be 
Orangen Grape Fruit Aepfel 
„Galtfornia Navels —| SAlorida. — gute) Megdutoſh Reds 
bie größten, fühejiten u. | Gröbe, — vollfaftig — einer der feinjten € 
jäpfel, — de3 9 


faftigiten; ganz 790 Stück DC Kan Bi 
530 


ipeziell, Dukod. zu 
Turkeys — Extra fanch, trockengerubft. jeder eine ſehr ſchön; 
30c 
Standina Rih Nonit 


folange 4000 Pfund vorhalten, das Pfund 
Chuck Roaſt of Nat. Beef Keule oder Lendenftüdf von 
20c Imi 
|von jung. Beef, 
25c Tfımd.... 20c 


das Pfund zu Ichgefütt. Kalbfleifch, Pfb. 
Siebenter Floor. 


op 
“ 


o 


Schulter oder Bruit| Pork Loins, ganz ob. | 
bon milchgefütt. 20 halb, da3 Pfund 
Kalbfleifch, Kr. C;u 


Mäntel und Zileider 


Bargain-Bafement 


Diefe 


ae 


— 

Kleider, wert bis 820, zu 12.50 
* * 1 " e e 4 

Velveteen, Georgette und Taffeta; hübſch beſetzt mit 

Braid, Knöpfen und Perlen; kommen in marineblau, 

roſe, grün, burgunderfarbig, braun und grau; — in 

junge Mädchen und Damen. Es 

find Werte bis zu $20; 

morgen offerieren ir 

.. ©, 26 6 u 

Mäntel, wert BiS $20, zu 12.50 
Stoffe — PVelour, Thibet, Cheviot und Vicuna Cloth; — 

neuejte Wintermoden, warın und praftiieh; mit Kragen 

angebrochenen Größen fir Mif- 

ſes u. Damen; in marineblau, 50 

braun, jchwarz, burgunderfar- ® 

$20, morgen zu 

Muslin Ante 

uslin Anterzeug 
Bargain⸗Baſement 

Gowns für Damen, 
macht, ſind mit Stickerei und mit Band beſetzt; 
e3 find reguläre $1.59 Gowns, 


Reizende Moden, aus feiner Qualität Wollen-Serge, Satin 
angebrocdenen Größen für 
30 
Kleider zu 
aus Plüjch oder aus demielben Stoff wie der Mantel: in 
big, grün und grau; Werte bis 
Spezialitäten in Weißwaren 
BR una 


aus guter Qualität Muslin ge-> 


1.19 


/ 


Nöde für Damen, aus vortreffliher Onalität Muslin 


gemacht, mit breiter Flounce von Stiderei; ein 
gutes Cortiment bon Muitern; ein reguläre3 ° 
Windſor Crepe Bloomers, 


ſſind gut gemacht, — volle 


Größe, es iſt ein regulärer 
ein 69c Wert — AA | 79 \ 
offeriert zu c c N 
Envelope Chemife für Damen, vorn und Hinten hübich 
mit Epiten bejeßt, au3 feinem Nainfoof gemacht; 1 19 
e3 ilt ein requlärer $1.59 Wert, au.......... . 


Ueberzieher | Männerhemden 


Für Knaben — 
Eine Räumung 


Muslin Korietihüter — 
in einer Auswahl hübfcher 
Moden; Größen 36 bis 44; 


Bargain-Baiement 
Angebroch. Partien und et 
liche leicht beihmußte; mi 
weichen Manjchetten ge: 
macht, aus guten, dauer: 
baften Stoffen; am Mitt: 


od) räumen hir 1-19 


Bargain-Balenent. 
55 Wert, 2.98 


Damenſchuhe, mit 
Cufhion Innen, 
fohle u. biegfam. 
Sohlen, f. Dreß⸗ 
u. Straßen- Ge⸗ 
brauch; Gunme⸗ 
tal und Bat. Le: 
der Namps, Kid 
ıd Eloth Obertei- 

fe, $5 Wert, zu 


— Wu 


Winter-Weberzieher für Knaben, aus 
ſchweren Weberzieheritoffen, Mir: 
tured und einfarbig; BiS zum 
Hals zuzulnöpfen, flanellgefütt.; 
Doppelbrüftig, rings gegürtelt; — 

ößen 3 bi3 8 Jahre; $9.98 
und $10.95 Werte, 5 
um zu räumen, ofic- & 
riert an 


SERIE 
— — 


MN Dieie Vertäufe für Wittwoch unmmumniuuniununiui 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 30. 2 


mn anne DE 


Bom Goldnen Tor. dem —— war ich von Tür 
zu Tür gegangen und rechnete 
Gortſehung von der 4. Seite.) ſchon damit, die Nacht auf einer 
Nachricht aus Tokio ehenſo wenig Uferbank zubringen zu müſſen, als 
trauen, wie den meiſten anderen Be- ich endlich erhörte wurde. Ich 
richten aus dem Lande der aufgehen- fragte friſchweg einen Mann in Ar— 
den Sonne. beiterkleidung, ob er nicht ein Zim— 
Die japaniſche Bevöllkerung von | mer fiir mich wife. Er wußte eines. 
Kalifornien vermehrt Tih rafh. Im ‚Bei ihm ſelber. Freilich: Anſprüche 
Vergleich zur weißen Raſſe verhält dürfe ich nicht machen. Er ſei 
ſich ihre Geburtsrate wie 4 zu 1. Witwer, lebe allein, die Wohnung 
Andererſeits iſt die Sterberate unter | jei eng. Macht nicht3, wenn ich nur 
‚den Sapanern geringer als bei der jcit Bett Habe! Durd) Gähchen 
Imeißen Rafje; furzum man befürd- | freuz und quer führte er mid) an 
= tet ein ſchnelles Anwachſen der japa⸗ cin altes ſchmales Haus. Cine 
= |nifchen Bevölterung, welche jet jchon |Tradhende Stiege hinan. Er ſchloß 
=|die hohe Ziffer von 70,444 erreichte, |eine Tür auf: „Hier ift das Zim- 
Z wie der Siatiſtiler der Staatsge- mer.“ Erichöpft und ausgedörrt, 
Z ſundheitsbehörde in ſeinem letzten wie ich war, ſah ich nur das Bett 
Bericht feſtgeſtellt hat. und verſicherte den freundlichen 
Mann meines dauernden Dankes, 
er Sen era up ‚empfing den Hause und Türſchlüſ— 
—— a un ur itolperte die Treppe herunter, 
Itoms, macht fi) fehr bemerthar. |tlirate jelig meines Glückes in das 
Mon ſollie denten, dah ein Mann— nächſte Weinhaus. Dann wieder an 
welcher einen fo derantworiichen den See, dann in die Kirchen, zu 
Poſien übernimmt, gerade genug zu den Sehenswürdigkeiten, auf bie 
tun hätte, um fich in dag neue Amt Höhen. Hundemüde lande ich 
hineinzuarbeiten, fi mit feinen Irätabends im meinem Quartier, 
Pflichten befannt zu machen und das Finde mid zurecht, frabe die Kerze 
Rüderwerf der Univerfität in Gang A, grube denBollmonbd, der durchs 
zu halten. Aber Präfident Barroms gardinenloſe Fenſter ſcheint. ent— 
fcheint viel Zeit Abrig zu haben und leide mich, falle auf das Bett. NIS 
Pr = Rn nn Naht Hatte 
fi um Dinge zu fümmern, die ihn Zonderzulage für er - 
eigentlich recht wenig angehen folften, !5 vorher einen Liter Noten ge- 
Er bat fi) auc) ala früherer Offizier trunken. — wenigen Minuten 
bei den amerikaniſchen Truppen in mußte ich „hinüber y fein. Ich 
Sibirien in den hiefigen Poſlen o,. Ta nicht hinüber, ‚nicht für eine 
'Ymeritanifhen Legion aufnehmen halbe Stunde, Sie denfen an 
laſſen und gleich darauf wurde er hüpfende Mitbewohner des Bettes? 
zum Gommandeur aller faliforni- Ste irren! Es war durchaus ſau—- 
idjen Boften erwählt. Als folder ift :ber! Mäufe? Nein! Schnarhen aus 
ler bereit8 verfchiedene Male vor die dem Nebenzimmer? Muh nicht! 
‚Deffentlichteit getreten; er hat Ban; A1fo? Geduld! Ic) hatte mich Farm 
|ettreben gehalten und feinen Anfich- auSgeftreckt, da fat Be 
|ten freien Lauf gelaffen. Wir "haben | Schläge. Ada, es war 9411 Der 
|uns bereits überzeugt, daf er Anglo- | Gut. Nach einer Fleinen Weile 
Iphile und Deutfchenhaffer ift. ‚tat es wieder 3 Schläge. In dee 
ie die An tiffe der Legionäre hinein 3 andere, Nad; einigen Yu- 
rt er ed gionare Fenblicken ſchlug es wieder dreimal. 
auf die deutſche Oper in New Vork, ——— auf, machteLicht 
die Kreisler⸗Konzerte in Louisville ſprang ner * er Mänd : 
und Jthaca od r auf dos Panic in Khaute min um: Bin ben — 
Long Island hat er entſchuldigt; es | hingen —— Uhren, m —* 
fei nicht opportun, fagt er, baf deutz | werf. Donner und Doria a3 


6 „konnte ja nett werden! Wenn das 
DER, fo Tange mir ans Hoch m kriege 10 Miter ging, felugen biefe ber- 
mit Deutfehland befinben ‚ maledeiten Beitmefjer in der näd)- 
Im » äfibent i ſerer ng, ‚ten Piertelitunde zufammen 44 
berfität we —* mal, in der folgenden 4 mal, in der 
talifornifchen Legion fo dentt, mas zweiten achtmal, in der dritten 12 
fann man bon dem ungekilbeten Re; mal, dann um 12 Uhr 48 mal! 
| gionär erwarfen, ber fein 100prozen= nn en Tu Ben BE 
ges Amerifanertum jedem $remb- | Nafendiver ER We Sue —— 
geborenen unter die Naſe reibt? a Er Ktandh ———— == 
| Man hat unferem Direktor der CT 0 Bee a. 


: : 'baber diefer Wohnung ein Narr 
errang, Sc, en Fon I ua 
puniften feinen Pla im Programm MC Reifende? Gleichviel, ich war 
einräumen ſollte, und die Hetze der verurteilt md ergab mic in mein 
'egionäre gegen alles, iva3 deuiſch Geſchick. Die Uhren ſchlugen er 
ift, wird jeden Tag offentundiger. — d. h. ——— Hier: 

Der biefi ten Bat jeht ud mal. Puum tonfgte ich’& doch ficer: 

z a Galtfornia © war 11, hatte aud) das Vergnü 


« ze gen, feititellen zu können, daß eine 
Demokrat“ wegen eines Artitels boy⸗ ahe Kirchenuhr bor- oder nad). 
fottiert, der 


ſeine Spitze gegen die ch I it off A 
‚ging. ch lag mit offenen Augen 
rg — Sr [und Bee een. a2 — 
. Bald, bald, bald — jetzt: 
betreffende Artilel wurde in engli⸗ —— dan in gehörigem AB 
ſcher Ueberfegung an alle we hand die amderen. And fo fort. 
tunen bed gl wen nie Viertelftunde um  Viertelftunde 
einem Begleitfchreiben, — * + ichepverte, brummte, fchrillte, fang 
Blatt ie nerbiene” buch Mngeigen 10) Dabin. Die Uhzen vertrieben 
’ . J sertrieb fie 
unterſtützt zu werden. Verſchiedene von u m ich lernte, 
| Ceihäftäteute Laben auch bereits Ihre isie 4 Stimmen des Quarteits aus- 
ı Anzeigen —— aus ni inanderzuhalten und den Moment 
k gr ze pr "ser Enge 2 |des Einfetens zu mwittern fuchte, in» 
ben deindſchaft der Leg zuzie- dem ich ihnen vier Seelen * 
* a |tete, eine gutherzige, eine hyſteriſche, 
Die Legion will die Exiſtenz der 8 ae en Scherte 
| deutfihen Zeitungen untergraben und [ME berfoffene, eine berknöderfe, 


lich fuchte mir die Zeit zu bertreiben, 
gegen die deut Sen Ieveine borgedeh |inbem ich ifmen vier Gefichter gab. 
Bir ſtehen erſt am Anfang „inet Ich vertrieb mir die Zeit mit einer 
Hehe, die im ganzen Lande oͤrgani-3 * — 
BEE, 0 RR WERE 3 Betrahtung über den Weltlrieg, 
ſiert werden ſoll. 
Was hier geſchehen, wird ſich an 


über mein Liebesleben, über meine 
— Zukunft, ich rechnete aus, wieviel 
arderen Orten mwieberholen, und das |. ; — 
* Held ich noch in der Brieftaſche ha— 
Deutſchamer?kanertum kann ſich auf ſcheh 
einen bitteren Kampf gefaßt machen, 


ben müßte, und bebrütete, woran 

der erft tet einfeben wiro nachdem ! !& wohl fterben fönnte, ich ſchwor 
* — * 

der Fceiede geſchloſſen ik; denn die 


Laſter ab, nahm mir Tugenden 
Legion iſt eine von der engliſchen 


vor, ich verfiel auf den Gedanken, 
a ve ., zu berjuchen, ob ich wohl noch die 
Propaganda gzeeründete und it esierungszeiten En 


var : mr. brandenbur- 
reichlichen Geldwitteln ** —* giſchen Kurfürſten herausbekäme— 
xriſation, „tweldie die Aufs de ha Nund bekam ſie heraus — ich machte 
alles zu betämpfen, was der —V ee 
* Er : treigrätjel und ftelllte mir Scherz 
ſächſiſchen —— Rbege Reh. | aufgaben, ich entwarf Briefe und 
Wir find dabei im einer Zioidz |nezanlte Rechnungen. So ging die 
rühle. Laſſen wir uns das brutale Nacht vorbei, fo Fam der Tag her— 
orgehen der Legionäre rubig gefal® | 1, erwartet von den fcheppernden, 
len, dann werden ſie uns ſchließlich zrummenden, ſchrilenden und ſin— 
|die Haut über bie Obren ziehen; or= | genden Uhren. Man überſteht ſo 
ganijieren toir uns aber bagegen und | ifo! Ammerhin: als mein Wirt 
juhen wir umfere verfaffungsmäßt- zone frühzeitig mit wundermildem 
gen Rechte zu verteidigen, dann toird (soficht in meine Stube trat, um zu 
man barin eine neue deutjche Propa= fragen, wie ich aeidhlafen, wäre id) 
ganba erbliden und ums unpatriotis | ip peinah an den Hals gefprun- 
iche Motive unterfchieben. ge, Doc ich fahte mich, ſchaute 
Es ift meines Erachtens hödhjite ihn giftig an umd zeigte auf die 
Zeit, baß hervorragende Deutfchames |ithren. „Sell,“ fagte er, „man ge- 
tifaner irgendwo zufainmenlommen |wöhnt fi; bald daran? Die Uhren 
und darüber beraten, tas gegen biefe | jind meine Ziebhaberei (und ein 
inftematifche Verhegung des Deutih: | zarilicier Bid ging don eier zur 
amerifanertums getan werden fan |andern), wenn ich fie nur einmal 
‚und getan werben follte, fg weit bringen Fönnte, daf jie zu- 
Die Rihtfehnur, bie von einer jol= fammen fchlagen. Aber das ge- 
hen Konferenz feitzulegen wäre, |jingt mir nit.“ Mlfo ein neuer 
würde gewiß vom Deutfchamerifaners | Karl der Fünfte, der ja aud) den 
tum bes ganzen Landes millig bes lihrenfimmel hatte. Tab 4 Uhren, 
folgt werben, die alle Viertel fchlagen, einem den 
Proſ't Neujahr! Schlaf nehmen fünnen, Tam dem 
Sojeph Bruder }Braven nidt zum Bewußtſein. Ich 
—— — verzichtete darauf, —2 
ai © chen, idy heuchelte ſogar Intereſſe 
— — NUR: ur die Geididhte der 4 Zeitmeffer. 
Im Mittagsblatt” erzählt R. G. Während id) frübftüdte, zeigte mir 
d08 folgende Neifeerlebnis: mein Hausherr aud) nod) 3 Tajchen- 
Sn einem Städten am Boden— uhren. Zwei waren ihm aus ‚dem 
fee. Die Uferorte find « nie ſo be- Felde geſchidt worden, beide Söhne 
jncht gemwefen wie in diejem Jahre, ||maren „gefallen. Ta turde id) 
Alle Gait- und auch die meiſten Pri- weich. Die dritte ſtammte von ſei 
vathäuſer waren überfüllt. Wohl ner Frau. „erige Jahr iR fie 
dem, der Wochen vor feiner Ankunft |neitorben. Am Herzſchlag. Auf 
fih ein Zimmer gefichert, twohl dem, [einer Hamfterfahrt. Sie fei febt 
der in Iegter Stumde ein Bett be- rn Amar Ich reichte ihm 
' berall: xch | gerührt die Sand. 
fam! Man verficherte überall: „Ich | 8 (Siff. Sta) 


bezahle jeden Preis“ und Fonnte 
„Lejet die Sonntagpeit". 


i 


* 
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überall darauf rechnen, höflich ab— 
gewieſen zu werden.“ Auch mir 
ũ ſchien es ſo zu gehen. Ju glühen. 
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Kirk’s 
American 


Family 
Se.fe 


10 Stüde für 


Ic 


Importirte 
Table Sauce, 


an jeden 


ipeziell zu 
nur . 


fund zu .... 

oder Spiced Drops, Pfund 
zen= oder Bumpernidel, Yaib 
3 Bafete für 

Molaffes, Flajche 

fee, 3 Pfund Behälter, zu 
„der Birnen, Viüchfe 

volles Mafon Quart, zu 
Molaſſes, Büchſe zu 

Pfund zu 


Kurzwaren-Tag 


Ro — * fir Schuh 
wichje, 10c wert, jpegiell für 10e 


Mitttvoch, 3 für 

Dre Snap | Stopfwolle— 
Saltener3 — in | fpeziell 8 5 
Ihtvarz u. weiß, | Spulen .. c 
Slarte zu d1 Schuhſchnüre 
nur 23C 74 und 
Cicherheitäna- | 6-4 Längen, in 
deln, vernidelt; | allen Farben— 
Ipeziell 8 Sars | Paar zu 
ei zu nur 
=" 108 


| 

| 

| 

Twilled Tape, 
Maſchinenöl; | 


Rolle 
lebt oder qums 10e 
miert nidt — 


os 

Flaſche zu 9 
⸗ C 
Knabenhüte 
Hüte und Kap⸗ 
pen für Knaben — 
250 Dutzend zu ei⸗ 
nem Bruchteil des 
Koſtenpreiſes ges 
lauft, zum Verlauf 
in zwei großen 


Partien, zu 10e 


29e und.. 


Lärmmacher 


Nenjahrs 
Hörner u. Hubs 
glocken- Raſſler; 
2⸗in1 Lärmma⸗—⸗ 
cher, zu 


150 


Schuhwichs⸗ 
Ständer 


Golden Dak 
Schuhputz Stand 
— wert 82.10; 
fpeziell zu nur 


51.69 


zu nur 
Sanitäre Ser—⸗ 


vietten — 4 
jede zu ... c 
Männer: 
hojen 

Einz. Hufen für 
Männer u, junge 
Männer, — einige 
blaue Eerge3, Cors 
duroys, geſt. ſamm⸗ 
garne nette Miſch— 


ungen, aut gem,, 
voller Schnitt, bis 


in 20 


wert, zu 


Neujahrss 
hörner 


Noot Cut Horn 
fir Neujahrss 
Feier, Mittwoch 
zu nur 


0c 
Nadeln 


Magnedo Sprech—⸗ 
maſchinen Nadeln, 
laut od. mittlerer 
Ton, jede Nabel 
fpielt 10 Records 
fpeziell, — drei 
Padete 

für 


Nur bei der De- 
monjtration vers 
kauft, 2 Flaſchen 
unden; 
reg. 40c Flaiche, 


25C 
Trefit Vorbereitungen für ein gutes, Fräftiges Nenjahrs-Dinner 


Home Made Fruchtkuchen, fpeziell das 
Frifch gebadene Jced Honig Animals 

Friicd) gebadenes Brot, Roggen, Wei» 
Sell:D, das Neujahrs Tafel Deflert — 
Fuji, Shop Suey Sauce oder Bead 
Monarch Brand friſch geröſt. Kaf— 

Monſoon Brand Kirſchen, Pfirſiche 
Farmhouſe Brand Sweet Reliſh — 
Karo Blue Label Syrup oder Julian 
Kneipp Malt, „Better than Coffee“ — 


Feiner alte Ernte Santos Kaffee — 
— ee — 


Lea & Perrin’s 


AT PAULINA ST 


420 
27C 
SEC 
330 
123c 
$1.33 


die Pfund-Büchje 


bon preisgefröntem Vieh, 


das Pfund zu 
das Pfund zu 
Ma ktpreiſen. 


lung geſchnitten, Pfund 


140 
18c 
430 


das Pfund zu 


das Pfund zu 
Eier, ausgeſuchte und 


Winterſchwere Wolle 


Zatek, der ſparſame Frühſtücks Cocoa, 
Beef Roaſt, ausgewählt. Rolled Rib, 
Veal Roaſt, Short Leg oder Kidney, 
von milchgefüttertem Vieh, Pfund ... 
Pot Roaſt, zartes Native Beef — 
Pork Roaſt, kleine magere Loins — 
Geflügel — ſelbſt gerupft — zu den niedrigſten 
Kalter gekochter Schinken, auf Beſtel⸗ 
Swift's Premium geräuderte Schin- 
len, 10—12 fd. durchichnittlich, Pfd., 
Hetzel's berühmte Frühſtücks-Wurft, 


Butter. feinſte Elgin Creamery — 


Storage, ſtrikt Candled, Dutzend 


450 
1950 
2530 
3C 
2550 


Pfund 


Tpilette-Artifel 


De Sure having 
Cream, macht Pin« 
fel_ und Waifer uns 
nötig, 60c Zube, — 
lebt ver 
alell. au 
Scenreco v 
ee ae 
Wert, u... 

Mavis Face Row: 


LINCOLN. SCHOOL |“, Staitie 
AND ASHLAND Größe, zu,, 


Hughes Ideail 
waſchbare Haarbür⸗ 


ſte, regul. $1.75 


2.50, öu., 
Harriet Hubbard 


Ayers nr Gold 

Eream, Böc 

Kar, Tür.... 48€ 
Gervaiſe Gra- 

bams Banifhing 


Cream, 50c 35c 


Wert, Allı-.. 


350 


30c 


.2lc 
330 


Feinſter Wisconſin Limburger Käſe, 
das Pfund zu 

Beſte Miſchung von neuen Nüſſen — 
das Pfund zu 

Feinſte importierte Layer Feigen — 
das Pfund zu 

Feinſte Nr. 1 weichſchalige Wallnüſſe, 
das Pfund zu 

Ausgewählte große gewafchene Brazil 
Nüfie, das Pfund zu 

Feinſtes geſchältes Popcorn — 


das Pfund zu 


| 

33ic | das Stüd zu 

183c 
69e 

aroße, Gold 

1, ar zu 


Sehr ſchwere Bellajtic 


Männertrachten: Räumung 


Tint Union Suits 
Männer ‚fein gerippt— 
mit weichen Bruih Bad, 
tert $3.25, 82 50 
“ ’ 
Wollegemifchte Union 
Euit3 für Männer, nas 
turgrau gemischt, perfett 
paſſend, Cloſed Crotch — 
ſpeziell für 


zu nur ... 


— — — 
Feine 


Halstraditen f. Mün- 
ner, angebrochene Bars 
tien und Lager bon der 
Chaufenfterauslage — 
leicht zerfnittert, alles 
hochfeine Ties, wert bi3 


2.00, Pe GI 0) 


marfiert zu. 


—pradtvolle 
ſiſche 


ner, 


eidene 
Hand Halsbinden für Müns 
ner, offenes Ende-Faſſons 


Muſter, 
Werte für morgen, 


Räumung vo 
den Relsmüben für Mäns 
zu einer gro 
Ben Herabfepung 


fließgefütt. Union Suit3 
fiir Männer, bejte Qual. 
für's kalte 82 89 
Wetter, zu.. . 
Weihe Manſchetten- 
Männerhemden, feiner 
Eatin geitr. Madras, — 
gute Zfarbige Stombinas 
tionen, fpezielle Werte, 


* 54.75 


nur 

Feine Dualität Taffeta 
Ecide Hemden für Männer 
— pradtvolle a4weiſarbige 
Streifen, ſpez. 10 98 
Preis zu . 
Männerhemden, von eis 
nem corded und acmobenem 
Madras, Baffe Fallon, in 
neuen geftreiiten Muftern, 


fvezielle Werte 1 98 
*. 


für 


53.25 


Four⸗in⸗ 


sweifarb, pers 
wunderbare 


2.00 


ſammtli⸗ 


4.98 


Mitt-Winter Räumung von Schuhen 


7.00 und $8.00 Damenſchuhe, aus Mahagoni oder mat— 
tem Leder, Patentleder, mit grauen Tops oder ſchwarzem 
Kid, alle neuen Faſſons, 9 Zoll hoch, biegſame genähte Soh— 
len, hohe Louis oder militäriſche Abſätze — 


ſpeziell das Paar zu 


Dr. Mary Adam's Comfort Schuhe für Damen, aus 
ſchwarzem Kid gemacht, mit biegſamen bei Hand gewendeten 


Sohlen u. Gummiabſätzen, einfache Ze— 


hen oder mit Tips, 
Werte, zu 


87.00 


84. 95 


Arbeitsſchuhe für Männer, aus lohfar— 
bigem Seiten-Oberleder mit ganzledernen 
dophelten Sohlen und Abſätzen ge— 
macht; dieſe Schuhe ſind gut geeig— 
net für Teamſters, Milchleute und 
Arbeit im Freien — 
86.00 Werte, zu 


Matte Lederichuhe f. Mif- 
fes und Kinder, mit ganzles 
lernen Sohlen und Abjägen, 
Fußform-Leiſten u. 
Knoöpf-Faſſon, alle 
Größen bis zu 2 — 
$3.95 Werte, das 


—2 


— 


Kinderſchuhe, 
Patentleder, mit 
grauen oder tan 
Kid Tops, Le⸗ 
der handgewend. 
Sohlen und Ab— 
ſätze, alle Gr. b. 


ie 91.79 


Farmhonje Brand Queen Oliven — 
Maion Jar zu 
Home Made eingelegter Hering — 


Friſch geräucherter Weißfiſch — 
das Pfund zu — 
| Echte norwegiihe Sardinen, Büchfe zu...2 
Dundee verdampfte Mil, Büchie 
59e | Kundeon Brand reine Frucht: Bräfer- 
bei 


1 


Kinder» 
Sweaters 
Jerſey Swea⸗ 

ters für Kinder, 
unterm Coat zu 
tragen, Auswahl 
von Farben, ſo⸗ 


weit ſie 50e 


reichen, 


Sleepers 

Weite Flan— 
nelette Sleebers 
für Kinder, 2 b. 
7 Jahre, mit 
Süßen, gewöhnt. 
‘ 0 


Speziell, 


Baby: 


Kimonos 


Flannelettekis 
monos für Bas 
bie, blaue und 
roja Shell Edge 
TIrimming, ein 


wirklicher 
Mert, zu 59€ 
Baby: 
Buntings 


Beacon Bunt» 
ing3 für Babies, 
rojfa oder blau, 
mit feidenem®Bes 
fat, ein auter 


Wert $1 ‚69 


— 
Garn 


Echtes Fleiſcher 
Strichgarn, kommt 
in ſchwarz oder 
weiß beſt bekannte 
Marle, 6 Stränge 
an jeden Kumden, 
wird überall für 
$1.00 berfantt — 
per Eir 


su ........ 


Korſetts 


Muſterpartie 
von Korſetis — 
gut belannte 
Marten; $2.50 
Werte, zu 


$1.29 


Männerhüte 


Weihe Hüte für 

Männer, aller 
neueſte Faſſons, 
in allen belieb— 
ten gewöhnlichen 
Farben, „ſchwarz, 
blau, grün oder 
braun, 


Männer: 
fappen 


Winterſchwere 
Männerkappen; 
mit warmenIn⸗ 
nenbands, neue⸗ 

CH 4 2 
ſte Faſſons, gut 


“$1.75 


ät . 
Knaben⸗ 
Anzüge 
Tommy Tucker 

Anzüge für Kna— 

ben, 3 bis 8 Jab- 

re, Ileine und 
angebrochene Par⸗ 

tien, bis zu 7.50 

wert, zum Verlkauf 


am Mitt⸗ 3 88 
. 


woch zu.. 


Sheeting 

Ung ebleichtes 
Bettuchzeug, — 36 
Zoll breit, ſeiner, 
weichet, runder 
Faden, volle Stü⸗ 
cke, wird ſonſt zu 
35c berlauft, 10 
Nard3 die Grenze, 


Vard 223€ 


au..... 


00 0 0 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 00. Die obigen Verkäufe für Mittwoch in beiden Läden H000064004000000040 


Vereinsnachtrichten. 


In ſeinem Vereinslokale zu Schwa— 
bing hielt unlängſt das Alphabet 
„F. V.“ eine außerordentliche Gene— 
ralverſammlung ab, in der für das 
Buchſtabenweſen hochbedeutſame Be— 
ſchlüſſe gefaßt wurden. 

Es waren erſchienen der Präſident 
des Vereins, das A, der Vizepräſi— 
dent, das B, ferner Vertreter der 
Konſonanten, Vokale, der Gaumen-, 
Naſal- und Ziſchlaute, ſowie einige 
Buchſtaben, die Sonderintereſſen zu 
vertreten hatten. 

Das A begrüßte die anweſenden 
Mitglieder und dankte ihnen für ihr 


zahlreiches Erſcheinen. Sodann gab 


es in längerer Rede ein wahrheitsge— 
treues Bild der durch die Revolution 
hervorgerufenen politiſchen und ſo— 
zialen Umwälzungen der letzten Wo— 
chen und ſchilderte in grellen Farben 


die unter dem alten Regime auch in Vereins fühle es ſich ſtets durch das 


ihrem®ereine zutage getretenen Mif;- 
ltände, deren baldige Befeitigung her- 


beizuführen Ehrenpflicht des Vereins | 


fei. E3 forderte die einzelnen Mit: 
glieder auf, ihre Wünjhe und Bes 
ſchwerden zur Sprade zu bringen, 
worüber am Schluffe der Verfamm- 
lung abgejtimmt werden jolle. 

Als erlied ergriff 
Mort und gab feiner Yangaebeaten 
Mipftimmung Ausdrud, dab das A 
feit Gründung des Vereins immer an 
deſſen Spitze ſtehe, ſodaß nie andere 
Buchſtaben, deren Verdienſte doch 
ebenſo groß ſeien, in eine führende 
Stellung gelangen konnten. Seine 
Ausführungen fanden ungeteilte 


zwiſchen den langweiligen Lund N 
zu ſtehen, ſei eine Zumutung, die nie— 
mand von ihm verlangen könne. 

Das als ſehr radikal bekannte X 
beantragte die Abſchaffung der Vo— 
tale. Die Vokale ſeien im Alphabet 
wie der Adel in der bürgerlichen Ge— 
ſellſchaft. „Was brauchen wir die 


Vokale? Wörter wie rſt, mzk, grlſtun | 


e3 auch!“ 

Diefer Antrag rief bei den Voka— 
‚len große Entrüftung hervor und 
Iman fonnte manche3 o, o, ei, ei der 
Vokale hören. 

Hingegen fand der Antrag des 
kleinen i auf Abſchaffung ſämtlicher 
großen Buchſtaben allgemeine Zu— 
ſtimmung. 
| Eine lange Debatte Hatten Die 
Ausführungen des d zur Folge. Die: 
fes jprach nämlich allen fogenannten 
„harten“ Stonfonanten jede Dafeins- 
berehtiaung ab; feit Beitehen des 


t in den Hintergrund gedrängt und 


iin den Schatten aeltellt. E3 bean- 


tragte daher die Abſchaffung der 
Konfonanten t, p, und k. 

Dem db ermiberte in berechtigter 
Entrüftung das f. d’3 Antrag Jei ge» 
radezu Wahnfinn. Würde biejern 
Antrag ftattgegeben, jo würde z. B. 


da3 8 das künftig aus einem Pater ein Bader, 
aus einem Torf ein Dorf, aus einen 
| Kup ein Guß. Das fei doch alles Un: 


finn und führe nur zu Mißperftand- 
niſſen. 

Hierauf rügte das v das häufige 
Auftreten von Doppelbuchſtaben, wie 
rr, ſſ, tt u.ſ.v. Dieſes Vordrängen 
einzelner ſei geſchmacklos und ſchaffe 


Zuſtimmung aller anweſenden Mit- bei den beſcheidenen Buchſtaben, die 


glieder. 

In ähnlichem 
ſprach das Z. Es ſei eine himmel— 
ſchreiende Ung rechtigkeit, daß das 3 
ſtets am Schluſſe des Alphabets 


ſtehe. Auch der Ausdruck „von A bis 


3” ſei für das Z immer wieder eine 
neue Beleidigung. „Allen gleiches 
Recht! Alle nebeneinander, nicht vor— 
und hintereinander, das iſt unſer be— 
rechtigter Wunſch, der der Neuzeit 
entſpricht“. Stürmiſcher Beifall be— 
lohnte die Ausführungen des 3, 
deſſen bisherige unwürdige Hintan— 
ſtellung allgemein anerkannt wurde. 

Sobann bat das M die Berfamm- 
lung, bei Neuseftaltung des Alpha- 
bet3 boch dafür foraen zu wollen, baf; 
bad M einmal zwifchen zivei andere 
Buchſtaben zu n lomme. Ewig 


und der grohen Buchſtaben) wurden 


niemals doppelt auftreten, wie beim 
Sinne wie das B, 


b und iv nur böfes Blut, 

Zulett forderte das o den Au3: 
Ichluß des Bur‚ftaben h aus dem At- 
phabet. Das h mirfe auf die Beftre- 
bungen des Vereind nur lähmend und 
fet auh am Anfang von Wörtern 
nicht unbedingt nötig. — Da nun: 
mehr meitere Anträge nicht mehr vor: 
gebracht wurden, fchritt man zur 
endgültigen Beſchlußfaſſung und Ab- 
ſtimmung. 

Zuer, wurde über den Antrag o 
beraten. Man einigte ſich dahin, daß 
das h nur mehr am Anfang von 


Wörtern ımd Silben, fowie in ven|hbp3 


Suchitaben ch und fch erfcheinen dürfe. 
Die Anträge bed v und bes Kleinen 
i (Abſchaffung der Doppelbuchſtaben 


* 


1: 


Jeder Mann oder 


Frau 


jetzt leidend an chroniſchen Kraukheiten oder 


ür alle dieſe 


Schwächen oder bedroht von Gehirnlrankheiten. 


ſtehen meine Offices offen. Ich bin vielleicht der einzige 
maßgebende Spegzialiſt in dieſer grohen Stadt, der büch⸗ 


habli$ die Praris der alten Welt befolgt, indem ih die Türe zu meiner wifſenſchaft⸗ 
lien Anzftattung md Bchandlung weit für Die öfftte, weile derfelben am meiften 


bedürfen. 
Ich Tage zu End: 
„Ronmmt!! 


Hier fit cine Türe, die offen ftcht. Sch 

h babe nichts wie Mitgefühl mit denen, die 
an Kronifhen Kranfpeiten leiden, und ich 

| ftelle meine Gelidltfeit und 27.Jührige 
Erfahrunug In den Behandlungsmethoden 
der VBanderbilf:Klinif und der Lerühmten 

& europätichen Hofpitäler, einfhlichliih Et. 
Reter’3 in Brüffel, Belgien, Euch gu Dien⸗ 
ften. Wenn Shr bezahlen könnt, fo erwarte 


— lommt dennod. 


'R 


| a tag3 10 vorm. bis 2 nach, 
I 


| Abend» Sprechitunden während der Woche von 6 bis 8 abends. 
| 


I 16 das von Eu, fönnt Ihr das aber nit | pireft und fragt na mir 
Ifeldft unterfucgen, 
Kommt zu ırgend einer Zeit zwiichen 9 vorm. und 4 nam. 


Meine jpezielle Behandlung 


fHlicht Plut- und Hautfranfheiten ein, sh N 
babe bier die Eerums, Imbfmittel und Ins» 
travenöfe Behandlungen. Hier Nheumatis- 
mus in feiner fchlimmften Kronifhen Sorm 
wird fofort Eorge getragen. Geiltige ner 
böfe Krankheiten und disfrete Behandlung 
bon Blafen» und Nierenleiden und den das 
mit aufammenbängenden Siranfbeiten. Ufe 
terfranfheiten, Hämorrhoiden, Siffuren ms Ü 
Fifteln, ohne daß bei meiner Vehandlung 
Operieren oder Ehnciden nötig ift. 


Kommt nad) dem Labora- 
forium 
Ich werde Euch 


Zn . 
Sonn⸗ 


—* 


Dr. Altenioh, Spezialist 


25 WW, Madilon Str, 
Nahe State Str, 


3. Floor 
MecVickers Theater⸗Gebaãude 


Konſultation und Unterſuchung frei. — Separate Wartezimmer. 


EEE 
10dcdidofaloı* 


einftimmig angenommen, Sämtliche tiger verlofung geſchriten. ir ergeb« 
Eeſchlüſſe haben ſofort in Kraft zu nis ift: vfrpembts bicyw 
treten, mit alen gegen 1 ftime wurde lgzalnugdovi“ 


ber antrag x betref abjchafung der 


mit biefer reihenfolge find ale an« 


tofale abgelent. — dem antrag m | wefenden einverftanden. 


wird einftimig zugeftimt, 

ber antrag db, betref abfehafuns 
der jogenanten harten Tonfonanten, 
wurde nad) langer debate derart ge- 
löft, daß die harten fonfonanten zwar 
beftehen bleiben foßen, daß den wei— 
chen jedoch da* recht gegeben jei, fid; 
nach belieben hart zu fchreiben. bod) 
nur dan, wen befontere mißverjtänt- 
nife hieturch nicht entftehen. 

die anträge b und 3 betref erneu:- 
rung bei alfabet3 wurden durch da3 
lo3 entfchieten, die verlofung bes al- 
fabet3 fiel mie folgt aus: „Erz de 
i almn byowipfucggro 


hiegegen erhob fofort das m ener- 


giſchen einſpruch, da es wieder zwi⸗ 
ſchen das l und das n zu ſtehen ge⸗ 


se ee 


der neue präfitent, dad r, nimt 


* ſtele an, tankt den mitgliedern 


für ire erſprießliche arbeit und er— 
klärt mit einem hoch auf die revolu— 
tion, die nun auch den buchſtaben die 
erfülung irer berechtigten wünſche 
gebracht habe, die verſamlung für ge— 
ſchloſen. im algemeinen kan man ſa— 
gen, daß der verlauf der von revolu⸗ 
tionärem geiſte getragenen general⸗ 
verſammlung ale anweſenden von r 
bis i befrietigt hat. (Jugend) 
— — — 

— Angewandter Sport. — „Das 
iſt famos, Huber, daß Du noch ſo 
ſpät mit Deinem Aeroplan daher⸗ 
tommſt!. .. .Sei doch ſo gut, flieg“ 
mal in den vierten Stiock hinauf 
und ſchau' durch a sa Fe 


ns 





